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^ Kettigstellung des .Friedensverträge;.
'fottt üri

* ' tn ' 2Z«e die Pariser Presse meldet, werden die
ruf ^

l,d^ ' ^ bulgarisch« und die russische Delegation voraussichtlich
(chl„^

" ' nach Versailles berufen werden. Man deutet diesen Be-
'kutsch . ^ B '.everrateS dahin, daß man mit einer Nnterzeichnung des
^ Unf

"
r

^^ dcnsvertrngc? bis zum 9. Mai rechnet , wobei die „ Newvork
. .

' ' '^ ufüat , daß die deutsche Delegation eine Woche Frist zur
«i? sK_ ^ ^ Vertrage » erhalten werde. Der Vertrag selbst wird,
'Wito

n furA mit seinen 1 200 000 Worten in französischem ,
der 75 Z futschem Text der Delegation vorgelegt werden, ebenso

Die * enthaltende Entwurf für die Liga der Stationen,
ftih crträ9e find bis auf ganz geringe Einzelheiten fertiggestellt
*Sf auf vJ

,fU3T^ d^ ^ am Karfreitag in Druck . Der Fünferrat hat
•• ^ ™nTfet^ >8 vertretene Mächte aufgefordert , mitzuteilen ,^ notwendig sei , mn die Ratifizierung der von Deutschland

Verträge durch ihre Parlamente zu erwirken.n
Ä (

cr^ ®r^ ' 48 sei noch nicht bestimmt, ob im Borfriedcn
^ tsck.k> ! ° l aufgenommen werden soll , die die Angliederung
: «0 ^ erreich « <ut Teutschland verbietet. Sollt « dies nicht der

ttrv -Tj
" Ü>cr^e Frankreich verschärfte Garantie « verlangen , da

Wfc., rtJ?"}8 ^ deutschen Bevölkerungsziffer für Frankreich eine
^ *fahr bedeuten würde.

(Privattel .) „Daily Ziems " meldst :
fi|et Erklärung AZ - lfous in der letzten Sitzung der Pa -

^ Deutschland über jeden einzelnen Bsr -
einzeln verhandelt und abgestimmt werden.

^ bischen WaffenMUKand und Frieden .
nt Volksabstimmung i n Luxemburg ,

blatte18 . April . HavaZ -Rcirter. In der Kammer
TtaatSminister Reutet , er habe ein Telegramm des lu -

?icb . .
^ schästSträger? in Brüssel erhalten , worin gebeten

^ stlörun
^ 'uimnng über i» 5 Referendum zu vertagen . Näher«
trüber folgten. Außerdem sei der amerikanische Ton '' -

Regierter der Friedenskonferenz »nd speziell dcS
^ ^ ^ rtemorgen i« n der Regierung empfangen worden . Der

üb?
Namen der Friedenskonferenz ersucht , jsdeZ Refe.

h»s « ^ ?^ tisch- und wirtschaftliche Fragen bis nach Nnterzeich -
^ bat . ^ °^ minarfrikden?«rrtras,es aufzuschieben . Minister Re„.^ ^ gen Kammer, die Diskussion über das Referendum zu

^
• *->' e Kammer beschloß in diesem Sinne .

Belagerungszustand in Holland .
}ß \ ®pciL fPrivattel .) Die „ BaSl. Nachr . melden au» dem

iJ ! a6ctunng , 22 holländischen KriegZministcr« verfügt , daß der

sei

, . SU^ 5> Söllo « und Orient .
SKyÄ . W: . ,?W sUns . Torr -Büro .)W r " - '". 10 i -imjj. ini » .' Outn . | IfefeCt die
9?

"1 ^ olUfl 1 Angriffe der Rumänen erhält „Vörös ilfpavi"
. »iiii . . . für Hccresrocien folcande Angaben : Die ,

es auch auf un«
machten zahlreiche

, . . .. .. .. eiitige wenige in
S7i °* uno^Ht^ . S. RnniäMm wollen anscheinend erzwingen, daß
^ ^ i» hpr r .£ bis zu de, Linie zurückziehen , welche die

Skalen o ^ te *** Oberstleutnant Bix als Ostigrervli-nic
ik JßtCö , Von« bezeichnet hatte .

rnv
0" ' 17 " ^ 5tiI - Reuter erfährt , die Lage in Aegypten

z? " !>°n doch werden neue Unruhen befürchtet. Die ZK.
Wetrnc 3». t

^ "brudscha ist daher ails Verstärkung «ach Aegypten
HcttiAi k Türkei ist die Lage sehr besorgniserregend. Im

Xt ^ Unruhe und m«n befürchtet, daß es in ku<-
^ „

et
(
n

^r Jai'afrC3 kommen werde. Die Engländer haben
- ^ uahme von Krasnowodsk geräumt .

Kunst « nb piircnfchöft :
ffübrû 'J ,

7 ' O.stermontag> den 21 . April d. ? . findet
Ttr,„ , !? -^5 Oper „Eige Nacht in Venedig" von

Streikbewegung und Unruhen .
Beilegung des Berliner An gestellten st reits

in Sicht .
WTB . Berlin , 19 . April . Die (Tiiiigungsvrrhandlungcn, die

fKitcrn über die Beilegung des AugesielltcustreitS in der Metallindu -
strie unter Vorsitz deS ReichsarbeitSministers Bauer geführt wurden,
haben bis 1 Uhr nachts gedauert. ES ist gelungen, ein Ergebnis zu
erzielen, das die sofortige Beilegung dci» Streik « gesichert erscheinen
läßt . E» ist eine Entscheidung des FchlichtungSanSschusseS gefallen,
die den Angestellten ein« Mitwirkung in allen Fragen d>:S Dienstver-
hältnisses, besonders der Entlassung. Kündigung und Einstellung der
Angestellten , zugesteht . Die Entscheidung über den Abbruch des
Streiks wird vorauSsicktlich in der sür heute einberufenen Versamm-
lung der Obleute fallen.

Pliinderungen in Hamburg .
# Hamburg . 18 . April Bei den hiesigen letzten Lebensmittel,

unruhe « wurden von der Menge, die größtenteils aus Halbwüchsigen
bestand, das bekannte große Hotel Atlantic und der Alsterpavillon
geplündert .

Zeitung » streik i « Hannover .
WTB . Hannover , lg . April . Das Personal der hiesigen Zei-

tungen ist wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten . Die
Zeitungen sind daher gestern

' und heute nicht erschienen .
Zum Umschwung in Braunschwcig .

WTB . Braunschweig. 18 . April Der Präsident der Lan>d«sver

Wesentlichen handelt eS sich dabei um Teile der Freiwilligenabteiluug
Haas . .

iamminnft Dr Jasper ( M<chrh ' itsso^ialijl ) wird im neuen braun -
schweigischen Kabinett den Botsitz führen. Auch der Fina ^zprSsident
Baricls wird als Mitglied ins Kabinett eintreten . Außerdem wer-
den ihm !i Mehsheitsso^ialisten und 2 Unabhängig« angehören . Von
heute abend an dürfen die Wirtschaften, Tafös usw . bis Ysli Uhr
abends geöffnet sein . Der Straßenbahnverkehr ist bis 11 Uhr abends
freigegeben.

A»TB . Braunschweig . Ig. April . Wie die «Tägl .
Braunjchw. Nachr ." berichten , wurde der kommunistische Agita .
tor August M e r g e s . ehemaliger Präsident des Kreistages in
BraunZchwelg , heute in der Bodenkammer eines Hausee , ms
er sich versteckt gehalten hatte , festgenommen .

Kein Ost er Zugverkehr in Halle .
WTV . f ' flUc a . b. ® . , 19 . April . Infolge von Kohl«n»»t können

nech eine? Bekannmachun̂ d-r Eisenbahndirektion am Oftersonntag
und Ostermontag keine Personenzüge gefahren werden.

Die Au stände in Sachsen .
--- Leipzig , 18 . April . Eine Versammlung bex Leipziger Nnab .

fifingigen nahm eine Ents6iließung an . in der der von der sächsischen
Regierung ük«»r ganz Sachstn verhängte Belagerungszustand für Leip .
zig als nicht gegeben betrachtet wirt>. Dies bedeutet sine offene Kampf,
ansage deS Leipziger A . - und S . -RatS an die sächsisch« Reyierung .

Neurings Leiche gefunden .
WTV . Dresden , 19. April . Nach einer Meldung der

„Dresdener Zeitung " ist die Leiche des ermordeten sächsischen
Kricgsministers Neuring gestern in Kloden gesunden und ge-
borgen worden.

Zum Streik im Ruhrrevier .
WTB . Mühlheim a. R.< 17 Aprrl . Auf Veranlassung des

Untersuchungsrichters wurden hier heute 18 Spartakisten we-
xen Aufruhrs und Landfriedensbruchs verhastet . Sie haben
während der Bottroper Kämpfe eine führende Rolle gespielt.

Württembergische Truppen nach Südbaqern .
WTB . Stuttgart , 19. April. D« S Südd . Eorr .-Aur . mepet : Die

StaatSregierung hat beschlossen, auf Bitte der bayerischen Regienung
der Anordnung der Reichsragierung Folge zu leisten und württember .
gische Truppen zur .Hilfeleistung nach Südvavern zu entsenden,

in IMliMllllillllUUUliIIHlIIBIM IHHIII

Aus dem neuen Rußland .
Die Bolschewisten in Eebastopol .

WTV . Paris , 19. April . Havas . Wie verlautet , befindet
sich die ganze Krim in den Händen der Bolschewiki , di-e im Ein «
nernehmen mit den Ententebehörden kampflos in Eebastopol
eingerückt sind. Verhandlungen sind im Gange . Die Bolsche»
wisten wollen das Sowjetregim « einführen . Die Räumung
von Sebapostolist wegen des Fehlens von Schiffen sehr jchwiaeig.

Die Einholung der Mitglieder des Zaren »
hau seß .

--- Kopenhagen . 19 . April. Nach einem Pariser Telegramm
wird England einen Kreuzer nach der Krim senden , um d«
russisch « Kaiserin -Mitwe und 19 andere Mitglieder der Zar « »
familie abzuholen , darunter den früheren Eeueralijsimu» Eros«
fiirsten Nikolaus und dessen Bruder Peter , die mit Schwestexn
der italienischen Königin verheiratet und von der Königin
eingeladen worden sind , in Rom Aufenthalt zu nehmen. Der
englische Kreuzer ist bereits in Konstantinopel eingetroffen.
Den übrigen Mitgliedern der Zarenfamilie wird der zukünf -
tige Aufenthalt dort von der englischen Regierung angewiesen
werden. (23 . L .-A .)

Aus der Schweiz .
Eine . Militärreoolte in St . Kalle «.

WTB . Bern , 17 . April . Bei der Entlassung de« B ^taillo««
Nr . 11 in St . Gallen kam ee zu einer Militärrevolte , weil ange»
sichts einer vom Bataillon ergangenen Arrestverfügung gegen eimat
Soldaten die ganze Kompagnie sich mit den Arrestanten sol >dorlich
erklärte und die Ausführung der direkt»» Befehle des KoMPOgnie »
führers verwvigerte . Die Koinpagnie wurde von herdeigerufene«
Soldaten anderer Garnisonen entwaffnet und die militörgerichtliche
Untersuchung in die Wege geleitet . — Der Divisionskommandeur
Oberst Bonderegger wurde von den Mannschaften mit Pfeife « und
Zahlen smpfangen — Eine von der sozialistischen Part « einb«-
uifene Prot .' stversammlung gegen das Urteil im Generalstreik
Prozeß führte erneut zu grnhen Demonstrationen vor der Käsern«.Die Menge wurde von Soldaten mit Hydranten auseinander »
getrieben .

' »

England .
Eine stürmische U n t e r h a u s s i tz u n g.

WTB . Amsterdam, 18. Avril . In der Sitzung des eng«
lischen Unterhauses vom 15 . ds. Alts, teilte Churchill mit . dag
tragen der letzten Ereignisse die Demobilisierung in Aegypten
und tn Indien zeitweise unterbrochen werde.

In derselben Sitzung kam es zu einem Skandal . Die de»
kannte Frauenrechtlerin Sylvia Paukhurst rief den anwesen¬
den Mitgliedern der Regierung von der Valerie aus zu : «Zhr
seid Mörder ! " Eine andere Frau schrie : „Ihr versucht die
Arbeiter in einen neuen Krieg zu locken !" Eine dritte Fvu »
brachte ein Hoch auf die Sowjets aus .

Die Zustände i » Irland .
0 Basel , 19 . April . (Prioattel .) Nach einer Meldung de«

„Dwily Chronicle " wurde über Teile des irländische« Gebiet»
der verschärfte Belagerungszustand verhängt . In Dublin .
Belfast und Limerick halten die Arbeiterunruhen und die Pro »
tcstftreiks des Proletariats an Die Sinnfeinergruppe macht
gemeinsame Sache mit der irländischen Arbeiterschaft , welche
sofortige Zurückziehung de? englischen Militärs fordert . Zu.
Dublin wurden kommunistische Flugblätter verteilt . '

vi
.. ^ ^ sftcüi ln„

~c "cv . ~xn'icnt,€w ; i 'tio lucrtrgiiarö,
ffcttra ^ "djen l kür Ori -ginal Radierung i

fo*t 1- ^chäft
'
ici ii^ '

r
*̂ ' e Leitung des Münchencr uuhuhcu ^

»X Autors 12 ?? letzter Zeit mit dem Plane , eine Berfuchs-
Auf htri ,

' untren und jüngsten dramatischen Literanrr

Karlsruhe .
National -

i ." ûen nhf-r J- Vi; "" au | | ui)[um u» I<c* i u»w> |Uin«
^ !rv c, kommen Gründen nicht gedacht werden konnre ,^kr^ lWt der ter®nant an diesem Versuche ist vor allem auch
^^ .f^ chuno iJT. . des Nationaltbraiers , zur schauspielerischen

°^>nn«n herlt' ^ breuben Stücke auch junge Schauspieler und
tlnt !». r^"9«börcn Zuziehen , die nicht dem Personal des National -
fc 0* von befand 1 Aufarbeitung dieses Planes wurde bereits
« ltfin >2 e der iun»^ ? r

^nd weniger bekannten Persönlichkeiten aus
^ 9Ij[^ ndor Vor^rin 11 Literatur zu einer in den nächsten Tagen

eingeladen. Aus ihrer Mitte soll durch
^ ^ ^ rborftef,,,,

'"Wusses die Organisation des „Theaters der"
^ . b^ seld i? ' ö, ." 'liit , . Jetn Ens «

' Der Theaterstreit , der hier ausgebrochen^ 'cheie» 9!. ^ ^ Intendant v . Kerlach wird nach
4g « f 0s fc,lbc April zurücktreten.

m
C
JL BachvereinS Karlsruhe .

Jfctthauspanion von I . S . Bach.

des Johannes in alle Zeiten hinein . Dos? der Bachwrein gerade
in der jetzigen schweren Zeit diese da» Geiniit vertiefende Schöpfung
seine « grölen Schirmh^rn gewählt hatte , vedient allgemeinen Dank,der sich denn auch im d«m starken Bestich und der unmittebaren Er -
grifsenheit ausispmch . Die Benützun« der Festhall« , die leider keine
Oyg«l besitzt, entsprang wobl dem Wunsche , recki-t vielen am Tode«-
tage Christi Stunden des Trostes und der ErbaauinA zu bescheren
Der Ersatz der Orgel durch Konqertharmomum und Cembalo (an
beiden Instrumenten zeicbnewn sich die Herren Berner und Schweppe
ans ) brachte keine Enttäuschung , viele Stellen gewannen sogar durch
die llichtere und leichter« Art de? Färbung . Nur an zwei Stellen »er-
mißte man die paswse Stütze der Orgeln Bei dein Ehore : „Sind
Blitze , sind Donner " — »on Kortolcjisi übrigens nicht in dem alt »
gewohnten, gemütlichen Tempo, sondern im dra,matischen Rhythmus
wildesten Aufstände» , wie es ja die Wahrheit der Ntuotion ver^
langt gnominen — und bei den Worten de? Evangelisten : „Und
siehe da . der Borhang iin Tempel zerritz

Sonst überall gewann >ie Qualität 'des Musizierens , namentlich wo
die Blirsinstnunente das Wort führten .

Was di« gestrige Wiedergabe besonders gen -tzrÄch machte , war
die prschtnolle Abtönung , die Operndirektor Fritz Cortolezis dem
Werke aivgedeihen liest : Nichts von dem oftgehorten „Bacboenudel " ,
all« Nummern waren wirklich gestaltet , »on atmendem Rhythmus
getragen . Lyrisches und Dramatisches in scharfen Gegensatz gestellt
und sich darin steigernd. Der jetzt zu stattlicher Grösse ängelchwollene
Thor jang seinen Part mit Inspiration und Ausdruck, doch machte
sich hie und da ein Unterschied in der Klangnüanee zwischen den
Doppelchören bemerkbar , der allerdings auf der Technikverschieden -
heit von Theater und Oratoriengesany beruht« . Ein völlige Ver¬
schmelzung läftt sich da nur nach langem Ueben erzielen . Wunden » ll
flaWKirt die Choräle und der Anfangs - und Schlußchor .

Glänzende künstlerische Gestaltungskraft zeigt« Herr Karl
Seyde! in d- r Partie des iSvangelisten. die er sich ganz persönlich
zurechtAelegt hat und >« ct höchster Anschaulichkeit verlel,endigt . Ve-
wundernswert ist die Art , wie er die Kopfstimme »erwendet und doch
miihelos urfd sicher ins Falsett und ins Brustregister zurückkehrt .
Den Christus sang 5?«rr .Kammersänger Ätax Biittner mit edlem Ton
und warmer Einfühlung . Die Worte am Oelberg waren von er-
greifender Wirkung Ganz außerordentlichen fflenufc bereitete Fttfü
v . Ernst mit dem verinnerlichten , stimmlich wohllautvollen Vortrag
der Sopranarien , von den«n sie namentlich di« dritte i« die Sphäre

absoluter Kunst erhob und zu einem unriepgeßlichen Erlebnis macht».
Frl . Bruntsch bracht« die Ichöne Altparti « durch leuchtenden Tonglmq
und fühlbare Hingab« zu bester Wirkung . Die Tenor - und Baßarie «
fanden in den Herfen Schwerdt und Stephan - gewandt« Interpret « .
Di« verschiedene Baßrezitative trug Herr Maly -Motta mit vorzüg-
<icher TbarakteristZk der einzelnen Personen vor . TonschLn spielte
Herr Ottomar Bmgt die NiolinsoN . Das Orchester d« » Lande»,
rheaters leistete Bortreffliches . Auch des Knabenchors der Goetha-
schule sei mit Lob gedacht .

Vermischtes.
MTB . Malchin a. d. Mark , 1». April. Als in der Stacht zm

Korfreitag gegen 12 Uhr der Landwirt Wilbrandt i« Re » «
Pennevill bei Warin in da« allein liesende Gehöft se« e»
Schwiegervaters, de » Erbpächter» R e l o m zurückkehrte , fand er fei««
Schwiegereltern im Schlafzimmer in ihre« Bette« liegend
ermordet vor . Z« dem Schlafzimmer benachbarten Ran« fand
er auch seine eigene Frau tot aus . All« drei Lach« »lies«»
schwere SchLdelverletzungen auf, die von Beilhieben herrührte«. Da»
Töchter chen der Wilbrandtschen Eheleute, da» nebe» der Mutter
lag, war unversehrt . In der Wohnung war ei«e Fensterscheibe
eingedrückt. In einer VIrube des Gehöfte » wurde ei« Briefumschlag
mit 12 0 Mark gefunden , lieber de« Täter verlautet «och nicht»
Bestimmtes.

WTB . Paris , 19 April . Reuter . Bei dem Eisendah»
unglück bei Erissie handelt es sich nm einen nach Brest fahre«-
den amerikanisck»en Truppenzug , der in einen französischen Ut»
lauberzug hineinfuhr. Es wurden 23 Tote geborgen , wovon
IG Amerikaner sind . 45 Verwundete wurden in das Hospital
xcbracht.

o Basel , 19 . April . (Privattel .) Wie Havas aus Zl«y->
kiawik (Island ) meldet, hat «in« im Norden Islands nieder»
gegangene ungeheure Lawine neun Häuser und 2 Bauern -^
geHöste weggerissen. Sie schob die Häuser ins Meer hinaus
und verursachte dort «ine Melle , welche den Hafen Figlufjord .
sowie eine große Anzahl Schiffe zerstörte. <£e entstand groher
Schaden, ü Personen wurden getötet.
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Sadist Chronik .
— Durlach , 18 . April. D ^ im Jahr« 1913 gegründete Gemein ^

»üyigc Baugenossenschaft Durlach e . G . m . b . H . hat bereits vor dem
Krieg eine Si «belang von Einzelfamilien-Häusern in dem Gewann „Auf
dem Lohn " geplant. Durch den Krieg ist die Bauausführung un-
möglich geworden . Ilm der dringendsten Wohnungsnot zu steuern ,
hat sich die Genossenschaft auf Wunsch der Stadtverwaltung bereit
erklärt , zwischen Friedrich - , Auer - und Louisenftraße eine Wohnhaus-
siedelung mit dreiHe-schossiaen Reihenhäusern zu erstellen. Die Sie -
delung soll 98 Zwei- und Dreizimmerwohnungenumfassen und damit
dem dringendsten SSohnANTsbedürfnis in der Stadt Durlach vor-
läufig genügen. Die Pläne für die Siedelung sind fertiggestellt und
genehmigt, die Arbeiten bereits ausgeschrieben, so daß damit gerech-
net werden darf , daß mit dem Bau der Siedelun « demnächst be -
gönnen werden !ann , sobald das Beihilfeverfahren für die Bau -
kostenzuschüsse, das bereits vor geraumer Zeit eingeleitet wurde,
em&gtUig durchgeführt ist . Di« am Ort ansässigen Jwdustriesivmen,
sowie andere Förderer des Siedelungsgedaniens haben ter Ge¬
nossenschaft 25 000 Mk . scheiKuiNiasweise überlassen und außerdem eine
bedeutende Anzahl von Genossenschaftsanteilen übernommen . Die
ssienossenschzft beabsichtigt demnächst mit einer Versammlung an die
Oeffentlichkeit zu treten .

m Siannheim, 17 . April. Die Vorstände der drei sozialistische»
Parteien haben in einer kombinierten Sitzung eine Erklärung be¬
schlossen . nach d« ße die Xäuultit des AMousausschusfes voll und
ganz « »«lrkenü en und sich bem? hm werden , hsi i^« n Mitgliedern
^ >w >e bei ihren Abgeordneten dem Programm des Alti 'unsaus -
ickusses, das von uns bereits mitgeteilt acute , zur Durchführung zu
verhelfen . Der Mtionsaucschutz steht einstiinmig am dem Stand¬
punkt, daß nur auf diese Weife es möglich ist, der Reaktion einen
Damm entgegenzusetzen und das Proletariat geschlossen zusammen-
zuführen.

hd - Mannheim , 19 . April . fPrwattel .) Tic hiesigen Brauerei -
Arbeiter sind wegen Lohnforderungen in den Ausstand getreten , obwohl
sie in ihrer Eingabe an die Regierung sülbst zugeben , daß die Lage
d >!r Brauereien nicht trostroll sei . Sie schlagen jedoch vor den Bier -
Verkaufspreis <Äis -40 '- Mai? M erhöben.

& Niannheim, 17 . April. (Segen die von der badischen Regierung
festgesetzten Bierausschanlpreise protestierten die Mannheimrr Wirte
in einer von der Arbeitsgemeinschaft der Wirtevereinigungen ein-
berufenen Versammlung , in »er die Regierung schars angegrisien
wurde . Es wurde mit Lokalschwh , zum mindesten Küchenschlutz ge -
droht , aber von einein Beschluß abgesehen , da die Versammlung
schwach besucht war . Eine ans dem ganzen Lande zusammengesetzte
Kommission soll der Regierung eine Resolution überreichen.

$ Mannheim , 17 . April . Beim Abstoßen eines Nachens von
dem bei der Ludwigshasener Walzmuhle verankerten Schiff des
SchiffsführerS Briibl aus Mülheim (Ruhr ) stürzte dessen LI Jahre
alte Ehesrau in deii Rhein und ertrank .

hd . Mannheim , 19 . April . (PrivattelZ Ein Ehedram «
spielte sich heute nacht in Kasertal od . Die von ihrem Ehe -
manne getrennt lebende Frau Schmitt wurde von ihrem Manne
Karl Schmitt aus Weisbach , der als Arbeiter in Mannheim
lobr , durch mehrere Messerstiche in den Kopf so schwer verlebt ,
dag sie auf dem Transport starb . Die Frau führte einen
schlechten Lebenswandel und hatte den Hausstand völlig ver -
nachlässigt .

B Schwetzingen , 18 . April. Die Lohn - und Geholtsbewegnng
der hiesigen städtischen Arbeiter und Beamten ist in ein neues Sta -
dium getreten . Ter Gemeinderat hat wohl der einen der aufge-
stellten Forderungen , Auszahlung einer einmaligen Teuerungszu -
läge von 500 Mark , im Prinzip zugestimmt , aber nicht dafür gesorgt,
daß die oerlangte sofortige Auszahlung in die Woge geleitet werden
kann. Da die Arbeiter und Beamten nun befürchten , daß dadurch
einl»' Verschleppung der Auszahlung bis ins Spätjahr möglich ist,
haben sie in einer Versammlung beschlossen, auf dem We^e. noch -
maliger,mündlicher Verhandlungen mit dem Gemeinderat eine . Ver-
stänoigung zu suchen , im andere » Falle aber am Donnerstag, den
24 . April mittags 11 llhr in den Streit einzutreten . Dadurch soll
gleichzeitig eine Beschleunigung der Arbeiten der zur Neuaufstellung
eines Lohn - und Gehaltstarif«? eingesetzten Kommission bezweckt
werden .. Der ursprünglich auf letzten Montag angesetzte Streikbe -
ginn ist wegen des grundsätzlichen Entgegenkommens des Gemeinde -
rates vertagt worden .

o . Heidelberg, 19. April . (Priv .) Die hiesige Studentenschaft
erklärte sich bereit , an der Universität die Aufstellung ejnes Miliz -
bataillons in Angriff zu nehmen , um die badische Regierung in der
Ausrechterhaltung der öffentlichen Ordnung zu unterstützen. Sie vor -
langt von der Regierung die Lieferung des benötigten Waffen-
Materials und lehnt im übrigen jede drakonische Schließung der Uni-
versität ab.

A Heidelberg, 18 . April . Die Postaushelfer der Ortsgruppe
Heidelberg hielten , im Gasthaus „Zum Fuchsbau" eine außerordent -
liche Versammlung ab . Die Ortsgruppe wählte zum 1 . Vorsitzenden :
Joseph Körner , 2 . Vorsitzenden Franz Krankel , Schriftführer ! Fritz
Kling , Stellvertreter : Willi Rothmund , Kassierer : Joseph Hippler.
Stellvertreter : Fritz Herbold , sowie 6 Beisitzer . Die Ortsgruppe
zählt bis jetzt bereits über 130 Mitglieder .

® Weinheim. 18. April . Beim Entleeren von Latrinfässern in
eine Sammelgrube der Lederwerke Freudenberg wurde der 51jährige
Arbeiter Wilhelm Mehner von giftigen Dämpfen erstickt. Zwei
andere Arbeiter , die ihn retten wollten , wurden gleichfalls betäubt ,
konnten aber mittels Saversto-ffavparotes wieder ins Leben zurück-
gerufen werden .

Cgi Offenburg , 18. April . Nack Genehmigung der Entente wurde
das Berforgungsamt des IS. Armeekorps in Kassel hierher verlegt. Die
Diensträum« sind in der Infanterie -Kaserne untergebracht.

- ft- Offenburg , 18. April . Im Bezirke Offenburg wurden von
Kriegsbeginn bis zum 1 . April 1919 10 651551 Mk . Kriegsunter¬
stützungen bezahlt. Davon fallen 9 415 751 Mk. der Reichskasse zur Last ,
1 236 800 Mk. hat der LieferungSverband, der aus den Gemeinden des
Bezirks Offenburg besteht , zu bestreiten.

A Wolfach , 18 . April . Nach dem städtischen Voranschlag werden
»5 Pfg . von 100 Mk . Steuerwert des Liegenschafts - und Betriebsver-
Mögens, 17,5 Pfg . von 100 Mk . Steuerwert des Kapitalvermögens und
56 Pfg . von 1 Mk. der Einkommensteuersätzehier erhoben.

= Ettenheim , 18. April. Der hiesi ge Kommunalverband hat der
Gemeinde Gräfenhausen einige Flaschen Wein an Kranke und an
einige Bevorzugte überwiesen . Fast alle Selbstversorger find leer
ausgegangen. Infolge dieser VerteÄMM weigert sich .ein großer
Teil der Einwohnerschaft so lange Eier abzugeben , bis eine gleich-
mähige Verteilung des Wernes herbeigeführt ist.

© Waldkirch, 18 . April. In der hiesigen Milchzentral« wurde
«« gebrochen und neben einem Quantum Butter die Kasse mit 200
Mark Inhalt gestohlen .

Freiburg i . Br. , 18. April . Herr Studienrat Holtmann, Pro-
fesfor ani Bertholdsgyninasium hier , starb am Dienstag rasch infolge
eines Schlaganfalles am Orte seiner langjährigen Tätigkeit . Da z . Zt .
wegen der Ofterferien sich der Verstorbene , der Junggeselle war , allein
im Gt>mnasium aufhielt , wurde sein Tod erst am Mittwoch bemerkt. —
195 Kilogramm Weizenmehl wurden einem hiesigen Mechaniker von
der Schutzmannschaft abgenommen und an den Kommunalverband Frei-
burg - Land abgeliefert .

) ( Konstanz . 18 . April . Di« U . S . P . Konstanz faßte in ihrer
letzten Mitgliederversammlung einen Beschluß, dahingehend, einen
Antrag an den Stadtrat zu richten , daß in Zukunft die Verteilung
von Wein , Zigarren, Zigaretten, sowie Artikeln ans Heeresbeständen
nicht mehr durch die hiesige Geschäftswelt erfolgen soll, sondern direkt
»« n Kommunaloerband zu entsprechend mäßigeren Preisen an die
Verbraucher .

E Konstanz, 18 . April. Das Obergericht des Kantons Schaff-
Hausen hat , wie die „Konst. Ztg .

" berichtet , in einem Urteil den
Grundsatz ausgesprochen , daß im Kanton Schaffhausen deutsche llr -
teil« unter den gleichen Bedingungen vollstreckt werden , unter denen
«ach der deutschen Zioilprqzchordmlnoausländische Urteil« in Baden

zur Vollstreckung gelangen . Soweit Urteile dieses schweizerischen Ee-
richts in Betracht kommen , kann hiernach im Sinne der deutschen
Zivilprozeßordnung ter Gegenseitigkeit künftighin als verbürgt an -
gesehen werten .

Eine Kundgebung des Freibnrger vürgerrats .
WTB . Freiburg , 19 . April. Der Freiburger Biirgerrot richtete

an das Staatsministerium folgende Kundgebung:
Durch die Volksabstimmung vom 13. d. M. ist in unserem Lande

der verfassungsmäßige Zustand wiederhergestellt. Stolz auf das Vor-
bild, das wieder einmal unser Hcimatstaaat dem ganzen deutschen Volke
gegeben hat , empftndet die Freiburger Bürgerschaft mit allen badischen
Laudsleuten tiefe, herzliche Dankbarkeit für die verfassunggebende
Landesverfaminlung und die Männer der Volksregicruug, denen eZ
gelungen ist, trotz aller Hindernisse das schwere Werk in opfervoller
Arbeit zu vollenden und unser Land in den letzten harten Monaten
vor dem äußersten Unglücke zu bewahren. Noch lange ist die Gefahr
nicht vorüber , allein die Herstellung des Verfassungslebens bietet ter
Regierung, gestützt auf den Willen der überwältigenden Volks Mehr¬
heit , bessere Möglichkeiten als seither, Umsturzversuchen zu begegnen
und die Ruhe, Ordnung und Sicherheit mit allen Machtmitteln ausrecht
zu erhalten , welche die Gesetze, besonders auch die zum Schutze der^Ver-
fassnng , der Wahlen, der rechtmäßigen Regierung und der staats -
bürgerlichen Rechte geschaffenen und künftig pfKchtgemäh anzuwenden»
den Bestimmungen des Reichsstrafgesetzbuches vorschreiben und zw-
lassen. Der Volksregierung steht als Rückhalt eine freiwillige Wehr-
macht ans aktiven und Miliztruppenteilen zur Verfügung , lvelche ?,lvar
erheblich verstärkt werden muh, aber Heute schon eine schlagkräftige
Waffe in ihrer Hand bildet. Das gesamte badische Volk muß v.rd lvird
sich zum Schutze seiner Verfassung gegen ungesetzliche Angriffe linier
die Regierung stellen . Tie Frejburger Bürgerschaft gelobt Treu ? >- >' d
Geiiorsam der Verfassung, dem Landtag und dem Staatsministerium
und wird mit allen' Mitteln , im Notfalle auch mit dem so einschneiden -
den des Bürgerabwehrstreiks , zu ihrer Verteidigung bereit fein . Der
Bürgerrat bittet das Staatsministerium ehrerbietigst, diese Kunixiei -ung
der Dankbarkeit und des Vertrauens entgegenzunehmen und dem
Landtage übermitteln zu wollen .

d--

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 19 . April .

# Todessall . Der evangelische Geistliche ter Gemeinde Mühl -
bürg, Herr Dekan Ebert , wurde gestern während des Gottesdienstes
von einem Schlagansall betroffen und verschied kurze Zeit darnach
in seiner nahegelegenen Wohnung . Das plötzliche Hinscheiden de«
Geistlichen ruft in weitesten Kreisen lebhaftestes Bedauern hervor .
Deian Ebert war durch 20 lange Jahre in ter Gemeinte Mühlburg
tätig und erfreute sich allseitig hoher, uneingeschränkter Achtung und
Verehrung . Während zweier Jahrzehnte stand er auch an der Spitze
ter Diözese Karlsruhe .

4 - Urlaub Freiwilliger . Durch Erlaß vom 15. Dezember 1918
ist jedem Freiwilligen , der Anspruch auf einen 14tägigen Urlaub
nach dreimonatlicher Dienstzeit zugesprochen . Diese Bestimmung ist
nach einer neueren Verfügung so aufzufassen , daß die Freiwilligen
nach dreimonatlicher Dienstzeit, je nach Lage ter dienstlichen Ver-
hältmsse, der Reihe nach Urlaub erhalten . Es ist nicht angängig ,
daß ganze Formationen an einem bestimmten Tag , an dem sie ihre
dreittionatige Dienstzeit beenden, geschlossen Anspruch auf Urlaub
erheben. Freiwillige , die unmittelbar aus mohilen Formationen
usw . in die Freiwilligenverbänte übergetreten sind und seit längerer
Zeit keinen Urlaub gehabt haben , können vor Ablauf ter 'drei
Monate beurlaubt werden.

— Die neue Sanitiitsossizierlaufbahn. Für die Aufnahm: ter
Sanitäts - und Deterinäroffiziere in die Reichswehr gilt folgende
Reihenfolge . Zuerst berücksichtigt werden aktive Sanitäts - und Ve-
terinäroffiziere , die schon im Grenzschutz und in solchen Freiwilligen -
verbänden verwendet werden, die ter Reichswehr angegliedert wer--
den sollen . Dann kommen solche , die sich ^demnächst zur Aufnahm«
in die Reichswehr zur Verfügung stellen und aufgenommen werden.
An dritter Stelle stehen Bewerber , die trotz bedingungsloser frei¬
williger Meldung nicht in die Reichswehr eingestellt werden können,
weil sie zur Aufrechterhaltung des Sanitäts - und Veterinärdienstcs
in der alten Armee unentbehrlich sind . Endlich kommen in Be -
tracht andere Sanitäts - und Veterinärosfiziere des inaktiven und
Veurlaubtenstantes und auf Kriegsdauer , die schon in Freiwilligen -
verbänden eingestellt sind, di« der Reichswehr eingegliedert werden
sollen , und auch solche , die wegen Mangel an aktiven Sanitäts - und
Veterinäroffizieren in die Reichswehr noch eingestellt werden . Die
Stellenbesetzung regeln die Kriegsministerien im Einvernehmen mit
den Generalkommandos .

S Schnellzugseinstell »>«g in Baden . Wogen Dinglichen
Ausbleibens der Kohlenzusuhren und wegen des stetigen Rück-
gangs der noch verfügbaren Kohlenoorrüte fallen von heute ,
den 19 . April ab die Mannheim -Weimarer Schnellzüge D37 /
I > W ab . Von Biitüvoch , den 23. April ab wird imnmehr in
Baden der gesamte Schnellzugsverkeyr eingestellt .

SS Dauer-Fahrterlaubnisscheine . Eine eintretend « Besserung der
Betriehslage ter Eisenbahnen soll , wie ter Minister der öffentlichen
Arbeiten dem Verband reisender Kaufleute Deutschlands in Leipzig
auf eine Eingabe mitteilt , in erster Linie dem kaufmännischen und
gewerblichen Berkehr zugute kommen . Dementsprechend sollen für
dies« Reisen bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen auch Dauer -
Fahrterlaubnisscheine zugelassen wecken und über chre zweckmäßig«
Einrichtung nötigenfalls nach Sammlung weiterer Erfahrung noch
besondere Weisung ergehen. Grundsätzlich muß allerdings , wie ter
Minister mitteilt , daran festgehalten werden, daß Fahrlkarten nur
gegen Vorlage von Fahrterlaubnisschernen ausgegeben werten und
daß über deren Ausstellung ausschließlichdurch Organe ter Eisenbahn-
Verwaltung entschieden wird .

( ! ) Zur Erleichterung des Besuchs ter Mustermesse in Leipzig (vom
27. April bis 3 . Mai , werden die Besucher <auch die Aussteller ) gegen
Vorzeigung einer vom Messeamt für die Musterniessen auf ihren Namen
ausgefertigten und mit einer Nummer versehenen Bescheinigung auf
der Hin. und Rückreise zum halben Fahrpreise 2. oder 3. Klasse der
gewählten Zuggattung in direkter Fahrt befördert. Die Karten für die
Hinfahrt werten vom 17 . April bis mit 2. Mai , die für die Rückfahrt
bis zum 9. Sftai ausgegeben. Die Hinreise muß am 2. Mai , die Rück¬
reise am 9. Mai um Mitternacht beendet sein . Da in vielen Fällen
Blankokarten ausgefertigt werden müssen , empfiehlt es sich, die Fahr -
karten rechtzeitig zu lösen . Nachträgliche Geivähruna der Fahrpreis -
ermäßiguug im Erstattungsweg« ist ausgeschlossen . Die Bescheinigung
ist bei Lösung und Prüfling der Fahrkarte vorzuzeigen; letztere ist nur
in Verbindung mit ter Bescheinigung gültig . ReiseerlaAbnisscheiwe m
Fahrkarten , soweit solche im allgemeinen Personenverkehr dorgeschrrebeu
sind , brauchen nicht mit vorgelegt zu werten . Die Fahrkarden gelten
für die Hin- und Rückreise nur für die darauf vermerkten Strecken
in direkter Fahrt . Umwegfahrten siiid unzulässig. Reisende, die unter -
Wegs in eine höhere Zuggattung oder Wagenklasse übergehen, haben
die erforderlichen Zusatzkarten (Zuschlagkarten, Uebergangskarten ) zum
halben Preise zu lösen . Fahrtunterbrechung ist auf ter Hin - und
Rückreise je einmal -zulässig . Eine Verlängerung der viertägigen Gel.
tungsdauer tritt hierdurch nicht ein . Bei Beendigung ter Rückreise ist
die Bescheinigung abzugeben. Die Vergünstigung erstreckt sich nicht auf
die Befucher der Leder , Rauchwaren- (Kürschner- ) , Borsten- , Textil -
sowie der Buden- und Schaumcsse , auf Kinder unter 14 Jahren , sowie
-Nif Familienangehörige und sonstige Personen , die nur als ?!egleiter
der Meßbesucher reisen, ohne selbst zu den Ausstellern. Einkäufern oder
Angestellten zu gehören dber ohne im Geschäft tätig zu sein .

Die Schiffahrtsgruppe West , Stab Eöln , teilt mit : Salz - und
KalitranSporte vom rechten nach tem linken Rheinuser sind untersagt .

%, Der erste Spargel . In der Garten- und Landhanssietelung
Neureut wurde von Mitgliedern am Gründonnerstag ter erste
Spargel gestochen.

0 Von der Baugewerkeschule. Der Prüfung der Gewerbelehrer-
Abteilung im März folgte die Prüfung der Abteilung für den Hoch-
bau , die vom 7.—16 . d. Mts . ahaehalten wurde . Derselben ging seit
Anfang Januar «in Kurz-Semester voraus für die Kandidaten des
ätzten (6 . ) Kurses . Sämtliche 25 bestanden. Die Art ter Prüfung
und die Beurteilung der Ergebnisse befriedigten bei ter veränderten
Prüfungsordnung , wenngleich bei verschiedenen Aufgaben, insbeson-
ter« bei der „grohen - Au-fgaÄê , di« Ze-rt sehr kurz bemessen war. Statt

des bisherigen ungeschützten Titels „Werkmeister" verlangt
Schülerausschuß mit den technischen Verbänden den Titel ,M
geprüfter Baunleister .

"
9

[jjj Der Mieter - und Bauverein Karlsruhe , e . G . m . b . H., ^
vergangenen Donnerstag seine jährliche Generalversammlung ai - jzl
Begrüßung ter zahlreich erschienenen Mitglieder durch den Vori >?^ ? j
des Aufsichtsrats, Herrn Bürgermeister Keil, trug der Vorstand
Vereins , Herr Schwall, den Geschäftsbericht vor. Seinen Aus"' '"^
ist zu entnebmen , daß die Zahl der Mitglieder im Jahre 1918 von̂ ^

18
Die Sparguthaben haben im verflossenen Ges«^

auf 1583 gestiegen ist, die Summe der Geschäftsguthaben bat v® *
27 846 M auf 325 519 M erhöht. Eines sehr regen Zuspruchs erf^ .
sich die Sparkasse, o ^ ul^uu -uweu ijudcu un u^^ iwu ^ iicu
jähre um 288 783 M zugenommen und sind auf 1 064 239 M
Wie der Vorstand erwähnte , halten die Mitglieder die Sparkasse der •
nossenschaft mit Recht als die sicherste Kapitalanlage , da ter Verew
1 . Juli l. Js . 1 . Hypot . im Betrage von 570 000 JC zur Nückz<» i
gekündigt hat , treten die Spareinlagen der Mitglieder an diese ®L,,
Für die Erstellung von zlvei Neubauten an ter Nokkstraße sind alle
arbeiten getroffen und soll mit der Bebauung sobald wie möglich ^gönnen werden. Ebenso soll ein Projekt bei Bulach, für welches^ ,
Generaldirektion der Staatsbahnen ein mit 3% % verzinsbareZ
lehen bis zu V0 % der Ba, «Herstellungskosten zur Verfügung
etwa 100 Wohnungen in Angriff genommen werden. Uicher die
und Kassenführung berichtete der Vorsitzente, Herr Bürgermeister
welcher zugleich den Reoisionsbericht des Herrn Verbandsrevisors ^terer zur Verlesung brachte. AuS diesem ist zu. entnehmen , daß die £und Kassenfiihrunv jederzeit auf» beste in Ordnung bcftmten

H- Der allgemein« deutsch« Mufikerverband, Softrf»©« ^
rube , ersucht uns um Aufnahme nachstehenderZeil« : Der
des allgemeinen deutschen MusikerverbandeS, der dem Ortskartell
Angestelltenverbände Karlsruhe angeschlossen ist , hielt dieser Ta^ ^außerordentliche Generalversammlung im . Felseneck" ab, die
besucht war . Der Lokal -Verein hat in den letzten Wochen einen ^
von nahezu 100 Mitgliedern zu verzeichnen ; dies ist doch sichc»^ $Beweis dafür , daß die überaus große Mehrzahl aller BeruföwuM ^ ,
kaunt hat , daß nur der Anschluß an die große gewerkschaftliche
sation es ermöglicht, die Bernfsinteressen bis zirm äußersten zu
ten . Ter Vorsitzende berichtete it . a . über verschiedene hier in der
vom Verband scijon erfolgreich durchgeführte wirtschaftliche Wjpi
und gab ferner bekannt, daß in ten nächsten Tagen eine Geschäft»
errichtet werden soll, in der alle Vereine , Lokalinhaber usw. '
Musikerbedarf decken können . Sobald die Geschäftsstelle errichtet
wird in der Tageszeitung darüber berichtet werten .

# Im Colostrum dauert d«? Gastspiel von Dengg's
theater fort . An ten beiden Osterseiertagen gelangt nach^Ä^
4 Uhr und abends 8 Uhr Dr . Wilhelm Hagen ' ? Z aktiges ™
Spiel ..Die Erben " zur Aufführung . Dies« überall mit
Beifall aufgenommene, mit viel Hunror ausgestattete Stück
nur wenige Tage auf dem Spielplan verbleiden . ^

X Im Kabarett Haaseneck beginnt am ersten Osterfeiert-^ ^
neue Programm . An beiden Feiertagen große Früh -Konzerte. ^
das Inserat .)

Pallabona jt
entfettet die Haar* ^
neÜ auf trockeneW . ^
macht sie locteriw"^

zu frisieren , verhindert Auflösen der Frisur , verlein ' jij#
Duft , reinigt die Kopfhaut . Gesetzlich geschützt
empfohlen . Dose zuM . 0 .80,1.50 u. 2.50 bei Damen » "

■' in Parfilmerien. Nachahmungen weise man zurück ■ -»

Sommersprossen
Leberflecke , Mitesser , Pickel , unreioerTelnt , Röt « de* Ges^ jJj
u . der Hände verschwinden , d . Haut wird zart weiß n . feschrne ,

Kiorokrem

Institut Fectit Karlsrohe-Kirchheim Tecfc
.'•eltette Anftalt Badens mit Halbj&hreskursen . ab 1. April
gliedert an die ältette Anttalt Württembergs . Seit GriindunS ,
lnftituts belfernden über 2000 Schüler ihre Examinas . Seit Kn» ä
beginn allein bestanden in beiden Inftttnten Aber 400 Prüfim!
zwar 2 Abitur.. 11 Oberprimaner , 50 Primaner, <7 FfinnncC
Rinjährige, circa 100 Aufnahmeprüfungen an Schulen w
Klallcn . Aufnahme jederzeit .

Prospekte durch Direktor AheHnw, Kirchheim-Teek (Wttbfl.)

spsf Der Osterfeiertage wegen
die nächste Rummer der . Badische «
L iel - stag vormittag .
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2. Stock das vornehme Familien -Kaffee. ♦ Täglich Kapeile Polensky.
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Der Borstand
A. von OeckelbSuser .

Wiederbeginn
des Unterrichts

Montag , den 28 . April .
Satzungen durch die
Direktion und die hies .
Musikalienhandlungen .
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Radi Ostern visöskbeglon
neue?

K.F. C.PHW
(phönix -Kemannia )

Jeden Freitag abend
Biertisch und » vieler
Versammlung im Lokal.

Oitersviele -
ib in Tarr .tsiadt « nd

Richassenbnrg .
». ist Rastatt .

IV. Ostermontag gegenl. F .-C. Bilsinoen .
Lktermontag .
abends 7 Uhr :

Familieuabeud
mit Tanz

im Lokal. Liederhallefaal .
Zahlreiche » Erscheine »

erwünscht . 6647
Der Störst aud .
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n
D MOOS

Kaiserstraße 187 I.

Apri ! 1919 .

Ausstellung
der Gruppe
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Geöffnet : 10—6 Uhr ,
Sonntags : 11—1 und

2 - 4 Uhr .

SllZkurse
Unterrichtssaal zur Rose

Amalisnstrasse 87
,0Cieo Montag , Mittwoch und Donnerstag

Gej , abends von 7—10 Uhr. 6914
"•"«'düngen daselbst od. Wohnung tBglich

Tan . i > Prospekte zu Diensten .

ÄT 3 . Hoppes . Lkrlsrilds
Eerrsnstr . 25

vat - TanzinlUtut .
Tpaulman M " » 19055

. Au,' an„
not und Lehrer der Tanzknnst . —

ej,,,l m ^tnt 8 verlangen eröffne ich na »^ e>>e> i~ x « vetlalkursuS (auch für Borgc -
„ », °fn modernsten Tänzen rote:

u Sl \ f ? ?»
"'1'r " u — Fiech - Walk

. , ,r « siltenne — Boston u .s .w
pg2 !ttd » im .-n : « avellenttrasis Nr . 1«,

^ anz -Mterricht .
JS -

' - SWs ÄSt » .
— « ■

- euer Kursus .
e Erlernung zugesichert.

- * 8

im Vokal ». Palme « -strane »4a . ober Privat -
ltrake M . vt .

A
Hochachtend B21« IZ

■ Reischle ,
der Tanzkunst .

« süddeutsch. Tanzlehr -Bereiniaug .

jeder « rt -uerden preiswert
Snaekertiat in der* tt ;fcrcl d. „Hab . Pres, «" .

AKonzerltms u KarlsrOe.
d- n 20. April 1« Sf? *Ö«n

'äi &aoefi « pril 1910 .
ST^ ottten, .

' ® SandsStbe
> ^ '" llulig Ju ermäkiaten P« rmäkiaten»S « weihen RStzl .

**'*• . tuS »' » Ä «
°

a
"
o£ Ä '

• ' ni. t(t b
l - ___ Ende *US Uhr .

? rzShl«ngen.
*#«5»» 'J nlJ ®tnuhn »A ? tnF8.,^ nem Bor - und

Ende nach V.10 Uhr

5S » ». e «4 ? ^ rmavigten Preisen .
S ' ° MFranl ! surier .. . . n s att, „ „ „„ n,atl sjj0ft {ct

nie nach 4 Uhr .

ater «.
reise«.

9 2 Uhr 8 ^ teu von ftatl Rösil ,
. in Ende nach ^

? .° ril isi9 .
"tclluna ' Landestheaters .ÄNo - tnfwsiert

Sif '/SL !11 VeneÄig.©en /, „ ' » 8 Äkten von ft . So«"jUr .
anülif '

nn » ?v
"L Sc.11 " Ndvon Johann Etrantz .Ende >', 10 Uhr .T s,TliTOr i ~

v
k ' ^ SÄ " « 1

, B - » ÄU « irkende :' " !,f) Paul » , ^ is
Tranwvtter ,

Italien
. Beethoven .

1»^
J woderoto . . Haydn .

5. M In»! And»a ^ a^ , »„ »" WUe r " n moto .

°°» >» « oR '
?iV " i ;

w .

" ife - 1 «*• 1 •* BO J Uvd 2

Taozlehr - Institut

Sofienstrass « 23
n&chst d. Kartetor .

Eifizel - Ünterrlcht .

Mittags - und
Abend ' Kursc .

(»efl , Anmeldung
von 11 ühraberb .

TMenlöMPen -
Tatierien .

großes Lager , stets krisch
eintreffend . 1051*

Auch f . Wiederverkäufer
billige Bezugsquelle .

PakuT
Prpler-ii.Kurmiireirtrivrl -S'
<Stl faiftrpc . 14a.

Kaffee Erbprinz .
Heber die beiden Oster - Feiertage findet

statt von II —1 Uhr .

spt " Hrfeprinac - OteSe
Anfang 7 *5 Uhr . KK60

« U . Metalle
Btaniol , Ainn , Kuvf ^ r
Messing , Zink und & i'
tau f tL .OttoBrettschneid .
Zinngieberei , Karlsrul^
Herrenstrafte 50. 2122

l 'aituk ,
auch geschnitten ,

Zigarren
kaufe jeden Posten .

Aiiflsiinfer
und Vermittler erhallen
Hobe Provision .

A . Reininger ,
Bernbnrg sAr >!,alti .

MM!Sl!er
ieden Posten zu
tanke » «es» cht.
Eilois . an

Hitzemann .
Dortmund

Schlictzsach »28.

Wch -. Zn >eGlle !i- ^
dere Spirituosen kaust
ianl ^ ojzc . üieut ^ K -»,
^ allerür . :M!S2ü

Stärke
Original - Remy

Brocken,g öi>. Mengen
, « kaufen gesucht . Nur
Preisoffert . haben Zweck .
Josef Stem . Fulda
^ T -alitanfchrift : Roh -

«ben . ie . B18MI

OOO OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO OO

fCafe Spindor 1
O Lammstrasse 12. O
O Neu eröSfraet ! O
Q imiiiiiuHHHiiaiiHiHiHiiMmntiliiiiHiiinniHH 0
r\ Empfslde einem \-erehrl . Publikum mein neue'ngenchtetes 0V Caft; unter reellster Bedienung . U . a . : Tee . Schokolade , Bohnert - «->
U kaffee , priir.a Kuchen, alkoholfreie Getränke . B22488 jsrO Um geneigten Zuspruchbittet Frau Anna Spindor . J vJ

Booooooooooooooooooooooooooo

Detektiv - b.
Friv .

-Äasfeönftei
Arbeitet überall . Ermit -
telt alleK. — Z-tellt alle
Berichte unter Beweis .
Sp «,ialitiit : A28»
Einholung befand . Aus¬
künfte auch i . Auslande .

. Hesche _
nnaSsaÄcm 9JüdiF» rf (h«.
it . Aersibolirneo . Eruier ,
anonym . Rriefschreibcr .
Ucbcrnabme von Krimi -
nalfällen . Hille i . Straf -
sacken Besorgung v . Ber -
ii -ailenangelegenht . aller
Art . Kulante Preise .
Prnw . gratis u . fr anko.

GraminsphW -

RePttkimn
werden prompt erledigt
H . Witzemann
Miihiburg , Rhein <«r . 34a .

Traumbuch , das arohe
Ägyptische 2.50. .W5a
Ante. Vöries MünoAen X3J44 .

EsslSlfel „ 8IL . VA1VA «
schwere , glatte RuudltiellSttel . galvan ..versilb .. sind wied . lieferbar . Probesendung^ ö St . .* SM . 12 St . * 11 J>0 f reo . S?achn .
direkt r-on W . «Weiser, Metall -Indust

i3190« « irchheim - IeA 4«.

för Post - und Eisenbahnver -
seiidungen mit Einschluss des
Diebstahlrisikos auf Grund von
Einzel -od . Pauschal -Police .
Erbitten Sie Prämien - Offerte von

Waüfer $ ? raiJS9
Karhrniie 5795

Kalser «!r 82 Telephon 204

s Ml . NkMS . zwkM
I ^ Fi 1

Aluminium - Löffel u . Gabeln
^ S - a » , ^ LlSSWL » » °N .

81

Geld - Darlehen Ä « :
Sobald der GeldbriefträEer Ihren Vorschuß aun-

gezahit hat ist Ihre Sache prledigt alles übrlare
sind vorgeclruckte Briefe .

Kaiilt keinen Torschiws
lassen Sie sich nicht irre fuhren durch Listen Ober
ausgezahlte Darlehen . „ ,Auf ca . 1000 eingezahlte Vorschüsse der Dar -
lehensuchencen ä 10.— bis 15.— Mk ., teilweise bis
50 .— Mk, welche also ca . 20000 Mark , einbringen ,
erhalten ein bis zwei Personen gegen absolute
sichere Bürgschaft eine Kleinigkeit als Darlehen ,
also aus den Vorschuüeinnahmen :
eventuell zur Reklame und zur Irreführung in dieser
Seris ein Darlehen , ohne Bürgen .

Diese Leute verdienen hierdurch jährlich zirka
Mk. lOt' OOO.— ( Einhi '.nderttausend Mark ) u . nehmen
skrupellos den Aerrosten der Armen die letzten
Groschen ab ! .Wer «leb befrosren fiinlt
sende uns das Material ein , wir werden dasselbe
den behördlichen Stellen vorlegen und versuchen ,daß Ihnen der Vorschuß zurückgezahlt wird , mit
welchem sich diese Leute zu Unrecht bereichern .—

Unkosten entstehen für i»I« nloht .
Cemeinnützigcs Unternehmen gegen die Geisse ! der
Menschheit des Darlehens -Vorschuss -Schwindcls .

stein
Zuschriften erbeten unter H . 7068 P . an Haasen -"ogier A. G.. Berlin W 35 . altil

JSggSf'«
tftfossc

-

I ; 1I1
( itl !

A97

i55 bis 160 PS

Eleiitro - Mstoreii

SlanilßHnen , GHarre :
Zithern , Hariüoolkr .:
lauft fortwährd . 1350-
An - u. Berkaufgrfchä ?i
LevV . Markgrafeiistr . L :

An - u . Berkaufs -

Geschäft „ Levy "

kauftsfänd .neueUMv/ -
men , WäsHe . Pfand -
scheine , Uhr . , tSebisfe
-Zchmucks „ Musikinfl >. ,
N8hr !tasch .,?kab ' rlsd >er .
Markgrafenstr . 22, Eile
Fernsprecher 201S . l»»

Dbf schönste ScüinuB '
f .Stranden , Balkons Fenster
bretter find unftreing meink
Ss - ipjis - Hin §snslfte :
Prosp. grat. st . Sets .fiSeinni)
^ Ludwig EibS , Wie
SpezialHänaerrelken vi

Tlauujlii» 64, Ciitrb.

Ventilatoren , Hand - u .
'Usch -

Bohrmaschinen , Anlaßapparte ,
Widerstände .

Fabrik elektr . Masciiinen ornl Apparate

r. Nax levy « S "

Oberuioci

Saufende bereite « sich an « R « ki> Knn »-
«,» ftansat > mit Heidelbeerzuiab und mit

Süßstoff

ckeMtechlltlstlUk
die. Klasche»u IM .Ltr . reichend , kostetWC1B.—

Biele Anerkennunge «
RnfS Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu
100 Liter .* 85 .—, 10031t ober Zucker
benötigt wirb , mit TüksioI kostet da « Paket

•x 2 . -- mehr .
Jeder sollte einmal einen Versuch machen.

Alleiniger Hersteller :
Robert Ruf . Ettlingen W ^ r.

Niederlagen :
v . Diiuvle Rächst ., Augarienftratze .
Emil Rnk . Borkstratze. <» 13a

TTTTmi TVTV TmTm * f Tm

Holz-Säge ' u» ü Spalt
LokomsMle

anch z. Dreschen b. Schroten verwendbar

RSSI OBERURSEL
WD ? bei Frankfurt a . M .

Keine Wanze mehr
nurra . KammerjUger Berg 's iloedaal In . II zu «rziel .
.Telzt beste Zeil zur IlrntTerniebtHr .

Erfolg verblüffend. Kinderleicht ansuwenden.
2MJ Gr«, geeoh . Viele Dankschreiben. '953
Dorp^Ipack . MĴ 2.— . Ansreichd. k. 1-3Zimmeru,Betten .

Verkauft Fidelitasdfdg . , Karlstravse 74 .
BeiKins. v . Mk . 2.4'.\ oder Postscheckkon o Berlin31'280,
portofreie Zns . n . .«usw . d, Horm . A ßroesol , Berlin,

Käniggrätzer Str . 49.

lür
Mark 2.

rXikoMM
? mspelt?.$rcti5 tt fnmk

Empfehle mich zum Ankauf von
KsWersun -formen , Wäsche, SchnmSsachen
aller Art usw. Gefl. Angebole erbittet

Weiniranbs DK
ttronenftrahe SS . Telephon 8747 .

i £ an,tralfrtirp - äod,enheimer bdsfrT ) I"
f "S> Toijnus 1761/62 . rtansa 797a

Kaufe
ieden Posten nng «schnitt «nenmttvMuM

gegen Kasse . Abnahme versönlich am Plave .
Angebvie mit Preis u . Quantum an

DorschCo . , fiTSWi

3m besucht , ftneort des bad . schwor,walde « sin»
2t erstlcl . Hotels

IM Veiten mit mvd . Badeanftalt , die biS ie^ t
zus . mit oesicm Erfolge betrieben wurden »u

'
oder einzeln wegen vorgerückten Alters günfti
zu verlausen . Angebote von Selbstrestektantel
unier Nr . 41 !» « au die . Bad . Kresse erbeten .

imer ,karten

Häuser zu verkaufen :
RH« Settern» , W « V. ÄJ » Ä

üOO «im ©orten . )?. Di.iO ■X. .
»«tasWL S&SföStJ !*" - * ' " • ®*
» IM . fÄaVoääÄÄ ' STf

« leim* , f_ ?' ÄS »a «
und Wiese , samt Inventar ,

"
beste Stadtlage , mit
Eiagen -Wobnungen .

8 (fÄi » litt fT«bÄ «?5Ä
»eller MerMätt «. fttr iede» «̂ ichäst geeia«
net , sehr billig »u verkaufe «.

Pill » ViSmar <titra «e . 10 Zimmer . Garte « ,
, io m \ J( .

Mi . ÄT ' ,e6r W6ttt
lirr Mo | | ppfp Lieqenschasts - Bürs
Ulf . IlOMPi IC , 'Jorfflr , 37. — Tel . SA » .

ist f,SmSSS

PWlitze zu « erliMiell.
der Billenkolonte . Grtt >ner^ >chl»bchc«" ,«

Dnrlach in der NShe von Karlsruhe . ? Minute «
von » silier Straflenbaviivaitestelle entsernt , sind
aus parlähnltchem Grundstück t»od> einige sdjfine
Banvlüise im AnSmah Von ÖftO—1000 qrn Stfl *>
wen ju günstige« Bedingungen zu verlause«.
Anfragen an die Diredio » der MaschiuensadrN
<̂ rit?ner . A .-G ., Dnrla » , erbeten , 411S«

Wagen-Verkauf.
Ein leichter NederttvrMchektwa «« » sür Penn ,

ea . 15 Ztr . Zragkrast, ^niit Bo <k und Bremse , toi
abzugeben
R8fl5 .2J

M, . Oswald ,
ftiiriörttft » , Skbüveultraste it .

rnBMmUmm
Drehst , out. 110—600 Boll . 1— SOO PS ., Suvter » und
Aluminiumwicklung . »« »ertanse « . ZIOWŜ Z

Jnlin » EhlgStz, Mechaniker,
Hnmboldtttra ^ r 1».

Zu verkaufen :

8 .. liegend . detltrtV
Giüvrohr,lindun »

Wegen BelriebSvetgröfierung ist bivig alizuaeb«»;
« in Eleklm -Drelittrommotor mit Kiwierwi ^lnna ,

^ rieden ^ware . 10 1". L ., Dauerletltung samt Aq»
lasser und sonittgcm ZuveHSr. «n v^ riebölShtge«
guten Zustande .Pin Srtitftwnflutowr , Ii
Wng , tadellos im Gang mtt
iu :v neuer Äiagnsizünduiig mtt iitmtlichem Zuvr »
hör .

Beide Meiere , sind zur Zeit n<xb in vollem Be»
triebe und löunen deSdaW am dcstc « an Werk»
lagen während der Ardeit § ,tit an Ort und Stell «
«der Leistung tut? Gang besichtigt werden . ^60»
Gottfried Storch & Sohn ,

Ba « s» r « i »erei anft Möbelgeschäft
Durlach , Weingartenstr . 16.

Billig z« verkaufe « :
Ein fast neue » krau ».Billard

(Softem St . Martin ) mtt Slf « « bet » » Biill « .
Ein H- loisopvon - « rammavko » mit Selc

« «ltvichter und Klchtcsirttcn , in da? leinst « Lokal
passend, mit 10 neuen Platten , sehr preiswert .

Näheres : Reit . ^ NoteS schal " . Sarlftrab «.

PserSe -GesM-TeMils.
°aKomplette Kummet -Fuhrgeschirre für' iver

ui»
abzugeben
63912 .2

tntb
«««

einzelne Salfter
uö L eqeituch hat

M . Oswald ,
« artcrntic , Schützenstrabe 48.

Zu verkaufe « :

Iii
aesiigt. am dünnen Ende 2—8 cm stark, am
dicken Teil gefpivt » nd aus ea . 70 am LSnae
kyanisiert :

ca. vvvtt Stück 2,2u »n lang .
12000 !.3»

sofort lieferbar
ob silbbadischer »LerfgichNatjou . Hnfrageit
unter 3Zr. m8a ou bU „ ©«d . Pwff « ttbtUtu

j



i->

I

I

r

\ A

Lette U . Radkfche Vreffe . DLendvla « . Smnstaq . den 19. « jnril 1919, Ux . 18 &

Gebr
.

Bar
Kaiserstrasse III und 115

Eingang Adlerstrasse

üBSBPBBmogazin Zähriniierstp- SV. Telefon 4997.

Für Brautleute
äusserst günstige Gelegenheit .

55. kaufen «« ficht , gebr .
ational » Negistrierkaff .

jeder Art . Angeb . unter
I. v . SSS7/8868a an die
Bad . Prelle " erbeten .

Chemiker f» <fct

tat oder Beteiligung
an mittl . Unterneh . irg .
welcher Branche im bad .
Schwarz » , od» angrenz .
Bergländern . Anerbiet ,
unter F. K . 4398 an
Rudolf » Joffe , Karls¬
ruhs i . B . erbeten . A250

Lelilakxirniner

eiciien, moäerne ^ » « külirunx
bestskenä sus

2 Bettladen , 1 Spiegel -
sohrank mit geschlif¬
fenem GSas . 1 Wasch¬
kommode , 1 iHarmor -
platte , 1 Sraiegelauf -
satz , 2 Nachttfsche m.
iüarmocplatte , 1 Hand -
tuoiiständer , 2 Stühle
zusaram

Mf 1975 —2290 .—
-!433.— 2650 .— 2950 —

ii .

dunkel oder hell, tiussbaum
poliert, bestehend aus

2 Bettladen , 1 Spinqel -
schrarkbez w . Chiffon »
nier , 1 Waschkommode
1 Hlarmnrplatte,1 Spie -
neiaufsatz , 2 Nacht¬
tische mit Marmor¬
platte , 1 Handtuch -

Ständer , 2 Stühle
zusammen

Mk. 1475 .-
1975 .

-
-1680 .-

Ml -

Wo kann ich

Möbelgeschäft
oder ähnliches
kaufen evtl . einbeiraten ?

Angebote unt . Nr .48S8a
an die „ Bad . Presse '" erb .

etc.

Küchen
modern, bestehend aus
1 Büfett , 1 Tisch, "

2 Stühle , 1 Hocker
zusammen

Mk.

Küchen
in allen Farben und schönen

Formen, bestehend aus
1 Büfett , 1 Kredenz ,

1 Tisch , S. Stühle
zusammen gzg _

W .— 9u0 — eic*

apsSsB - dem . ^ olm - Zimmer , EiitaeliM eis.
in verschiedenen Stilarten und Preislagen .

Beste Bedienung. Saraniie. kostenlose änfbewahrnng.
umn Sie die Auslas Mm . 111 unü 115.

285 - 330,-
428.-

Moderne Villa
. - 10 Zimmcr mit 3ube -
hör . etwas Garten mit
Obstbäumen . Gelegenheit
zum Kletnvichhaltcn , in
der NSlio einer größeren
Stadt , die leicht erreich-
bar sein mutz, zu kauten
gesucht. Preislage zirka
M 60 000 .— . 4350a
10 . Langgnth . B .-B ^den .
Reisebüro Nordd . Llovd .

etc.
Haus -Gesuch .

Ein kleineres Haus m.
Schopf u . weim möglich
etwas Garten 1 wird im
Stadtteil Mühlbnrg , u
lausen gesucht. Angebote
unter Ar . Z12506 an die
Bad . Presse

6650

«. G . m . b . s . 6648
Wir bitten unsere verelirl . Mitglieder die

Quitinngsbücher zur Dividendengutschrist und
Abrechnung im Bureau abgeben zu wollen .

Die Dividende für volleinbezaolte Anteile
können gegen Ausweis in Empfang genommen
Wirde » . 6648

Karlsruhe . den 18. Aoril 1S1V .
Der Vorstand .

Hegen Zureisescliwierlsr -
keiten kann der Abend abermals
nicht stattfinden . 6672

Gegen Rückgabe der Karten wird der
gezahlte Betrag zurückgegeben .
E « Hofmusikalien -
rr « UO 'Qrtf Handlung .

I

Ingenieurbüro f . Elektrotechnik .
Sachverständige Vertretungen
Td . Dh. CIOor & Appel , Karlsruhe
Mr.4992 KafserstraOe 190 . >»» "'

tjjsr in SjiiEäloiEiÄM ^ tS :
Vertreter leistungsfähiger Fabriken für Motoren
und Transformatoren . — Projekte und Kosten -

Anschläge kostenlos . Z12549

Geschäfts - Verlegung .
Meiner werten Kundschaft die ergebenste

Mitteilung , dab ich meine

Schlofferei
von « dlerttrabe 28 nach

Markgrafenftratze 3Z
verlegt habe. Z12V1S

Hochachtungsvoll
W . Schwertner .

( Vierordtbad )
SiairSsruhe

Fichtennadel -, Salz-
(Rappenauer od . Staö-
furter ).

Mutterlauge - und
Schwefel - (Tbiopinol)
Bäder .

Badezeit für Herren und
Dameo : Vorraitt. ron
9—1 Uhr und nachm.
von 2 */s — Uhr.
Samstag» bis 8l/s Uhr .
An Soan- und Feier¬
tagen geschlossen. 46

Kaufe
Dffia ,
Formen , getr .

3 "
und Mankch .- Uni »

. .̂ aetr . Kleidern .
Schuhe , sowie Wäsche -
ftÜSe icder Art u . zahle
die höchsten Weeife .
Kästner , Marienstr . TS.

Ehevermittiung
streng reell , diskret .
BiirosürEdevermittlnng

Frau ittoia Morafch ,
Karlsruh « i .

Z >- - Kaiserstrahe B413.

Briefmarken,
fota . Ueberfe « . j . kauf . «es.
Angeb . unt . Nr . B22560
an die Bad . Presse .

Schwarz . B «lztrag «n
» «rloren »wischen Süd -
end - , Vorholz - n . Kariktr .
abzugeb » weil Andenken .

» »I4-I Ritterftr . « , m

Eiektr. Licht-, Kraft-,
Telephon - und Klingelanlagen ,

Reparaturen und Neuanlagen.

Zischka & Hartmann
SchwanenstraOe 19 . B19141

Brieftasche
braun Leder verlöre « aus dem Wald¬
weg Ererzierplatz — Schießstände —
Telegrafen kaserne . Inhalt größerer
Geldbetrag , Militarvah . Radfabrkarte
auf de » Berlierer lautend . Abzngebeu
gegen gute Belohnung . 6620

ZLHringcrstraß « 42 II.

Goidene Krojlhe
verloren .

Da teures Andenken ,
sschere ehrlichem Kinder
gute Belohnung »« . B " '"

te chler . Adlerttr . 44 .
Kriegsinvalid . <Lchlüf »

" verloren
abzugeb . geg . Belobnnng
Ge » r «fr !edrickstr .17.IV . r

B

Verloren

kette mit Anhänger . Ab -
zngeben gegen Belov
nung i. Juweliergeschäft
Ferd . Betry . Kaiscrstr .
Nr 241, . « or Ankauf
wird gewarnt . 31252 -

Verloren
Am DonnerStaa abend

S Uhr in der Strakens
bahn Kühler Krug —
Hauptbahnbos v . Dienst »
mädcheu seidener Schirm
sieben geblieben .
hohe Belohnung ©Itcrv
ivhrstr . 26 , 2 . -Stock, ab
zugeben . S12529

Am ll . Avrillftmirvon
der Sophienstr . 40 mein
M entroenitt rooröen
Da der Täter vom Haus
erkannt wurde , soll er da«
Rad dortbinftellen wo er
«» genommen bat . sonst

rfoigt volizell . Anzeige
»« « l Weitzma « « . So --
enttrabe 40. ll . BW ?«

Kaufgefuche

Kontroll . Kasfen

Größeres

Out
100— 200 Morg .
Feld , Wiesen u .
Wald mit gutem
Wobnhaus . SbiS
10 Zimmer , so -
fort zu kaufen
nefucht . Anzah -
lnng in teder
Höhe . Angebote
sofort an
H . Knrr ,

Baden -Baden .
FremcrLberg -

ftrafic 41. 4820a
Televhon 74«.

»» troll ,
in größeren tt. kleineren
Mengen zu kauf , gesucht .

Offerten an <5665
Ludwig Maier .

Sofienstr . K» .
Gebrauchtes , gut er¬

haltene ?

Herrenzimmer ,
Sncifointc ! . , v . Kriegs¬
teilnehmer zu kaufen ge-
sucht. Händler verbeten .
Angeb . m . Preis unt . Nr .
Z1285 « an die „ Bad . Pr .'

.MWiMmOine
lofort zu kaufen gesucht .
Angeb . nnt . Nr . 4325>a an
die Bad . Presse .

Tennis -Schliiaer und
- Dchuiie , Gr . 40,asf « cht>
Angebote mit Preis unt .
Nr . 312538 an die „ Bad .
Presse ".
Gnterbaliener moderner

Klappfportw ^ en
mit Gummi u . Verdeck
und ein .Äiuderllaw -
ftuhl aus gutem Hause
, u kaufen gesucht . AnZeb .
unt . ZI 2547 an die « Bad .
Presse " erbeten .

iCaufe
ein Paar guterhaltene
Herreulackfchube Nr .
44 . Offert , m . Preisang
an ?l . Golbbaum . Pforz -
beim . Vammstr . 2 . Z12357

Automobil
off . od . geschloss. bis etwa
12 nur erste Marke ,
aus Privathänd 3139

zu kaufen gesucht
Offerten uiögl . mit Bild
unt . Ang . d . Fabr .. Alter «.
<evt . Motornilm .» Stärke
» . genau . Beschreib , e rbet .
unt . F . E . J . 381 an Rnd .
Messe . Frankfurt a . M .

Kür ein Grundstück ans
Gemarkung Bulach , Nähe
Bannwald , werden 1—2
Waaen Tnng zu lausen
gesucht. Angebote unter
Nr . Z12496 an die Bad .
Presse erbeten .

ZiillMsengeschl !

Ein LllruS 'Krastliilüiel!
und ein Motorrad

sowie ein Lastkraftwagen
Gest . angeb . wieviel P . S.
und wieviel Zylinder u .
Marke : ferner eine

tzenyresie nnd eine

für Kraftbetrieb . Offert ,
sind zu richten an Ä211

Qlto Rull ,
W ailin « « « (Baden )

ZrMlgmotm
für 110 und 120 Bolt .
möglichst Kuvferwlitla .
ca . 1 . ü und 5 P . S.
gegen « äffe «u kaufen
gciucht . Gekl . Zuschritt ,
unter Nr . 6562 an die

Bad . .Presse " erbeten .
I « taufen gesucht !:

gebraucht . aber gut erhalt
teu , skr Einwänner , 0 .75
— 1 .00 cbm Inhalt , zum
Erdtransvort . 6281 .» .«

Angebote erbeten

G . m . b . H ., K^rlsrube ^
Erbvrtnzenstr . g.

4rädriger
Hsndieitef- od . Piiisdi &nwao
6—8 Ztr . Tragkraft , zu
kaufen aesucht . B1014S

Moratl , bei Kästner
Grtt nwinklerstr . S.

nüönS |

füllölcht . etwa 200 I
Inhalt , für Teeröl
geeignet , kauft und
erbittet Angebote

fflftei « . Asvk .» « .
Icmentvlatteusabrik

G . m . b . H .. 6681
Karlsruhe - Hasen .

Altes Zinn
lefucht . B2V876 .6.2

» Ludelstr . 1k. varr .

\ M i . fitiltr ,
vrima reine Ware ,

I tauft 668».2.i
Gustav Hassnkamp ,

Karlsruhe .
Adlerltrahe 28.

Kür grob ., schlanke Figur
4 Gu »nn »i « »antel
1 Su,oting - Sofe
t Paar Herrenfchub «.
Grone 43—44, zu kaufen
aesucht . Ä12535 .2,
Sie « . Berubardstr . X

mit Hans
hier kuch « ich mit
großer Anzahlung
zu kaufen . 6658

Kornsand
Katferftrak « 56 .

Karlsruhe .

Schreibmaschmen
mit sichtbarer Schrift
kauft 5118 .12.10
E . Rot , Karlsruhe ,

Geranten str . 15.

Zwng

Gutgebende

klisl - li. SchM
« ! s-h ° !l

mit grok . Saal ».in vor »
züql . GeschästSlage eines
a » der Strecke Karls -
ruhe —Heidelberg geleg .
gros !, katb . Ortes , auch f .
Metzger geeignet , von
Brauerei zu verkaufen .
Kauskräft . Reflektanten
wollen schrtstl . anfragen
nntcr Nr . 43S7a die . Bad .
Presse ". 2,1

Beginn neue? Kurse
23. und 24. kl??!!.

Honorar 15.-
- F . Bucks Spezial-SM « , Rarlsnilis , Lessingstr . 78. fliorar 15 -

,

Oooooooococjc^xxxxxxxxxxxjooocxxxxxxxx:- ooooocooooooooooooooocO
NOVAK

Wienermode - Salon ersten
Tetephon 3639 Zähringerstrasse 110

Ranges
(b. d . Ritterstr .)

Anfertigung feinster Herren - Garderobe ,
sowie

Damen - Kostüme »« Mäntel »« Gesellschaftskleider
o Brautkleider und feinste Wiener Blusen . $ i9iia
Ooooooooc)cx3oococoooooooo ôoocx3ooooocooooooooooocxx >ooooooc>Tcy

In nächst-r Nähe von
Karlsruhe ist eine gut
eingerilbtete nacbweisbar
gutg ->̂ ' n ^ e

Wirtschaft
mit od . obue Landwirt -
schasi unter giinsttgen
Bedingungen S« ver -
kansen. kbcrnabme kann
alSbald erlolaen . Ernltl .
Neslcktanttn wollen ibre
Adresse unt . Nr . B22410
an die „Bad . Presse "
pinreiriv -n

KunMpiel -

KarmsNium
(Hofberg )

Kino -

Gebäude , ca . 200 Per -
sonen fassend , m . Kassen -
u . Borkührungs ^ Raum ,
1018 erbaut , leicht zerleg -
bar , hat sehr preiswert
« i verkaufen SM0121
Wirnser , Schiitenstr . 74,
2._ © torf. Telefon 4152.

In

mit vielen Registern » .
rohem Oraelion . fviel -

. ar auch mittelst Noten -
rollen (wie Pianola ) . ein -
schliestl . einer Anzahl No -
ienrollen vreiSwert als
Gelegenheitskauf ab »u-

eben . B1917S
ZraSnrsfir .8. vart ., r ,

«Tin KInde - bett
mit Matrake zu verkauf .
Bravler , Kronenltr . 58.

varterre . 312549

120QB litli
5"

!,, UieasaMe
sn verkaufen .
Anueb . unter Nr . 48S1a
an die Bad . Presse .

Bertanfen :
Klichentische weih gestr .
10Zim :» eriif che nutz-
bäum gebeivt u . matiert
60 .« sowie Hocker und
Zthctt.ele . B22564

Aiisinger .
Essenweinstr . 42. Hth . 11.

Borren- onü MmMml
billig zu verkauf . BZ2514

Waldhornstraße SS . UI .

1 Herren » und
Damenfahrrad
neu , mit Gummi z. verk .
Anzus . nachm . 1—S Uhr .
über die Keiertage nur
Bvrmittag >>. B1SJ187
Hoff . Douglasstr . 7. 2 . (St .

j Schreibmüs^
Mit fichtbarer (

Itltt
Schrift

it. Arbetterwirtschaft , 85
Kremben - Zimmer , Saal

d Kegelbahn , in gün -
Itiaer Lage in Karls -
ruhe , bei 20000 M An¬
zahlung . zu verkaufen .
ÄnSkömml . reelle (Sri »
lienz . Angebote nnt . Nr .
312029 a . d. Bad . Presse .

GnteWirtfchaft
i % verkaufen .

In g » Sf, «re «n OiBe b .
KärlSxulie ist eine be-
kannte , gute Wirtschaft
.n verkaufen , dieselbe ist
veziell für einen Mevaer

vassend . Anz . M töiKIfi.
Näheres durch 6656

« "
Z ^

lch ' Vu - nsaud .

CZa & tinoi
in bestem Betrieb und
m . entlvrech . Einrichtung
sofort Art verkaufen .
Ruf . „Prinz Berthold " .

Oardtstr . 128. « '» '

Po ierte Bettst . .
Rost , Keil f . neu . SofaS
sehr gut erh .. vol . Wasch-
kommoden auch f . Wäsche .
Beskel lgevolst .I. Küchen -
schrank. Waschtisch mit
Waschgarnitur . all -vrets '
wert abzugeben . „Knmmer . B19177

Zähringeriir . 50 . „An - und V erkauisaelch

1 n . 2ss . . 8 St . Bettdecken ,
8 St . Brandmal .-Wand -
breiter . 1 Schirmständer
2 jliiidereinwlckeltevvich .'
3 '"", Le op old,tr . 19 . III .

Schwarze nnd braune
Klavierftiilil «!. Zinn -
badewanne . Galerie -
Köngenbill . zuverk . B '* *

K >- mm «r . Zährinaer »
« ras, - 50. Ii . An - n . Verk .

ipis
stadt , Nähe Bahnhok . xv
»ertauf . Pr . ll500 >Mk .
Miete 700» Mk . Angeb .
unter Nr . 4220a an die
„Bad . Presse ". 10.8

lla - ttiilmri
zu verkaufen .

Dieselbe enthältstZimni ..
Nebenräume , elekt . Licht.
GaS . sowie Obst - n . Zier -
garten . Mk . 4S,vW
dLi - V « i «b .- UgrnW ,

Karlsruhe . 6654
Zu verkaufen :

ten Vroklhe ^ el . brau -
ner Kilzhut für 10 Jl .

Schweiler . Luisen
strafte 12, B19158

Off - Reitstiefel
60 M („ Rohrstiefel 20
Mark , Zylinder - Sut
lvdapeau cilaqns ) 15 Mk .
zu verkaufen . — Leber ,
Hermannitr . 12, j . bei
Angartenstr . B !

zu »erk . Slnznf . nachm .
von 1 bis 4 Uhr . über
die Keiertage nur
vormittags . 5819185

Hoss . ZWlM . 7
" nur imStock .

Rade :, - Rade » .
jicr Lage der Stadt .

st crvteilungshalber ein

HerrschaUsdans
mit gr . Umgelände . Gar -
ten u . Park zu verkaufen .
Haus - rstkl . erbaut , mit
über 20 sehr schön. Zim .
u . ca . 5 Dienitbotenztm .,
Bad , Küche . W .- C . und
viel . and . ?lls Ruhesitz
wie Kapitalsanlage vor -
zugl . geeignet . Genaue
Zlusk . ert . nur ernstl . In -
teressenien unt . Nr . H33
Gebrüder Gänsweiu ,
B12S87 Konstanz . 2 .1

Zu verkaufe « : .
I . H - rrl « . » .

auf . Juli beziehbar . „

3 .
Zentralheizung
Mk . 11KW0.

't 8V© t : 9 Simmer ,
nächst dem Hand»»

ilfi-
4. kMliS « . SSWUÄi ®
5 . Ei tailientes , S

Mk . 80000 .
5 . 8 « eisw !litih « Z. ÄV ä Ä <
7. H« sstiieniwt , waass * »

Mk . 70000 . .. .
der Stadt ,'

Mk . 45000 .

Z « » erkaufe » 312412
Bäckerei

lgröherer Landort ) mit
grobem Garten . Antritt
sofort . Preis 18000 Mk .
Ruf . ..Prinz Bertbolt '

Hardtstrahe 128.

Feiner
stärkere M . ., » i —
bei Sachs,ler . A '

D
Uraftc 54 . 4 . St̂ I>^

laur ''U

Kiir Oeluriiller !
Zwei rote LSnfer -

fteine , 1.55 m Durchm .,
25 cm dick, als Boden¬
steine verwendbar , hat
preiswert abzugeben .

Aua . Stuhtuliiller .
M - .,» Resdorf , Baden .

Lsksniöbile ,
Fabrikat SSolf . - o I». S ..
zu verkaufen . 6645 .2.1
Heitmann . Maschine »

Bauaustalt . Durlach .

Lastauto .
2,Tonnen m . Vollgummi ,
fahrbereit , abzugeb . 6646
Heilmanu , Maschinen -

Äananstalt . Darias .

Simliks '

\%
sowie geschlossener I

GMW . WWN
beide in gutem Zu -
itande mit Patent -
ackken zu verkaufen .
Paul Hürde
Bachstr . 5S. Z1242S I

Liegenschaft «. Kornfand ,

Senilpel ^ iaiili

We ! k - FeM
vorzügliche ? Instrument .
65 LStönig . mit band -
gespielt . Künstlerrollen ,
von jedermann sofort
fvielbar . verkauft preis -
wert 6852 .2.2

Odeon -Mustlhans »
Karlsruhe .

Kaiferftr . 175. ? el . »89

Piano ,
^

ißocte , PartS ) . wie nett ,
hervorragend im Ton u .
Bau . Gehäuse in Mahn -
goni , für 8000 Mk . zu
verkaufen .

Anfragen unter Z12392
in der Geschäftsstelle der

Bad . Presse ^ 2J

Wma - Mgel !
gut erhalten , preiswert

verkauf «« .
Zu ersr . unter Nr . 4836a
in der Bad . Presse .

17 Stück gebrauchte

FederWagen
80 - -850 Ztr . Tragkras

ut erhalten mit Stel
ord Bock, Hinterrad -

bremse . teils mit Patent »
achsen billig abzugeben

Miß zn verMfen :
ein modern . Kinderliea »
wagen «KriedenSw .s. ein
größeres Kinderbett mit
2 Matratzen llehr g. erh .) .
ein Liegestuhl , ein grün .
Sportwagen mit Dach ,
ber . neu . Marienstr . 7S
lBerkaufft .Kastners .B '

Kinderwagen
z. Liegen « . Sitzen z. verkf .
B19145 Zirkel 13 . n ,

Nähmaichme
Dill , zu verkauf . B22512
Waldbornktr . M . 8. St .
Eine schwarz - u . weih -

gestreifte Hof « »n ver¬
kaufe » bei 312495

Stöhr .
»>« alienstr . 15. H.. 1 Tr . t .

Zu oerianfe « :
Herren - Ueberzieber für

Pommer , schwarz , mittl .' chl . Figur . Miltiär -Rock,
eg . Damen -Kvstüm . fast

. 70 Mi . "
ringerktr .

neu . 70 Mk . Kummer .
ingerstr . 50. N ..

u . BerkaufSg .
. . .. An
B1S171

Ein scharfer wachsamer
mnl

. . . Ap » en « ühistr . 2, Griin -
22esvwinkel b . Karlsr . 312541

Castivirlschliit zu uerfiauiea -
In verkehrsreicher Lage hier ist eine bekannte

und gut gebende Wirtschaft mit Haus zu verkaufen .
Haus nebenbei rentabel . Anzahlung M . 25000 . durch

VM - rnsm »d «
ÄS

°^

Gebr , .4 x I
Mannheiu », S6 .

Televhon 2102 . A»'
Zu »erkaufen ein

% Cetto
sowie 1400 m Kupfer
total» ». ? r . v . 85 Ps «
V. Mtr . Aug . unt . Nr
B 225R an Bad . Pr -sse

Salon - Garnitur
Sosa ^4 Fauteutls .Salon
tisch. Blnmenkripve . 2 gr .
Oelgemälde . gr . Fell
teppich abzngeven von
1—7 Uhr Schmitt . Karl
straf, « 9. 2. St . Händler
verbeten . BI9I81

Elegante

Volslergmilvr .
1 Sofa , 2 Sessel zum
preise von 750 M zn ver¬
knusen b . vchSlcr , Sches
selstrafie 12, vt . B22454

Sitirsnk und
i Kiichenfchr .

zu verkaufen . Waldhorn
ltrohe 7 . Schreinerwerk
stücte «Grässerl . Z12527

Sehr schöne , grohe
Waster -StehuhrÄ

'
/

Glasglocke ebenso 1 gut
erhalten . Konzertzither
»u verkaufen . B19189
Werkmeister Grnndner ,
Durlach , Amalienit . 88,11.

8. Zm ßeniruN der Stadt. | £!J
Hau « mit Einfahrt .9 .

7--

««■»
maus ran isinyanrr .
Magazinräume . Mk. f 1

Siidstadt ,

rieben sw . . ?cl>r schöner
Ott für 1800 M verkäns-

licb . Zlngebote unter Nr .
B22330 an die . Badische
Presse ' .

Zu verlaute » ■ ^
preiswert elegant . '

„r
Sontmeraitjug r;
starke ?Ug .,Guter Gummt « l>w M
II . Fig .. 60 .H. Jfllj ;
Kaiferftra »e 239.
Ron 6 11br ab.

Ku vert . : 1 dUnk- lb>B
An -.ug . 1 stetig , &
neu , 1 Paar
fei , 1 Paar
Musikwerk mit

Frife « rlää „ wh /
Braun . Karlft ^.

Anzugs
bereits neu . »u -
sowie mevr .

Ohr . ZS 'irtngern? , ""
parterre . .

2, Telefon-^iidiütizre
a . z. auSvrobieren von
Leitung ., zu verk . B "'"
Durlaiv erfir . 1« . 2 . St .

iitn ^ üncUEl ^ i .
Viib,chftr . Ä ». 8 . St . lks .

UmfiÄndehalber ift
bil ! . zu » erkaui . i Eine
M » »dolinc . « lektr . Sieb -
lamve mit Akkumulator ,
ein Graiiivvdon m . Platt ,
ohne Tricht ., 1 Reikzc « «
und eine Gartenpumpe .
2.1 H . Wikemc -nn ,
Miih lhar g .Rl ieiustr .84aI .

Schöne Weener Zieh -
hnrmi 'ni ?« , 2 reihig . siir
M M iu verlausen , so¬
wie ein Kinderpult . 40
Mark . Sofheinz . « arl

Wasfenr . .
1 U »t«rosiizlr " ->- ^ f
legraienroct .
ma Tuch,
eigene Sachen . pr^ l!

Waldstr . 24 ,
1 blaue » Eiicvi - t'? m
kür 65 •« . wtvi ' VH
Frane » ftiefel . ^ > Ä
neu besohlt für « WJ
1 schwrz . £ ata <#"öK
für 9 ^ zu v4Je ^ !"
Näh . beute ot - fit, .

Steinstr . 28, «•
Schramm.

I

WUtielmftr . 6S,
2 . @! l)Ct.

Seitens . .
©22508

:chreibWschine
' "

H » . '
H» mbold »ftr .24 . II . links

Gobbelins .
8 1 . schöne. 2 : 1,50 m ,
Spiegel , gescbl., Eiche ,
70 : 40 rm . Preisw .
Verl . Vor '.n . v . g— 11
ßtisus . Wi rziger , 33 1
cittistrnftc 295 :
Priv at

Herd ,

L!
nur on

« 22566
Ein gnt -
eroaiien .
Revaraturfr . fow . 1 GaS
berdzu verk . Hunn . B '" "
Markgrasenstr . 44. 2. St .
Guicr Snilosseiwa mit

Messingftanne ist zu »er-
kauk . Brierthetmeragee 4
2. St . . Dtirr B225 "»

EinPosteuaebr . » . neue

Herren - «.^Mtn-Riider
m . Gummi zu verk . Z '* »
Werner .Schsttzenstr . 55 . II

-chwarzeSeiden '
Paar neue Da >» . «<■
Nr . 42 für 40

10
e
@tfltf

r
«trp6J

_ eine
la
toeip , w - —
ksns.
l .st . . Mkiucha »^ ^
12—2 Uhr . — l

Zu verb ® M. t
eine Artl .-MvZ '
- u.

j Herren - n. lIöineilri !d
mit Gummi , billig zu
verkaufen . B22548

Marienstr . 75. vart .
Herrenrad

mit vrima Gummi nnd
?kre>laus zu verk. B22554
Brunnenstralic 7 . III , r .
liier - Lief - ü . Silz*
zu verkauf . HLnbl . verb .

Zu erfrag , unt . B22480
in der » Bad . Presse

Zu verlaufen :
leicht , hell . Ucticrzieher .
te 1 Paar Damen - nnd
KnabenschnIIrs». Nr . 39 .
sowie Herrenschnlirstiefel
43—46 , verfch. Leinen -
kragen und Manschetten ,

» arlstr . 75 . Stb . 4 . St . .
Licht. B22518

Awssen in So ? =Stfjeuerst . ä
Dasselbe umfatzt 10 Sintmer . Remif « , gr .

Stallung . Reitbahn . Saal , gr . Obstgarten .
123000 qm .

» USST ».

Kornsand , fiaristite .

Rohrstiesel ,
verkaufen .
>idn 't sttflh *.

1 Paar neue

LÄ -S 'ssS * ®
KSfÄli .

ism
Schwede ß
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Oster'Evangelwm,

B« l Ulbert Herzog.

. ^ od» ahen jpg « als Sieger ei*
^ j

>« P l̂menschwingende , stolze Stadt ,
ftt ihn »Ä» höhnten sei«,

^ ^' e Geisel schlug ihn « und nwb « att.
Sie hingen Otts Kreuz ihn. der Welt zum Spnlt." schrei ihrer LLstcrnng gellt durchs Land :

u n Mcac6c !ts nach seinem ©ott ! " —
' sie warfen das Los mu fein Eewand.
I, ct k- legt in die stille Trust,oth bangt vor dein Leick>nam der Feinde Macht ,

lie Heseln den Stein vor der FclsenNustna 'bellen ihm grimme Hüter zur AZacht .
Wie wügten die Argen, dag «immer tat .Was fich (Dottes Hände« sah . . .

^ die Snnne des dritten Tages loht« 'eg über den ©arten bei Golgatha.

Deutschland , geliebtes Baterland .Dein Sieg, « o ist Dew Ruhm'
Z? Tad^sgrouen Dein Leib sich « and." ^ <̂ ind« teilen Dein Eigentum.

f * '*Bl iR We ^ »st. «a« Deutschland hieiz ,
t/»>.

"^ « chen Mächt« stehen davor .
2r ™ dem Grob Deiner Zukunft stich-.^r- ^urcht „och Felsen Dir vor da» Tor .
»n ® *

,
*

. ^ »uben an Deine emige Art —
E-

°
.
* ? * ® n selbst in Zweifeln vergeh « ?

An* .ü na^ Lausiger HSllenfahet' Bö> Deiner Seele ein Avferstehu .
^ naht auch Dir ei« Ostertag ,Dir den Stein von des Grobe » Tur

z »̂
Fels noch Siegel Dich halten mag." bitter Tag. er tritt herfiir.

«p j .
De ' reist und segnet , was i« Dir gärt ,

>. ?. Di» empor aus Qual und Spott .
^ Du. in neuer Krast verklärt ," '« Dir und Du selbst in Gott.

schreitest oerfüngt Do durch Sturm ,sn5 Ttaf -
c bände fest , nttf-rc Herze« weich —

Ctn
W ^ iidt Deiner Ostern Morgenrot
neue», deutsches Frühlingsreich.

ki ^ Mng .
Ajj« ,

Ostergeöanken .
Von Hans Thoma .

Freude . Osterinorgen . Auferstehungssonne ,

uns in diesen schweren Tagen , in denen
.̂ sanl

' uri S^rt wie tot im Grabe liegen , diese Worte fast
!?^ eln n I an - — Man möchte ungläubig den Kopf
t ^ Telttin «

Trostworte jemals in Deutschland wieder zu
J'f*S öJiedev " >inmen können . Qb die Seele unseres Volkes
d ^ -

5
- Grabesnacht frei machen kann, sodaß

üd.
' wieder als Symbole der Lebensmacht zu erkennen

^ ^ rch.
i>urch alle Schrecken der Gradesnacht

^
r kennen und ahnen diese Schrecken, die uns wie

^ . Und mir ^ llammeî Und doch, bei aller Zersetzung regt
^ wie das Leben al -z ewige Keimkraft , als
^ ^ in ^ TSr ^ n wmer am Tun ist . Ja . daß es vielleicht.

*** F«al ist . aus den Stoffen der Ver-
i>J! n

^ Tkaos neue formen schafft, die den blühen-
. ^ es mufc r,

^ breiten , denn dos Leben ist unvergänglich
,

^ h'Non , r, ul>er Tod und Grab , di« den irdis .hen Stoff
j

le^ en ^ ^ das Leben ihn brauchen kann
Bfev, SL^ S®ein - ~

T ist die ewige Schöpferkraft, die
auf r' . x

'? wenden laht . — Die 5>immelsschlüffelchen
r ^ ir iwjv«

5 ™ ^ ^ rter vermoderten Laub und Gras
^®5cn »rt

^ Gleichnis von der ewigen Wiederkehr,
fcw ^ 'N'bs -r

l>lV11 e' ttct immerwährenden Sehnsucht begleitet .
Srührjn, ,

^ uehmen wir den tröstenden Nuf : Es muß
Mit dem Frühling muß auch die

" leben im / f mm€n . denn ohne Freude kann die Seele das
v '5tV.t , t0 o-tfc eTt TafIcn - Wenn die Freude vom Alter ab-

her ~ " C non ^ Erde fort , sie geht au den Kin-
, ^ -Iten,

un^ bleibt sie dsm Menschengeschlecht
**•

' ^ ist eine Krast , die nicht verloren gehen

tw ^ k>er wlgt «-im feierlicher Ostermorgen.
ü^ .^ int ^

"5 " " "derI'nÄe« Willen der Welt , dem mir alle
ifc ^ orffotT

1 " 1Ö
. unentrinnbar unterworfen sind , erhebt

> sie tn, rK ^ Seele als Eigenschaft verliehen
^ Kraft und Trost dem Schicksal gegenüber.

^ serstehui, «̂ ^ ^ «besnacht weiß sie , daß ihr
. <̂ 7̂ ^ wnne locht.

seine (W^ Hen , der Wille der Welt ver-
^ Ul>t Und

u v
"̂ îe. furchtkos im Glanben an ihre von

^^ rnertr. r Unvergänglüchkeit, kann sie
% ' " c kann ^ nni5 die Pforte des Todes dnrchfchrei-
^ Unft . Ete^t ? ^ .̂ u Gottes finden , der höher ist als alle
lis^ ^ unq das "DqLT r? ?c ™ Friedenszustand . so wird ihrer

Schiffralsfü - , .lT rttt Hncn freundlichen und schmerz -
teilnimmt Schauspiel erscheinen , an

Der ffit,
'tJ i T« nnn , den sie beim Erwachen ab -

1^ . ist das Symbol dieses Z -

Z
' ^ en tZ .

^ e zu ihrem Ursprung , ihrer Heimat

^ Zkort^ i

^
und

^
R^ Gleichnisse und suchen in

^ ^ >tten . das ewige Rätsel des Daseins

adische
• <. , I , ># <!", | {

Erdendafein erhellen und teil uns den Frieden bringen, den
uns die Welt mit ihrem Willen nicht geben kann. Litern ist
die Beikündigung der Freiheit unserer Seele.

Karlsruhe . Ostern 1919.

Ostern l9 !9.
Von Dr . Reinhard Strecker .

Präsident des hessischen Landcsamtcs für das Bildungsmeien .
Darmstadt . in derU ?sterwoche 1919.

Das Osterfest soll ein Siegcsfest sein ? Siog des Frühlings über
<" >•- 1- - ■- - - a -« —» >- ■- m - - des Göttlichen über

gefeiert . Und selbst
Sorgen etwas vom

Glanz « des Osterjubels fest. Es leuchtete uns der Glaube an unsere
gerechte Sache und die Hoffnung auf den Sieg . Wir suchten im
Geiste schon das erste Osterfest des wiedererlangten Friedens nach
glückllch beendigtem Kampfe vorauszuahnen .

Was ist nun in Wirklichkeit aus diesem ersten Osterfest nach
Krieasende geworden , wenn es denn ja wirklich das End « des Krie -
ges überhaupt schon ist? Noch ' lägt uns ja die Härte des Waffen -
stillstandes , die Fortdauer der Blockade , die Festhaltung der Kriegs -
gefaBgenen und zu allermeist dje feindliche Erörterung der kommen¬
den Friedsnsbedingungen selbst daran zweifeln ! Mit unserer mili -
tärischen Widerstandskraft aber zugleich scheint auch der gute Glaube
an «nsere Sache gebrochen . Zweifel nagen an allem , was uns bisher

1. Bon links und .von rechts ergief >on sich Kl ?gen undheilig gewesen .
AnÄa»nLägen . von Deutschen über Deutsch ? . Der Chor der Feinde hat
leichtes Smel , wenn er sich für seine Vorwürfe auf . unseres eigenen
Lande , Stimmen berufen will . Enttäuschung . Verzweiflung . Büker ,
stimmung , Empörung — wie wollen mir mit solchen Gefühlen Ostern
faiern ? Ein Siegesfest feiern ?

Der Frühling lacht uns an wie immer . Schneeweiß und rosig
blühen die Bäume , und hell und jauchqend zwitschern die Lerchen .
Aber was ist das alles gegenüber dem Jammer , der uns nieder -
drückt ? An ftiedlichen Ostertagen , da mochten wir uns wohl ge-
nügen lassen , ein Naturfest zu feiern . Da konnten wir das eigene
Herz leicht aufgetzn lassen in der tu öhIi et aufatmenden LeiHesluft um
uns her . Da ließ sich schließlich auch manches persönliche Leid ,
manche ärgerliche Alltagssorge neraossen über den Herrlichkeiten allen ,
die wir in Wald und Flur mit fitiMiichcr Harmlosigkeit genossen.
Aber was ist uns jetst aller Frühlingssonnenschein gegemiber der
Finsternis in unserer Seele ? Mögen die Kinder singen und lachen ,
die von der Schwere der Welt noch nichts ahnen — uns schnürt ? die
Kehle zu . Wir wollen nichts mehr wissen von der Freude , die wir
selbst einst an dem ollen gehab : haben . !lns hat dieses Osterfest
auch als Frühlingsfest tu cht? mehr zu sagen .

Aber wollen wir nicht wenigstens den religiösen Trost suchen,
der in dem hohen Feste liegt '' Die Verheistung der Auferstehung ,
der Fortgang unseres Lebens in eine ? bessereit Welt ? Je dorniger
der Weg durchs irdische Zammertal wird , umso sehnsüchtiger wenden
ftch die Blicke der Menschen zum Himmel empor . Wie versinkt alles
beiden im unvollkommenen Diesseits , wenn uns eine ewige gvldene
Sonne aus dem Jenseits herüberlacht ! Wie oft l?aben wir die
Armen und Elenden mit solchem Tröste getröstet . Nun wir alle mit -
einander arm und elend geworden sind, ivollen wir uns nicht auch
alle miteinander so von der blutgetränkten und tränenübersluteten
Erde in die Hoffnung auf das Reich Gottes hinüberretten ? Aber
e? liegt etwas in dieser Art von Trost , was denkende , feinfichlizv
Menschen stört . Er ist gar zu bequem : er verfliegt so rasch , wo wir
im Glück und mit der Welt zuftiedeir sind . Er stellt sich zu rasch
wieder ein , wenn uns die Erde aus irgend einen « Grunde leid wird .
Das ist verdächtig . Und so wachsen in uns die Zweifel an der srohsn
Botschaft auf . Wir wollen keinen so selbstsüchtigen Trost , der nur uns
persönlich sozusagen sicherstellt , aber Welt , Menschheit und Vaterland
im alten Elend rettungslos zurücklägt .

So wollen wir denn verzweifeln ? So wollen wir auch den
religiösen Sinn des Osterfestes fallen lassen ? Was bleibt uns dann
überhaupt . Und könnten wir wirklich unser Ohr und unser Hera dem
Klang der Osterglocken in diesem Jahre völlig verschliefen ?

In diesem Jahre weniger den« ie ! Gerade der furchtbare
mer der Menschheit weckt auch die leidenschaftliche Begier mich
nach Gerechtigkeit , nach irgend ernenn Ausblick . Es geht uns wie
Faust . Selbst da er noch M -eifelt , hält ihn der Ostersang vom Gift »
trank zurück. Und er geht «riebet : ins Leben hinein , er geht durch
die Genüsse und er geht durch die Leiden und Schmerzen dieses Le¬
bens und dann findet er schließlich den Sinn des Lebens . Er findet
ihn in der Arbeit . Er findet ihn im Bauen und Schaffen und Wirken
für die Menschheit . Run ist ihm das Reich Gottes keine Fabel mi 'ljt .
©5 ist ihm aber auch kerne besondere Welt , in di « sich der müde
Mensch «ms der irdischen flüchtet . Jlyttt wird das Erdendasein selbst
zum Ringen um das Reich Gottes . Millionen von Lippen beten es
täglich '. Dein Reich komme ! Aber nicht jeder bedenkt dabei , daß
alles in Gott ist . auch wir und unser Erdensein und unsere Arbeit .
Und wenn wir beten , daß sein Reich kommen soll, so muß es zugleich
Vorsat ; für uns sein, dieses Reich schaffen zu helfen , in uns und in
der Welt um uns her .

Wir haben zu wenig Christentum gehabt , und deshalb ist der
.Krieg über die Welt gekommen . So kann motte von den Kanzeln
Hörens so kanns aber « ich de? Phrlosopb aussprechen . Europa
glaubte , Gott und dem Mammon zugleich dienen zu können . Gott mit
den Lippen und dem M <? nvrr>.rm mit seinen Taten . Es hat zwar
christlich gepredigt und gebet ? t . aber Handelsneid und Mißtratten ,
persönliche und staatliche Selbstsucht beherrschten Leben int» Politik .
Wir glouben 's nicht mehr ernMch . daß denen , die nach dem Reiche
Gottes trachten , alles Uebriff ? von selbst zufalle . Wir vergas ?en die
Lehre , die Petrus smpfina . «ils er die Aufrichtung eines irdischen
Reiches von seinem Messias erwartete . Ihm mußte es erst das
Beispiel des Meisters zeigen , daß dessen Reich nur aus Schmerzen und
Todesängsten geboren werden konnte Wir muffen auch in den
Schmerzen und Todesängsten der Gegeivwart die ZRsge zum Reiche
Gottes wieder suchen lernen . Mir müssen Helsen an diesen Wegen
bauen . Nun gilt es , den Glauben an Menschen und die Hoffnung
auf Menschen festzuhalten trotz des Zusammenbruchs unserer bis -
herigen Berechnung . „Dieser unerschütterliche Glaube und diese nie
ermüdende Hoffnung ist es . durch welche sich der Fromme über all
die Jnidignation oder den Jammer , mit denen die Betrachtung der
Wirklichkeit ihn erfüllen mag . himvegsetzen kamt , fobctld er will .
Blicke er hinaus über di« Gegenwart in di« Zukunft — und er hat
ja für diesen Blick die ganze Unendlichkeit vor sich, und kann Jahr -
tansends über Jahrtausende , die ihn nichts losten , daran setzen, so viele
er will . Endlich — und wo ist denn das Ende ? — endlZch Muß doch alles
einlaufen in den sicheren Hafen der ewigen Ruh ? u. Seligkeit . End -
lich einmal muß doch heraustreten das göttliche Reich und seine Ge-
walit und seine Kraft und seine Herrlichkeit .

" Das sind Worte aus
Fichtes „Anweisuna jam seligen Leben .

" Und im 4. Buch Moses
lesen wir die Verheißttm , Gottes : „So wahr als ich lebe , so soll
all « Welt der Herrlichkeit des Herrn voll werden ." Das ist der
Glaube , der durch nichts entmutigt , immer wieder an die Arbeit
geht . Das ist der Glaube , dem der , Sieg in der Ewigkeit winkt , m« g
er durch noch so viele Niederlagen der ErdenAvit hindurch müssen.
Aus diesetn tiefften . innersten , lebendigsten Glauben heraus wollen
wir da ? schwere Osterfest des Unslücks IIIS feiern . In ihm allein
Linne « mir es .

vadifche Ostern.
Bon Hermann

Bvdffcher Mnrifter für Kultus «nd Unterricht
Vam ersten Osterfest nach dem Krieg hat man sich woht

andere Vorstellungen gemacht, als die Wirklichkeit aussteht .
Wir Badener wollen abex das Geschick nicht schelten. Dem»
es ist uns Geschieden , die Osterzeit auch als Tage der vollende»
ien Neuordnung des Staates zu begehen. Die schmerzliche»
Welzen , die im übrigen Deutschland die Entstehung der neue»
Verhältnisse begleiten , sind uns bisher , hoffen wir endgültig ,
crspart geblieben.

Der bewußte Mille des Wiederaufbaus ist in Baden be»
gründet in dem Grad politischer Volkserziehung, der aus einer
freiheitlichen Vergangenheit erwachsen ist . Im Gegensatz zum
übrigen Deutschland war schon vor dem Krieg in Baden eine
nichtige innerplllitische Epoche überschritten, der Akt der Ver-
ständigung zwischen der sozialdemokratischen Arbeiterschaft und
dem freiheitlichen Bürgertum . Die harten Reibungen , die bei
der Cittstehung der badischen Grohblockpolitik unler ruhigen
Verhältnissen im öffentlichen Leben auftraten , helfen jetzt im
Diorden die Funken erzeugen, die da und dort aufsprühen.

Bei uns ist die Lage dazu entlastet durch die ruhige Sicher«
heit der Lebensführung , die ernste Sachlichkeit wirtschaftliche»
Endelns und die verständnisvolle Fröhlichkeit des geselliger
Zusammenlebens , di« uns hierzulande auszeichnet.

Man kann sogar der Meinung sein , dah die Sorglosigkeit
bei uns schon etwas zu weit geht. Da es nicht im Lande schieht
und lärmt , hat mancher das Gefühl , es müsse eigentlich ei»
Leichtes sein , jetzt schon dem Arbeiter sein sicheres Brat , dem
Beamten seine geordnete Ruhezeit , dem Handwerk eine voll»
beschäftigte Werkstatt , dem Kaufherrn gestillt « Fensterauslage »
zu verschaffen und es bedürfe bloß eines Anstoßes der neuge»
schafsenen Regierung , um das Leben wieder in Gang zu bringe».

Cs ist daher vielleicht nützlich, die Osterpause zur Besinn»
lichkeit zu verwenden über die Methode, deren Anwendung
man der Regierung ermöglichen muß , wenn sie fruchtbare Ar»
beit leisten soll. Nach sind die Gebäude der Ministerien über»
füllt mit Trägern persönlicher Anliegen . Noch nehmen die
Beratungen über elementare Sicherheitsmaßnahmen einen
großen Teil der kostbaren Zeit in Anspruch , die von der Re»
gierung besser zum systematischen Aufbau verwendet werde»
sollte . Jeder , der einen guten Gedanken über eine wichtige
Xeformjrage hat , drängt , daß er an erster Stelle zur Durch»
sührung komme . Und dennoch , so kann Ersprießliches nur unter
Erschwerungen geleistet werden.

Isolierte gesetzliche Maßnahmen werden die Dinge nicht
bessern . Nur sin System wohlüberlegter Werke der Gesetz »
gcbung und der Verordnung , geboren aus dem Geist der neuen
Verfassung, geschaffen in organischem Zusammenhang , können
das Fundament bilden , auf dem ein StaatsgMiude von Dauer
und Sicherheit errichtet werden kann. Das erfordert Zeit ,Geduld und Arbeit . Darauf mögen die Ostergedanken die badi-
schen Frauen und Männer hinlenken, die von einem jungen ,in sich nicht absseblindenen Staatsgebäude eine Wohnlichkeit
fordern , die es nicht hat und nicht haben kann.

Aber immerhin , unser Haus ist unter Dach und das Oster-
fest sei das Richtfest . Noch ist die Zeit nicht gckwmimM , zu
feiern , aber , wenn wir kaltes Blut bewahren rmi? Ärnere
Freundschaft, dann wird es werter gedeihen, und dann übers
Jahr : Fröhliche Ostern !

Badische Zukunft.
Bon Professor Dr . Will » Hellvach Karlsruhe ) .

Wird der Offcer&lxxfen tiefes Stimmen und heller Ton endlich
auch dem deutschen Volk wie einstens dem Doktor Kaust den gift »
gefüllten Pokal vom Munde ziehen , au « dem tS nur zu gierig schon ge.
trunken hat ? Es aus dem seLbstmörder^schen Treiben der Selbstent ^
mcmnung , Selbstbezichtigung , Selbftentwürdiyung und Selbstzerflei »
fchung zum frischen blühetiden Leben des Schaffens und der Tat zurück -
fuhren ? Es der Erde iviedergebcn , der ei immerhin noch einiges zu
leisten hat , was den Gliben slawischen , romanischen und gerade auch
angclsächsischmi Geistes ebenbürtig ist 1 Der qualvoll verendete , zerfallent «
Körper dis alten Reiches muß als ein neuer nationaler Leib auf «
erstehen , der in einer höheren Idee verklärt , nicht blast wieder durch
Gewohnheit und Gewalt , durch Förmlichkeit und Zlützlichkeit gekittet
ist) Ein jegliches Glied daran hat sich Rechenschaft abziilegeu . ol> ti
in dxr alten Form die künftigen Funktionen noch zureichend erfülle »
kann . Möglich , daß das Deutschland von morgen stärkere Organ «
braucht , größere und zugleich einfacher gebaute . In diesem Sinn «
will auch die Frage unserer badischen Zukunft erwogen sftn , die durch
den ..alemannischen Einigungsplan " — so nennt ihn einer seiner eif¬
rigsten schwäbischen Pioniere — ganz plötzlich zur Erörterung gestellt
worden ist.

Die deutschen Einzelstaaten sind kein« unantastbaren Seiligtümer «
Sind sie doch zum großen Teil nicht einmal . historisch geworden " —
und auch dann wären sie nicht sakrosankt gegen llmgestaltunge » —
sondern historisch gemacht . Aber percrde darin liegt , so sonderbar et
klingt , einer ihrer größten Vorzüge ! Denn nur so konnten sie Brücken
werden zwischen den Stämmen , die sich in ihnen manchmal recht wider -
willig zusarrrmcgekettet fanden , und daS will heißen : Brücken übet!
den gefäkxrlichften aller deutschen Absonderungstriebe , aller »Partikv »
larismen "

, die deutsche StammeSbrödelei . Wieder geht heute die Re-
denSart um , das neue Deutschland müsse sich nech dem Eip 'nleben
seiner Stämme gliedern . DaS aber bedeutet, es balkanisieren wollest
Die Stämme sind bei unS , sich selbst überlassen , unhemmbar zentrifugal !
und separatistisch. Gerade . die deutsche Mittelstaateret , zum Teil frem,
der Willkür Schöpfung , hat diese» nationale Gift neutralisieren helfe » .
Ein Staat wie Baden , der zwei denkbar verschieden geartete Stämme «
wie die Alemannen und die fränkischen Kurpfälzer ei find , ga einer
StaatSeinheit verband , müßte geradezu erfunden werden , wenn er nicht
da wäre . Preußen in Stammesstaaten zerlegen zu wollen , ist mit Recht
als der Anfang vom Ende deutscher Gesamtstaatlichkeit bezeichnet war-
den ; daS . Mnß -Preußentum " ist für Niedersachsen, Falen , Rhei «».
franken , Hessen, Thüringer eine nationalstaatliche ErziehnngSkrast
ersten Ranges gewesen . Und bei jedem Plane , die Gestalt deutsch« ?̂
Einzelstaatsgebilde au ändern , kann eS sich nur darum handeln , diese
Ueberbrückung der Stammestendenzen noch planvoller auszubauen .

Eine Verschmelzung Baden « mit Württemberg aber müßte geno»
nmcKtefrri wirken — wenn sie nicht durch noch andere Einbauten har¬
monisiert wird . Detm sonst droht sie in der Tat einen überwiegenden
Alemannenstaat zu schaffen , insbesondere wenn etwa Territorien w«
Vorarlberg und das bayerisch«, Schwabe« daran Anschluß nehmen wür»
den . Da » ist eine Gefahr ; nicht ein Vorzug . E» ist bei der alema » ,
« ischen SigeMkrt doppelte Gefahr . Die Aemga » » iwd ffgft tM
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allerwertvallsten Bestandieil « der deutschen Volksfamilie — etwas
schwerblütig lind undurchsichtig , aber von hohem seelischem Reichtum
und tiefer geistiger Gel »i« ,»nbeit . Keller , Böcklin , Thoma , Hebel , Burte
und andere noch zeugen * 50rm , ganz zu schweigen von der unüberseh -
baren Füll » an Kulturftiucht , die der schwäbische Zweig des aleman -
Nischen Stammes dem deutschen Wesen getragen bat . Aber sie sind als
Naatsvolk proklimatisch . Ihnen geht am stärksten der nationale Ein -
heitStrieb «fc vchr schweizerisches Glied bat sich am ersten , ilir ei-
satzisches aax leichtesten » hn Reiche gelöst ; ihr schwäbisches hat , stiller ,
aber auch zäher als da » polternde Bayerntum einen oft engen und
alles eher alt .gesunden ' Äartikularisnrus gepflegt . Ein Alemannen -
staat würde sich vermutlich auks peinlichste abschließen und eine de-
drohliche Zusammenballrmg von Reichsfliehkvaft sein . Die Alemannen
brauchen daS fränkische Gesengewicht , da? überall — auch in Frank -
Reich ! — al ? Moment nationaler Zusammenfassung wirkte , und in
seiner glücklichen geographischen Ausbreitung von der Rheinmündung
bis zu den Oderquelle « quer durch Deutschland hin jum ausglei¬
chenden Element wie vo«Feschaffen erscheint . So bedünkt uns der ba -
bisch- wiirttembergische Vereimgungsplan undiskutabel ohne den Hin -
zutritt der Rheinpfalz — aber mit der Rheinpfalz könnte er ein be-
deutender nationaler Fortschritt sein , eine Weiterführung der Mission ,
dir einsten « dem badischin Staatswesen in der Verbindung aleman -
irischen und fränkischen Stammesgeistes zufiel , und die es in Vorbild -
ljche Weise zum Erfolge geführt hat .

Solcher Kindereien , wie des Einwand ? , Badener und Württem -
berger „paßten " nicht zueinander , sollten wir uns vor dem Auslände
schämen , dem unser . gefuicker PartikularismuS " nur zu sehr die Epe -
kulationen auf den AiiSeinand -erfall des Reiche? genährt hat . Alle
Sentimentalitäten müssim vor wirklichen nationalen Aufgaben ver -
stummen . Viele „ Schwierigkeiten "

, von denen jetzt Wesens gemacht
wird , sind nicht? als d«ß bekannte ..Unmöglich "

, das jede Bürokratie
bereit hat . sobald ihr di« Unbegu «inli <Skeiten schöpferischer Leistung zu -
gemutet werden . Auch lokal « Interessen können natürlich nicht aus -
' chlagvebent » sein . Gerade sie werden in Karlsruhe begreiflicherweis «
jfarf in den Vordergrund gerückt . Man fürchtet hier von den: Plan
einen unabwendbaren Niedergang der Landeshauptstadt . Warum ?
VeLlman in einer unbegreiflichen Mutlosigkeit es als selbstverständlich
fir mvf mwt , das neue Staatswesen werde Stuttgart zur Metropole
haben .

Hier muß Kritik und Widerstand einsetzen. Stuttgart ist zu solcher
Rolle keineswegs . prädestiniert " . Nrrgends ist es eine Selbstverständ¬
lichkeit , das; die volkreichste Stadt eines Landes auch seine Staats -
Hauptstadt sei« mSffe . fRr die RHct ^ folz alles eher
als zentral nnd tnefnwflt exzentrisch . E» ist aber mich geistig keine
natürliche Mitte dieses Staatswesens , denn es ist viel zu einseitig
schwäbisch betont . Andererseits gibt es mit dem Hauptstadtcharakter
nur unwesentliches auf , denn es ist über ihn längst und viel mehr
hinausgewachsen als Karlsruhe , das mit seiner Rolle als Landeshaupt¬
stadt heute und wohl für immer steht und fällt . Stuttgart wird , auch
ohne Regierungssitz , einereizvolle , blühende und wachsende , schon durch
ihre Naturschönheit mächtig anziehende Großstadt sein . Karlsruhe aber
bildet auch positiv in seiner Stammesfarblosigkeit ein gegebenes Jen -
ttum für ein fränkisch - schwäbisches Staatswesen . Es ist betonte Re -
nerungsstadt "

, als solche gegründet und gewachsen und in dieser Mission
lebend und webend ; man darf sagen , es habe diesen Charakter vor -
bildlich entwickelt . Stellen wir dies als unumwundene Forderung
ckgenüber dein neuen Staatsheiratsantrag : Karlsruhe des künftigen
Staates Hauptstadt , wie die Rheinpfalz sein Mitglied ! Denn wir dür -
irn fordern ; wir bringen in allem übrigen die reichere Mitgift ein —
Württemberg ist im großen Ganzen der nebinende Teil , Damm ist ja
das ganze Projekt auch von der schwäbischen Seite zuerst betrieben
' ••Virdei, . Wer gibt , darf auch fordern . In Karlsruhe müssen die Re -
gierungsämter und da ? Parlament , die obersten Gcrichtshöfe , die
Technische Hochschule und die Akademie der bildenden Künste vereinigt
werden . Man Stuttgart im Theaterwesen die führende Stadt sein , in
Handel und Geiyerbe wird es ganz von selber die überlegene bleiben
imd immer mehr werden ; es wird sich darüber reden lassen , ob nicbt
Württemberg auch die eine Universität beanspruchen darf — die alema -
nische, und hier wirren allerdings für Freiburg schwer? Entschei -
düngen reisen , jedoch Entscheidungen , vor die nach unserer Ueberzengnng
die - wirtschaftliche Rot der Zeit auch den heutigen badischen Staat über
kurz oder lang stellen müßte . Endlich möge der neue Staat von der
Bevölkerung Karlsruhe ? her seinen Namen empfangen : Rheinschwa -
ben beiße er , in diesem Worte die Einheit seiner gegensätzlichen Stam «
meselemente , de? rheinischen und des schwäbischen, durchsichtig und
schlagkräftig zum sprachlichen Ausdruck bringend .

Es wäre eine wahrhaft schöpferische Aufgabe der Karlsruher Kom -
mnnalpolitik , diesen Gedanken aufzunehmen und der Verwirklichung
zuzuführen . Wappnen auch wir unS einmal mit der Zähigkeit , die der
schwäbische Partner in die Verhandlungen gewißlich mitbringen wird ?
Und betonen wir auch dies : daß einzig und allein wir nicht bloß für
die Stunde , sondern vielleicht auf weite Sicht hin die Gebenden zu
sein vermögen . Denn es soll nickt verschwiegen sein : wir hoffen , daß
dies neu « Staatsgebilde in näherer oder fernerer Zukunft seine An -
ziebiingskraft auch wieder über den Rhein auswirken könnte ! ? a , wir
erblicken in ihm die einzige reale Hoffnung darauf , mindestens die
fränkischen Teile des Elsaß wieder einmal ins deutsche Heimathaus
zurückzuführen — nicht durch Gewalt oder Geschäft , sondern aus ihrem
freien Entschluß , aus ihrer wahlverwanotschafttichen Lnngezogvnbeii .
Jedoch eine solche Hoffnung kann sich nur an die Wirkungen einer
Hauptstadt wie Karlsruh - knüpfen , das dem Rhein räumlich nahe
genug ist. um ihn politisch zu überbrücken , und denen drüben auch
volksseelisch nahe genu « stebt , nni fic anzuziehen . . . .

Wir schweifen weit . Aber in einer Zeit , die alle angebeteten Rea -
litäten vor unsern Augen hat zerbrechen lassen , ist der Kredit der so-
genannten Utopien ja wieder gestiegen . ES wäre schon ein nationaler

Ostermorgen voll Leben u. Klang , an dem der deutsche Südwesten , dessen
Reiz gerade seine .Mischung aus dem alemannischen und fränkischen
Element ausmacht , sich in gemeinsamer Staatlichkeit fände . Freilich
wir müssen zugreifen und selber den Stein von des Grabes Tür wäl «
zen , in dem viele Karlsruher seit dem November 1918 voll dumpfer Er -
gebenheit alle hochfliegenden Hoffnungen eingesargt sehen — nicht die
Hände in den Schoß legen und auf das Wunder warten , dessen Hilfe
nur den Menschen wird , die sich selber zu helfen entschlossen sind . Un.
sere Hauptstadt bedarf der größeren Zukunft ; nicht bloß und vielleicht
am wenigsten um ihrer selbst willen . Sic war immer ein nationales
Kräftezentrmn , eine klare Quelle von Reichsbewußtsein und Reichs -
entschlossenheit . Als solche darf sie nicht verschüttet werden oder ver -
liefern . Und als rheinischschwäbische Staatshauptstadt würde sie jene
Bedeutung aufs neue und in noch weiterem Kreise bewähren — und
damit dem ganzen nationalen Leben auf ihre Art frische Antriebe und
junge ? Selbstvertrauen zuführen .

hindurch mit Freuden !
Von Lndwig Finckh-Gaienhofen .

(Nachdruck erlaubt .)
Wenn ich heute im Auslande lebte und dar -in läse , wie es in

Deutschland zugeht , niemand könnte mich halten ; ich ginge heim , um
mit meinem VoU zu sterben und zu oerderben . Denn ich gehöre
zu ihm.

Nun lebe ich in Deutschland u,id sohe mit meinen Augen Den
Volksstaat . Noch ungleich und wellenförmig , hier bürgerlich sozia¬
listisch. dort Räterepublik , von Wenigen einM Lande aufgezwungen ,
dort wirre Gewaltherrschaft und sinnloser Streik . Dennoch verzweifle
ich nicht . Denn , ich sehe, wie sich allerorten Kräfte regen ., unbekümmert
um die Geister , die verneinen und zerstören , Kräfte des Werdens und
Schaffen ?- Unsere Jüngsten , Besten sind am Werke . Das ist ein Feuer
nie bei der Welterschaffung : zu hellen und zu schöpfen und das Chaos
zu durchdringen mit reinem Geiste . Wenn ich das nicht wüßte , ich
könnte die Erde nicht tragen . Fromm ' sind sie und ehrfürchtig . Jdea -'

listen , ans dem Stamme Schillers , nicht vereinzelt , sondern viele . Alles
Zunge . Lebendige strömt ihnen zu. Wie sie heißen , ist einerlei . Name
ist Schall und Rauch - Freideutsche im Starken , Grohdeutsche Fugend
vi München ^ IüngRnge , Mädchen , « in der Secte trrtb ftche-nto'
unsere Zukunft wachst heran . Sie gehen mit dein Volk . Sie gehören
keiner Partei an . Irgendwo ist jede Partei vom Uelel . Irgendwo
hat jede Partei Mutes . Man kann national und international sein ,
so gut wie Deutscher und Mensch ! jedes an seinem Platze . Man kann
Bürger und Spartakist sein , in beiden stecken lebensfähige Keime . Ein
Sozialdemokrat ist mein Bruder wie ein Adliger , denn sie sind Deutsch«
und wollen das Rechte . Ihre Gedanken fallen auseinander , wenn sie
nicht die Liebe verbindet . Sie ist das Band , der einigende Kitt , die
Flamme , die sie zusammenschmelzen und erheben kann über das Tren¬
nende hinaus . Es cjehört nur Vertrauen dazu , das Bewußtsein , dag
wir immer noch Brüder sind im Wirbel der Welt , daß jeder wahrhaftig
nicht den Untergang , sondern das Leben und Gedeihen des anderen
will . Ich will es . Und du willst es auch . Und Du , Bruder , und Du ?
Die Sonne wollen wir wieder , die warme lebenspendende Sonne ,
und die fruchtbare Erde , und den Frühling und Vogelzwitschern und
Kinder - und Muttergliick , und siehe — ich habe es , es ist bei mir wie
im Hiimnel Du hast es mich , so bald du willst . Tu deinem anderen
Gutes , und du hast es , bist reich wie ein König und es fällt auf dich
zurück als Segen und Glück. Nicht durch Mord und Raub wird die
Welt besser und reicher , sondern durch Liebe . Versuchet es . Lasset nicht
ab . glaubet wieder an einander , wie ich an euch glaube , und .ihr wer -
det euch wieder erheben und die Achtung der Welt haben . Fange jeder
im Kleinen an > heute und morgen , er wird glücklicher sein als gestern ,
und es wird sich erweisen , daß im Letzten dach das Edle Recht behält ,
und nicht d« j Unedle . Sonst wäre die Welt schon längst vergangen .
Es muß immer ein Ueberschuß des Guten verhangen sein über das
Schlechte .

Ich habe meinem neunjährigen Bitben von dein Generalstreik in
Stuttgart erzahlt . Er war ganz still . Dann sagte er : „Wie dumm !
Es ist doch schön , recht fest zu schaffen , daß man sich ganz » ergißt .
Wenn ich am Abend im Bert liege mtd mich besinne , und ich habe bloß
gespielt am Tag , \o war es gar nicht schön, und ich bin unzufrieden !"

Der Vltb hat recht . Aus der Arbeit kommt uns Selbstbewußtsein
und Freude , sie ist der Quoll aller Rechtsch -iffenheit und unsere Nähr -
mutier Ihr werdet die Arbeit nicht töten , sondern veredeln .

Das Merkwürdigste aber ist . daß ich des Glaubens biir , wir wer -
den uns wieder aufrichtet ans dem Staube und eines Tages gerecht -
fertigt dastehen inmiten der Völker und ihre Achtung haben , ehrlicher ,
fruchtbarer und schmerllicher erworben als je in früheren Tagen .
Der Mensch schafft sich sein Schicksal selber . Er darf nicht tatenlos die
Hände in den Schoß legen und warten , was über ihn kommt .

Alles kommt wie es kommen muß ,
Blind , und nicht blind :
Nach stummen Gesetzen fließt der Fluß
Und weht der Wind .
Alles erfüllt sich bis zum Schluß .
Man kann sich bücken und daran rücken,
Aber sich nicht ums Leb »n drücken-

Der Mensch ist mit den Augen und Ohren
Und mit der blühenden Pflicht gebaren
Ohne Wimmern
Rechtschaffen sich zurechtzimmern .
Am seinem Schicksal mrtzuschmieden ,
Es zu runden und z» befriede » .
Es zu kosen aus seiner Hast .
Ach zu wcäjren mit aller Kraft ,
Rur nicht, die Hände in Schoß zu legen
U» d der satten Ruhe zu pflegen .
Doch wenn er drüben vom ander« Reich
Fallen spürt den sicheren Streich ,
Muß er erkennen der Gottheit Zeugen
Und sich stumm ihrem Walten beugen . -

Uns ist nicht bestimmt , zu vergehen und zerrieben zu we « e" ^
schen den Mahlsteinen . Wir sind härteren Stoffes . Wir werden

Prüfung überstehen und daraus hervorgehen , mrrbenbedeckt . cb« „
gebrochen und — lebendig . Ich freue mich ein Deutscher zu /

dieser unerhörten Prüfung . Ich gedenke mich M bewähren . ^
Höret ihrs rauschen in den Bäumen wie ich : tapfer ist .

Leben trägt , auch wenn es unerträglich ist . Sc leget eure
ineine und tuet mit mir und saget mir nach den alten schwa i ,
Herzogsspruch , der Wunder wirkt und schon viel geholfen hat , der

ist und zum Ziele führt über alles Verderben und Streiten
hinaus , den Spruch der jungen Deutschen nnd der deuffchen 3 ° »^

„Hindurch mit Freuden !" Ja , ich Hab» im Sinn '.

vas kranke Svropa .
Eine Politische Osterbetrachtun «

von Bernhard Dernburg . Staatssekretär a . D ., Mitglied
Nationalversammlung .

Weimar . im April tN

Als vor sechs Monaten Deutschlands Ruf nach einem
Frieden erging , hatten wir in« irtr Snfcrühmo anders
glaubte » nicht, daß wir Öfter « 1AS noch hangend « ad ^
Zwifchenzustand des Waffenstillstandes durchlebe » «mieten jtf
batten gehofft , daß in einem , durch einen gerechten Friede «
Klauen - des -Krieges erlösten Deutschland auf Grund der H t tf>
Wilsons ein bescheidenes und wenn auch schwer belastetes voo»

schiedenes , mutiges Leben neuer politischer und wirtschaftlicher ^
Wicklung begonnen hätte . Aber das ungeheure Verbrechen ^
Weltkrieges , an dessen Ausbruch — unsere Feinde mögen
sie wollen — wir nur einen Anteil an der ' Schuld tragen , j|i
eilte andere Sühne . Die Gewalt , die das ..Recht " des Kritt ^ ^
läßt sich nicht so leicht von ihrem Throne stoßen . Die \it<
Deutschlands Heere und seine gewaltige Volkskraft 4 Jah ^ Âl
verbreitet hatten und die Verwüstung , die der Krieg über {r
hingetragen hat , zeitigen den ?iuf noch Schutz und Rache .
gehrlichkeit unserer Alldeutschen nach dem Gut unsere » Rachs -r f
derer Gelüst nach Länder - und Geldraub entschuldigen , und ^
meinst « und unmenschlichste Mittel andauernder langsamem
hungernng , wirtschaftlich und physisch , da? deutsche Volk 3U
Frieden weich machen . Es scheint keine Rede davon , daß der
frieden , wie er von dem Präsidenten ersonnen und in dem ^
wie er uns zugedacht ist, Zustandekommen soll. Und doch , wenn JjjJe er uns zugedacht ist, Zustandekommen soll. Und doch , wenn '

^1
Frieden nicht kommt , wird das moralisch kranke Staatsleben u
nicht mehr gesunden . Der friede der 14 Bunkte . wie er uns an ^
wird , gleicht einem durchlöcherten Sieb , der Völkerbund in .srev , cet noirerouno in

englische Zeitung kürzliw I
>r St»-»* SA ttt ftC ; .

geschlagenen Entwurf ist, wie e ^neW . . . . .
ähnlich der Höhle eines Räubers ; der Wanderer , der sich in sie
flüchtet , ist verloren ; keine Rede von der Oeffcntlichkeit , de?
kommen ? der Friedensverträge oder der Abschaffung der . ^
diplonratie ; keine Rede von der Freiheit der Schiffahrr
Meere , keine Beseitigung aller wirtschaftlichen Schranken , *e ^
Abrüstung , es sei denn bei uns ; keine unparteiische SchK ^ ? f4
kolonialen Fragen , keine Selbiibestimnmng der Völker . .
Elsässer . noch der Saar - und Ostdeutschen ; kein Recht für
Oesterreich zur eigenen Bestimmung , keine politische Unal 'bäw ^ .
oder Integrität für Große und Kleine unter dem Völkerbund ! > ' p
ein Läiidcrraub ohne Befragung der Bevölkerung , versckle^ ^ ^
nexion in Europa . Asien und den Kolonien auf Grund der
lüge ; unerhörte Kriegsenischädigungen nnter dem Titel der
gutmachllng und eine wirtschaftliche Bevormundung und ^
Besetzung nnd Verknechtung Dentschlarchs unter dem Titel **
rantien für die Entrichtung des zu erpressenden Geldes . ^
sie zusammen in Paris , um ein großes , irm die Entwicklung
verdientes Volk , eine große Demokratie , zu knebeln nnd M

Unter der geschickten Führung Englands , nnter den
Forderungen Frankreichs muß Wilson Schritt für Schritt
und statt eines neuen Europas auf geläuterter sittlicher W,
ein giftiges Herengebräu zusamniendestilliert , ' im nach
verruchtesten Gehcimdiplomatie mit dem Etiguette des „ Wellig F
beklebt , einer kranken Welt als Heilmittel gereicht »u werden ^
Tod ist der Sünde Lohn . Nie wird nach diesem " Rezept w
Ruhr kommen nnd es ist ein Gebot der Sittlichkeit nnd
rettnng , wenn Deutschland sich weigert , für seinen Teil diese * . f
einzunehmen . Und schon schlägt der Wahnsinn dieses
seine Urheber zurück . Denn da dieser Frieden keine
bringen kann , verlangt er die Fortdauer der alten Mittel der
unermeßliche Rüstungen , verkehrshemmende Sicherungen . "

— - ^ , -1
einen Deckelkorb und nehme Dich dem schönsten Mädchen w j
lefle ich um Dich herum , bunt bemalt , unld die SchnsegKck«?^

Südbang . Und ich werde ihr sagen . .
Er spürte langsam die Wärme des Tierchens an sich &

ihn durchdringen , Überfluten . Er schwankte, htette er
liebte Hm Arm . y#*

.ASrchte Dich nicht" , sagte er iirnig . „Du wirst t*
bekommst einen Stall und Winters wie Sommer » Futter ^

?^ . f
den wir Dich schlachten, OsterHäschen . Denn Dein HerM
mich aufgeweckt.

" ftr
Er trat aus dem Keller , die Stiege hinasf . Die ^

am Ende des Tals , wie aus dem See gestiegen , der Sch^
duftend und schimmernd, blau war die unendliche Welt , o"*
Stimme sprach nah und weit ans Vogelkehlen . ^

Aber dem Häslein ging diese im ersten FrühlingstvS ^ ^
borene Welt nicht auf . Ihm war sie verloren , er war in +*

geextlt geraten , und das war bitterer als schneller Tod - p &
trug der Jüngling wie nur ein geliebtes Wesen die arni«
an sein Herz gedrückt , verwuchs mit ihr , die Ferne zwisch^ ^
und Tier schrumpfte zusammen , rm selben Rhythmus ging
denn wie das des Tieres sich beruhigt «, erregte sich das d<*

„Ich liebe "
, sagte der Bursche laut . „Du « er» rrnf ^ ti ( ^

Mädchen , deren Herz so wild unter meiner Hand schlug - ' iA
Du warm . Häslein Du hast ein Herz? Auch Du hast -w [
Was fühlts ? Liebst auch Du ? Hase, Hase, w« wartet >

^ &
lein auf Dich ? Natürlich , o ich Tor , er lebt ja , atmet . ' .
er lebt ! Und Leben ist doch lieben ? Vergib mir , Tier , f.
dich emsperren ! Lauf , springe ! Lebe, friß , schlafe, ^

f

segnet , Häslein am Ostermorgen . Sind wir nicht .
Schlagende Herzen ! Mein Brüderlein !" yfl

*

Und er öffnete den Arm . Der Hase spran« . Der ?
in der Sonne . Der Sonntag flammte auf , das FrühvnS ? ^

^ ^
Waldrand stand er still , saß Hrn. spitzte die Ohre» , lugte
Welt . O Seligkeit des schlagenden Herzens , Herrlichkeit ^

den Äugen , Freiheit der Beine . Wärme des Bluts ?
^ ifr

Er saß , bis die Glocken über den Hügel klangen . *****

selben Stunde
^
sagte der Bursche zum Mädel :

„Ich liebe Dich Und du mich!"

.Mer hat Dir das verraten . «Sünna * ?"
Er sagte gtfraaaaauril : J >er Haje " .

ver Osterhase .
Von Kurt Miinzer .

sNachSruck verbo -ten .)
Oben am Waldrand saß ein Hase und schien ju lauschen, als

die Uhr eine unsichtbaren Kirche jenseikts der Hügel die dritte Stunde
der Nacht schlug. Kein Mckiischeiimuge hätte ihn entdeckt , wie er da
in seinem grauen Wintsrpel ? im schmelzenden schmutzigen Schnee saß.
Nur die Augen standen wir blanke Lichter im Ungewissen Dämmer .

Er hungerte , und et fror . Hier im hohen Neiden kam der Früh -
ltng so spät - Er Midachte der Sagen , die in seinem Geschlecht um-
gingen von fernen Ländern , wo der bittere Winter kurz und schnell oder
überhaupt nur Legend« ist . wo saftiges Kraut von selbst in tobende
Mäulchen sprießt , wo endlose Kohlgärten , kühl nnd weich, sich an
unendliche warme dufte-nve Ackerfurchen anschließen . Bei solchen, köe-
danken ward es ihm noch weher . Er sah sich um . Tief unten lag
finster da« Tälchen , tvr Vach rauscht herauf , sonst kein Laut in der
?lprilnacht . Da erglomm ein Licht in der Tiefe . Das war . er wußte
es . im einzigen Gehöft des Tals , da rüstete num sich , um zu Zeiten
bereit zu sein zum Kirchgang ins Dorf jenseits des Woldhügels .
Morgen war Ostern . . . *

Ostern ! — Und wo ein Gras , ein Kraut , ein Sonnenstrahl , eine
Hoffnung ? — Um sich zu erwärmen , begann das HäÄein zn springen .
In großen Sätzen eilte es hinab , dem einsamen Licht zu . Eftras wie
Menschensehnftlcht schwoll in seinem Herzchen. Der Hund im Hof war
unlängst gestorben , das wußte es . und der Bauer würde sich erst heute
«inen neuen ans dem Kirchspiel mitbringen . Aber mitten im Lauf
hielt der Hase an und schivupperte. Was war plötzlich? Die Wolken
hatten sich »erschoben und unversehens wiegten sich sanft feuchte
Sterne im unendlichen Raum . Ein sachter Wind strich rätselhaft be-
klemmend daher , verheißungsvollen Duftes schwer. Und au? dem
weichen Schnee stieg ein Brobem von nasser Erde , von Wurzel und
Keim , von ungeborenem Leben . Durch des Tieres Blut ging eine
heiße Welle : o . satt werden , satt — das stillen , was im Innern frißt
und brennt .

Da hatte er das Gehöft erreicht , in dem ein Fenster still und gelb

Slomm
. Sonst tiefe Stille - Aber eine KellerlUcke stand offen , und

araus stieg ein Dust — sin Dust — ohne zu überlegen -, sprang der
Hase hinein . Es war tiefer als er gedacht. Aber weich und süß fiel
« auf einen Berg rwn Kohlköpfen.

Er fraß und fraß . Es galt einen ganzen harten Winter zu ver»

jfeg , Hoffnungen m nähren , Sehn '
ucht zu stillen . Ein Rausch er-

ihn, be* nux THer kennt, das sei« » Hanger stillt.

Da klirrte es und rasselte , eine Tür gkt-g, Laternenschein erhellte
jäh das duftende Dunkel , und der funge Bauernsohn kam . Butter zum
Morgenessen zu holen . Denn das Fenster hatte sich schmi erhellt , der
Ostersonntag erglomm silbern und lautlos . Der Hase tat einen ent «
setzten Sprung — und erreichte das Fenster nicht , hinter dem sein«
Freiheft , sein Laben lagen , fei sprang , er sprang — an de: Wand fiel
er zurück, setzte wild in eine Ecke hinüber , verfolgt vom erbarmungs -
losen Licht der Laterne , und blieb nun sitzen , zitterndes Grauen ror
dem Menschen , hebende Angst , unerträgliches Entsetzen .

Mensch uiid Tier starrten sich an . Und einen Augenblick lang ging
auch durch des Menschen Herz ein Schau « . Nicht von Angst - -- von
Ehrfurcht vor Eroßsm , von Beklommenho -it in der Nähe des Unbe -
greiflicheii . Wie schreckhaft nah waren sich zwei Wesen von verschie -
denen Welten !

Ader dann datfjte der junge Bauer — er war achtzehn Jahre alt
und kannte von der Welt sein Heim , da - Kirchspiel , die Wälder mft
den Seen drei Meilen in der Runde und die Menschen dazu — et
dachte : da Hat sich ja ein Wildpret gefangen . Das ist mal lustig .
Sperre ich ihn ein und futtere ' hn fett ? oder erschlage ich ihn
gleich ? — Und er sah sich nach einem Kniivpel um .

Dabei näherte er sich dem Hasen , der sich nicht rührte , sondern ge-
bannt , aber zitternd auf den nahenden Tod starrte . Denn dem Tier
heißt der Mensch Gefahr , Marter . Tod . . -

Der junge Bursche bückte sich und hob den leblosen Hasen auf .
Der lag wie tot . weich , leicht , küihl in seinem Ann . aber sein Herzchen
schlug wie rasend , und seine starren Augen vermochten nicht mehr sein
Entsetzen aufzunehmen .

Mft einem wilden , blutigen Lächeln hielt -der Mensch die hilflose
Kreatur . An den Hinterläufen nehmen , ihm den Kops an die Mauer
schmettern . — In diesem Augenblick seines furchtbaren Gedankens
spürte der 'Junge das klopfende Herz in feiner harten , schwieligen
Hand . Und sofort : — Sigurd , Sigurd . . . so hat ihr Herz geklopft ,
als ich am letzten Sonntagabend nach dem Tan ', mit ihr wuf̂ die
Straße trat , die Hand um ihre Brust gelegt — Sigurd — fast hörte ,
empfand er jetzt des Mädchens Herz . Acht Tage hatte es gebraucht ,
che sein Schlag ihm zum Bewußtsein kam . . . Sigurd , was hafte sie
gefürchtet ? Den Tod wie dieses Häslein ? eine Gefahr ? — Gefahr !
er ! Sie Angst vor ihni , der sie so zart und vorsichtig lieb hatte ? Lieb
— Sie liebte ihn ? Wenn eine Frau den Mann fürchtet , ist es . weil
ihr ihre Schwäche bewußt wird ihm gegenüber ?

„HäÄein "
, sagte der Bauer . „Häslein . fürchtest Du Dich? Woher

kamst Du ? Hast Dich satt gesteye » ? Weißt was ? Ich ta» Dich d»
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1 Unterdrückung , und der neu« Konfekt zeig !
'
sich

'
drohend

Cie«?^ unfern Gegnern geht gewiß England als erster
dies»,. ^ Kampf hervor , aber wirtschaftlich wie politisch droht
Fxg . T ^ß «6 SU ruinieren . Die irische , die ägyptische , die indische
■n-rtcL 5 "'ra 9e der Dominien erheben drohend ihr Haupt . Der
tuiic Vorschlag für 1919 ' übersteigt mit einer Forde -
int»r*Ü?n Milliarden auf 47 Millionen Einwohner alles in der
bütr -.^ kionalen Finanz gehörte . (Der deutsche Frieden - Haushalt
tiistunn

C ? a ® Milliarden auf t>5 Millionen ©iniBohn>; r ) . Die Ab-
(äCUr s® beginnt mit einem stehenden Heer von 922 Tausend aus
Taus». t a " gemeiner Wehrpflicht eingezogener Soldaten (gegen 380
Iräft -. ^ . ^ ngeworbeiier im Jahre 1913.) Für die Verstärkung der Luft -
etat iJr ' S ' ) "Xnel verlangt , wie der ganz« deutsche Heeres , u . Marine -
Deutk ? l >>ahr ? 1912 verlangte . Die Schuldenlast ist größer als die
land p tv hat 'England feine wichtigsten Kunden , Deutsch -
^ är

'
t «? - ^ Balkan verloren , seine südamerikanischen

Ärn,^ Zum großen Teil von Amerika , abgejagt und eine
Tae hv> ■ cmer Million Arbeitsloser liegt auf der Straße . Kein

?roße und kleine Streiks lebensnotwendiger Industrien
lj cn

'
, ®° große Industrien mangels Absatzes oder Rohlwiteria -

Lariam !- / ^ schließen müssen ; und das Ganze regiert von einem
Mtoäftu k*51!,, ®* 1 ĉ rSßtdenkbaren Regierungsmehrheit : zusammen - ,
^ Sä̂ rn v m - ^ Georges demagogischen Peitschenhieben , das den

^' ^ iprechungl ' n nicht halten kann und an seiner inneren
-!* i . 8U Grunde gehen muß . Die soziale Unruhe ist in

s8ittirfwf +« ? f£
DteJ wesentlich geringer als in Deutschland , dos alte

5 ' m m den Fugen , die Steuerlast hat mit 50 Proz .
'wlifji ,

'
-!1! " 1 ®J*f die großen Einkommen schon heute daS Maximum

^ siykei« f«
61? ' gemeine Unzufriedenheit , Verstimmung imd Rat -

iftiiaen , ^ 'Snatur des siegreichen Englands , den auch die-
lisch ? . ^ ihien anfangen , die das Wimmern der durch die eng-
'"offen

"
<Tw -r . ^ ^hungernden Menschen Mitteleuropas nicht hören

Cftttn,- t
~ os lst der Siegfriede , der mit dem Wilsonfrieden nicht mehr

be* ©fiJ? ' o « ^ er vermutlich auch 14 Punkte zählt . Der Tod ist^ mche Lohn ; ©notnnb i« krank , schwer trirol .

e' *lc ®eut « seine » Hasses und seiner Furcht . Seine
? ' tvenig wie die Englands , an den wabren und

das buM ^ Das seiner besten Mannheit beraubte Land ,
»v<h

*5 " Krieg industriell verkrüppelte , starrt in tätlicher Furcht
unter s/ „ -S.

en ' -mo Gemeinschaftsgefühl der deutschen Zunge
Gründl/, », schtv^rpen Wehen ein neues 70 Millionenreich auf der
^'chten Freiheit und sozialer Gerechtigkeit zu er -

Geldir^ - rückständig , beherrscht von seiner Bourgeoisie

Mette 7.

. otitiff ] ]i c¥ „ f' ? Frankreich nach Verlust seiner Auslands -
^egenub?!- ^ ußland , Oesterreich -Ungarn und auf dem Balkan
nicht zahl» »

r die es England und Amerika gegenübernicht artKr.. _ .er Schuldenlast , die es England und Amerika gegenüber
"ßotitifer tü m " un '3 die es nach Innen nicht ertragen will . Die
taebiot •fJtZ} Revanche , die 50 F -chre lang Rache an Deutschland ge -
daz irhify ? ' r ,c ^eute noch Frankreich beherrschen ( Clemenceau ist

nm Mitglied der Nationalversammlung von Bor -
in ihrem Volk vorgeredet , daß nicht nur das El -

^>an '>e zurückkehre , sondern daß auch Deutschland
Ostias feJLlr n Kriegsschulden , die so groß find wie die deutschen ,
ichkeit Sj«? cL !? 0 * " m<m ^ ^t nicht , dem Volk die Unmög -

SffcntltrT»» m .»"rGerungen zu bekennen , man knebelt und besticht die
foiiSh ^ i , Meinung , man will keine Steuern und bringt den Staats¬
rat m„ „ P _

" ' e heilloseste Verwirrung . Die französischen Kolonien' Oltra) Vln&Y&fautin fnir SwSman x Z* ,f w,c,,c ^ «wircung . x;ic sianzo ^iicyen jfoiomen
Aushebung siir das europäische Kampffeld dauernd

°em » JF -*- Die französische Produktion ist lahmgelegt und vor' n bI»irf:J.?
C

a?tSl? uS ebenso wie vor der Internationale .schlottert man
Ufer tn;

'
jY . Deutschland will nicht zerfallen , das linke Rhein -

. ftanZÖfifch werden , das Saargebict darf nicht mit
l>koßr vereinigt werden , und so kann es nicht fehlen , daß eine
^ schuna revolutionären Empfindens als Folge furchtbarer Ent -
^ Mi

"
ÜUff ökonomischen Niederganges Frankreich überspülen

wie Frankreichs Wilsonsrieden ausseben soll, eine
5?ta «l .

e ^ S .
U(K ' mb wir wissen , daß der Tod der Sünde Lohn

- ?iance C .k? - T ?rottt - lckwer krank . Frankreichs alir Politik der
'^ di^ „ wrtgesetzt werden . Statt mit Deutschland eine Ver -

ber ß.riZx ^ «u haben wäre , auf Grund der Selbstbestim -
!»^ be zu ,ucken , versucht er uns an der Ostgrenze neue

^ Jrf ^ ner
r aufzuwiegeln und uns durch Länderraub in

^ so ^ mit dem Treuen polnischen Nachbarn zu
? ^ ^ en m ^ Mn* natürliche Allianee mit einem möglichst aus -
I sch» » ^ roßpolen für Frankreich ergibt . Aber irnch dieses Pillen
^ UtifKn ff ' t ^ .

r Ansteckungsstoff von Rußland ist schon eilige -
r ldende Kraft besitzt eS nicht . Ohne großen Kredit
!ch- n " ' cht aufgebaut werden , und ohne einen regen Wirtschaft -

i„ » 17 kann es sich nicht entwickeln . Aber diese Gebiete
^ " " d in Deutschland , nicht in Frankreich . Mit

W de7 » an ^ cr. ist -s nichts , und Danzig bleibt deutsch.
N . ki^ ->5 ? ' ' ^ ' " diesem leicht erregbaren Volk ju steinen pflegt ,kommt die Ernüchterung , und ie mehr fremde Bestand -
^ tdeti . flif, . , vereinen sucht, desto prekärer wird fein Bestand

ano k Polen ist ein ewiges Mal preußischer schwerers
'
^ schulduna - l L vü x'cat preugi,a,er , qwerer

f:
0, 3^ komm-

'
« Kutscher erdrückender Okkupation , und es hätte nicht

t,? Zusammcnf
»̂Milchen .. Die heterogenen Bestandteile , ans denen es

^ ut1,
°^ ? ^ ^ wird verbürgen dauernde Unruhe , und es ist

Wi- - - schwer krank .
Jti . daß de? » ^ .

" ^ and steht , wissen wir . Der Terwrismus hat er -
u . ? " » . Sbtth * Sunde Lohn ist . Nicht besser steht eS mit
^ ^ Ungarn , und was aus dem chaotischen Balkan
i,-? rnsg a,, ^. ^ ev' weten . sogenannten ..Nationalstaaten " werden wird ,
nfif * r v mn1 e Fantasie nicht zu sagen . Aus der europä -
^ »t>.

' ' " d Nachrichten über sie verschwunden , als ob weder
dies. , " och Konstantinovel ie eristiert hätten . Gefirnd

*» W ° nd sinanziell kranke "

Das Osterei .
Bon Alice Berend .

rech« ^ , » (Nachdruck verboten .)
nwL ^ ut will immer wieder lieben . Kann es
in? " »lan . mip & „ !u ^ Gegenstandes ist nicht immer leicht . Zumal
tatiR̂ butch

'
bimm » TM

Snnmeriraimt , die Vierzig überschritten UNS
Stoff yJL ^

'elblaue Schleifen andeuten kann, daß unter dem
'ViiJ ^ ^ ntem s5ti ^ ttbc5 ein 3arfes S CI^ schlägt. Seit Kathri -

„ S]!S^r war es immer verliebt gewesen . Vom
i7^ ?ueIahreszeiten hindurch, an den vielen Arbeits -
, Feierstunden . Immer hatte es jemand jjo

„
° uf Heiler

' 66
,i °i 01:t »u pruheln und zu knacken begann ,>>

Quellte ? Schweinefett oder wie Hefenteig , der hochz. win !Ww ;i)roeincTctt ooer wie yesenreig , »er yocy
da- ^bsi ^cni )> wo nicht Kathrin ? , den Henkelkorb am
rw c© ior . i ar *tplatj ichritt, ohn^ die ßrmariiinn . hmie endl : ck«Ii ■ .wmnri , ,, ? schritt , ohne die Erwartung , heute endlich
»^ ^ em eiqnen m?» ktebeu. « m nun in eigner , blauverzierter Küche

aMohn ?, ™ »anze . vortreffliche Kochkunst zur Geltung
.̂ ullung verdient , u können . Eine Hoffnung , die wohl* 'n - Utt> w hatte . Denn Kathrin « war eine ai ' sgezeilhnete

wn 3)
3eloh
tbteui

; r7" **" • .. •° t " " xau )ttne war eine oi' Sflc ,
ttuA

31̂ Nicht mr uichts Geringes auf dieser Welt .
W oi>e schwere« tv ; u

Ut
c zu verdientem Recht . So verlockend

^ ss? ^ ^ chwimnern und heißer Mehlspeisen , nickt
$ 0 « , -n £ affcn ;vnm +.!r ^ ß^ nir ' chen und Postboten , sondern a« ch
"»I ^ auch dies nlü ie ^ ° ' c gestiegen , so sreigiebig und gern

Küchenfenster ^ -.
"

» ' V
"
, ? .aufc beT ^ ühlinge . wenn draußen

"»Otto r hatie foin » Amsel flötete , hatte probieren lassen , zum
WiJ °ar €n dasonoefr nI,5 ofl? T0̂ en geführt . Treuschwur und Kose-
Erstin derbst . / ^ ' Streuzucker in Zuglust , wie Schwal -
di .̂ .ung . Geduld ?„J? "

/~u>enig von allen Wünschen geht jedem in
blaugemalte ^atten Kathrin « schließlich inH)Qr ßv- < , „7 t/UV«,C| | It-n *IW; " I

Und .?° bei . mit Soi !>̂ r»
^ ^gesuhlt . Sogar ein nettes Zimmer

®>ar ,ern Kaktus rt» f lü onr2 oi}? ' Polsterstiihlen , mit tickender Uhr
lich.' Zie ein unrasierte ? ^̂^ Fensterbrett . Dieser Kaktus , der stachlig

? ^ute entfalten ^ annsgesicht , sollte eines Tages eine Herr -
3W » ftoH sorgsamster » w

S mar Kathrins beim Kauf versprochen .

Da ® nachzukommen machte er keinerlei Anstalten , dieser

war
^
^ ttr

^
Ä - ^/Kathrinen eine nachbarliche Bekannt -

d« groben ®?iUl ett; !>et auf dem gleichen Flur , dicht unter
l^ «^ « 7

'
^ bau^ s . eine gleiche blaugemalte Küche mit
Halde u*& geheiratet , weil man , » ie et Jagte ,

das allgemeine Elend , der Hunger , der Uebermut der Reichen , der
Kriegsgewinner und Annexionisten haben aber aucki die soziale Struk -
tur Europas auf das Schwerste erschüttert . Rußland , Deutschland
und Oesterreich '

haben ihre Revoluticn « habt ; nicht nur Gerechtigkeit
unter den Völkern , sondern in den Völkern bahnt sich bei ihnen an .
Aber den Siegern werden die gleichen Erschütterungen nicht erspart
bleiben . Es gibt keinen Wall von Waffen gegen Ideen . , An die
Stelle der rohen Gewalt der Waffen , muß, " so heißt ee in der Note
des Papstes , „ die sittliche Idee des Rechts treten "

. Unsere Gegner
haben das » och nicht begriffen . Aber auch bei ihnen pocht der vierte
Stand gewaltig an die Psorte und die Millionen marschieren um ihr
Recht . ? hre Psendod ^ mokratie wird diesem Sturm nicht standhalten ,
ihre Völker werden es sich nicht gefallen lassen , daß ihr Schweiß zu
Rüstungen , die nur Vorbereitungen für große Konflikte , für den Ge -
geuftand der Herrschaft der Meere und des Ostens sein müssen , ver -
geudet wird , und sie werden wie bei uns die Träger der neuen Idee
sein , nachdem die alten Machthaber mit den alt .'« Mitteln kläglich
versagten .

WaS ist hier Deutschlands Ausgabe ? Daß ; ür eine geschickte
denische Diplomatie die außerordentlichsten Möglichkeiten sich ergaben ,
ist ohne weiteres klar , Möglichkeiten , die a » ^ politischem , trirtjchaft «
lichfm und sozialem Gebiet in gleicher Weise ausgenudt werden tonnen
iin^> müssen . Daß wir des Präsidenten einziger Bundesgenosse in
feinem Strebe » nach einer gerechten und versöhnten Welt sind , ist
nicht minder klar . Unsere Aufgekbe ist, uns der Ungerechtigkeit nicht
zu beugen , unsere Aufgabe ist weiter , den verheißungsvollen Anfang
einer politischen , wirtschaftlichen und / soziale » Demokratie mit der
äußersten Energie auszubauen , das SolidaritötSgefiilil alter Deutschen
auf diese Weise wieder zu stärken und als Träger der Sittlichkeit und
Kultur in der Welt erneut zu betätigen . Auch wir sind krank , schwer
krank , der alten Sünden sind genug abzubüßen .' Aber ich denke, wir
wissen , was wir wollen . Wir dürfen keinen Utopien nachstreben , wir
dürfen keine Extreme auskommen lassen und wir können keine Experi -
mente mache, ! . Wir müssen nüchtern , felbstt>erleugnend , opferfreudig
an die Arbeit gehen und wenn da ? deutsche Volk sich wiederfindet ,
lvenn es die Huiigerps »chose überwunden und ieder von des anderen
guten Willen überzeugt ist, wenn es für äußere und innere Politik
Gerechtigkeit und Versöhnung au ' seine Fahnen schreibt , so ist es
vielleicht das erste Volk, das nach diesem Karfreitag des Krieges einen
? stcrson » tan neuer Auferstehung feiert und den alten Sad bewahr -
heitet . das« legten Endes der Besiegte immer der Sieger ist.

2 -$ fe 'n

€ s ist an der Zeit . . . .
Von R » d » lf Herzog (Obere Burg zu Rheinbreitbach ) .

<Nachdruck gestattet !)
Ward dir dein Elend immer noch nicht zu nuh ?
Muht du immer noch tiefer hinein in de. » Schmutz ?
Wie ein Trinker , der reif zu jeder Schmach sich bekennt .
Dag selbst der Feind uns schaudernd ein Volk von Besess:nen nennt ?

Aus oersunkencn Tagen tönt mir ein Lied im Ohr ,
Wir sangen es , Manner , Kreise und Knaben im Kirchenchar ,
Ein Lied , das zum Herrn im Himmel um Hilfe schreit :
„Es ist an der Zeit ! Es ist gewißlich an der Zeit . -

Es ist an der Zeit , daß der Männer Gewissen ballt :
Daß ihr Hans ohne Dach , und wir selber wie Tiere im Wald ,
Und die Heimat ein Pfuhl , und da ? Voll ohne Führer irrt ,
Bis das bißchen Lebensangst wieder zum Lebenswillen wird .
Backt an , packt an . Es grinset der Feinde Schar ,
Daß Deutschlands Männer aller Mannheit bar .
Packt an , packt an . Jede Hand halt ' die Kelle .bereit .
Es ist an der Zeit ! Es ist gewißlich an der Zeit . . .
Es schmeck' dir kein Wein , bis das Merk zu Ende gebracht ,
Weibsliebe jage dich auf wie gestohlenes ffiut der Nacht ,
Und nur ein Durst und ein Trieb sei dir als heilig bekannt :
Dich wieder aufzubau 'n , entheiligtes Vaterland ;
Aus der Asche z« bau ' n des neuen Tempels Turin —
Teutschland wach anf ! Erwürge den speienden Wurm !
Hörnern an Leib und Seel in die harte Zukunft schreit ,
Und sprecht nur eins : „ Es ist an der Zeit .

"

vom Gster-) ahr .
X Wir sind es gewöhnt , unseren Kalender als etwas '

elbstoer -
ständliches hinzunehmen , wovon auch die cms der Not der Zeit ge-
borene Einrichtung der Sommerzeit nichts ändern kann , durch die wir
der Jahreszeit Vorteile abzustehlen versuchen . Höchstens derjenige
Deutsche , der heute ins besetzte Gebiet fährt , muß sich mit der Tat -
sache abfinden , daß er seine Taschenuhr um sine Stund « zurückstellen
muß . Vielleicht gibt es unter diesen Menschen noch einige , die auch
das als Politik empfinden .

Der erst - gioße Kalendermann war bekanntlich Julius Cäsar ,
der für das alte Mondjahr dasjenige der Sonne mit 365'/* Tagen
einführte . Es erwies sich aber , daß dieser Mann sich un, 11 Minu -
ten , 9 Sekunden ju viel verrechnet hatte . Das Konzil von Nicaca im
Jahre 325 räumte weife mit diesem Nechensehler auf ; aber auch der
Osterstreit zwischen der östlichen und westlichen christlichen Kirche
ward hier also erledigt , daß nicht des Passah der Juden , sondern

der Auserstehungstag , der Sonntag nach dem Frühlingsvollmond hin .
fort Ostern genannt wurde . Ostern kam damit , ebenso wie Aicher.
Mittwoch , Palmsonntag , Karfreitag . Himmelfahrt , Pfingsten Fron »
leicknam zu den beweglichen Uten - gegenüber Lichtmeß .

'
Maria

Verkündigung , Allerheiligen , Weihnachten ujw . Ostern fällt hier «
noch nie vor den 22. Mörz , nie nach dem 25 . April . Dieses Jahr
sind wir also verhältnismäßig spät mit diesem Fest« oran was aber
nicht so sehr auffällt , da sich der Frühling heuer als sehr zögerischerwies .

Wen » wir die historische Chronologie rückwärts schreiten w
werden wir bald des Umständes inne , daß der 1 . Januar noch gar
nicht so sehr lange allgemein als Jahresanfang feststeht Vielmehr
gab es in dieser Beziehung ebenso wie in anderer durch das gpnz »
Mittelalter hindurch ein liebliches Kuddelmuddel . Karl der Groß «
und seine Nachfolger begannen das Iaht mit dem 25 . März .

~ tt
England verschob man den Tag vom Weihnachtsfest bald ebenfall »
auf den 25. März . Vom End « des 11 . Jahrhunderts bis 1563 rech«
nete Frankreich sein Jahr vom Osterteo an . In Köln war es ganz
bcionders schlimm . Hier rechnete man nach dein H»fftil sstilu ,
curialis ) das Jahr von Ostern , nach dem Kirchensttl sstilus eeclesia »
sticus ) von Weihnachten , mach dem Stil der Umversität , noch 1428,vom 25. März an . In Lüttich begann man da , Jahr mit dem Oster .
sonn abend .

Alte Kalendarien des Osteriahres sind uns in zahlreichen kost«
baren Handschristen erhalten geblieben , so in Ozfvrd , Paris , Turin .
Hamburg , Wien , Rom , Venedig , Berlin usw . Eine ausführliche
Zusammenstellung dieser Quellen gab zuerst Professor Dr . Ferdinand
Piper ( Berlin , Decker, 1858 ) unter dem Titel „ Karls de» Großem
Kalendarmm und Ostertafel "

. Das sauber lithographierte Titel «
blatt dieses Buches ( der mystische Brunnen des Lebens , von allerlei
symbolischen Tieren , einem Hirsch, mehrere » Pfauen umringt ) gibt
uns einen Begriff der alt -sränkischen Kunst , mit der der große Kai ,
sei sein Handbuch ausschmücken ließ . E : ist noch heute ein Juwel
der Manrslriptensamntlung der französischen Nation « lbibliothek « nd
wurde früher im Musee des Souverains des L»>uvre aufbewahrt .
Berfertiger der Handschrift , die 11% Zoll hoch , L Zoll breit ist und
aus purpurgcfäibten Pergamentblättern besteht , die den Text durch -
we .i in Gold , die Ueberschriften in Silber zeigen , ist Eodeschalk , der
den Auftrag Karl ? des Kroßen und seiner Gemahlin Hildegard 781
ausführte . Ob von ihm auch die dem Text vorangehenden sechs
Aiiniaturbilder . von denen jedes die ganze Folioseite einnimmt , her »
rühren , ist zweifelhaft . Da sind die vier Evangelisten mit den sym-
bolijchen Tieren , dann die Vorstellung des thronenden Christus , zu -
letzt der schon ei wähnte Brunnen unter einem Kuppeldach . „Heures
de Eharlemagne " ist der offizielle Titel dieses Gebet - und Osterjahr »
Buch»!? .

Von weitere » älteren Schriftstellern , die sich >' äher mit dem
Osterjahr beschäftigt haben , sind Böckl und Tycho Mommsen zu
nenne » . Für uns gehört das Osterjahr der Vergangenheit an . In
diesem Jahr erscheint es uns mein als jemals als ein Auferstehung ?-
fest Möge es das , nach den schweren , opferreichen Jahren , endlich
wirklich werden !

vom € i der Leda und aiideren Merkwürdigkeiten .
Von Maximilian Mullcr -Jabusch .

In ver Zeit der Ost «. reier — die allerdings in diesem Jahre
seltener wie je sich einstellen — soll diese Aufzählung merkwürdiger
Reliquien mit Fug und Recht mit dem ältesten Ei der Well , von
dem uns die Sagengefchichte der Völker erzählt , beginnen : Dem wohl ,
bekannten Ei der Leda , das sie als Pfand der Liebe von Zeus empfing ,
als dieser sie in der Gestalt eines Schwanes besuchte . Aber zunächst
noch eine Vcrbemerkung : Wer in den letzten Jahren die Preise von
Bücher - und Kuitswersteiqerungen verfolgt hat , wird bsinertt haben ,
daß Autogramme und sonstige Andenken an berühmte Manschen mchev.
ordentlich im Preise gestiezon sind . Was solche Reliquien kM « r
macht , ist , abgesehen vorn historischen , lediglich der Stimmungswert .
der ihnen innewohnt und den man verstxchen kann . Immerhin wird
vernünftige Ueberlegung zugeben müssen , daß die Wertsteigenum
solcher Gegenstände oft ganz ungerechtfertigt ist , ober es wird schwer
sein , mit Veriunrftgründen gegen solche Ueberschätzüng anzukämpfen ,
dehn Reliquien hat man immer und überall nerehrt , zumal wenn
noch das rel -iq-iöse Moment hinzukam .

Der antike Römer hat genau so Reliquien gesammelt wie der
Inder , der den Zahn des Buddha oder den jBamn unter dem er ruhte ,
verehrt und der Araber , der den heiligen Stein der Kawba küßt - In
den Tempeln Griechenlands und Italiens , die in mancher Hinsicht
ja die Stelle unserer heutigen Museen vertraten , sah man dctrrc
nicht nur kostbare Kunstwerke und Naturseltenheiten , Indern auch
regelrechte Reliquien . Darunter war ein besonder ? wertvoller Ge -
genstand das Ei der Leda . das aber , wie manche Heiligeu -Reliquien
des Mittelalters , gleich mehrfach vorhanden war ! sieben Städte stritten
sich darum , Homer hervorgebracht zu haben , gany so viel Städte b6 -
huupteten freilich nicht , das allein wahre Ei der Leda zu befitzen ,
immerhin galt das von Sparta als das echteste. Ein besonders reiz -
volles Andenken hatte die Tochter Ledas , die aus jenem Ei entsprungen
war , Helena , die Gattin des Menelaus , dem Minervatempel in Na »
diis gestiftet , einen kostbaren Pokal aus Bernstein , dem gesuchten
Elektron des Altertums , der mich dem Maße ihres Busens gemacht
war . Marie Antoinette , die angeblich nach dem ihnen eIn« Schafe
aus Sevresporzellan fertigen ließ , handelte also noch berühmte «
Muster .

Das Schiff , in dem Acneas so »iele Gefahr« bestanden hatte ,
zeigte seine Dauerhaftigkeit auch fernerhin , den?, man konnte es tu

in die Ehe springen müsse, bevor man zu Verstand gekommen . Womit
wohl zu verstehen war , daß er selber immer Verstand gehabt . Er
kannte viel von der Welt . Er war als Lokomotivführer durch Tunnels
gefahren und über hohe Brücken , hatte Apfelsinen blühen und Heringe
fischen gesehen und kannte all « besseren Städte persönlich . Jetzt lebte
er , dank dem Verstände , der ihn vor Heimat bewahrt , behaglich von
seiner Pension . Nur in den Vormittagsstunden amtierte er als Ver -
treter einer Postkartenfirma - Pries er en gros die bunten Abbil -
düngen der große » Welt , nicht ohne zu v-srhehlen , daß er sein Leben
lang mit diesen Schönheiten auf Duzfuß gestanden .

Kathrin « wieder war des Tages über zu Hause und nur am
Abend stellte sie ihre zur Meisterschaft gediehene Kochkunst Hochzeiten
oder anderen besonderen Festlichkeiten zur Verfügung .

Doch was mit einander bekannt werden soll , wirS es auch . Es
war ein Frühlingsfonntag . Wieder flötete eine Amsel und wieder
hatte Kathrin « eine blaue Schleife am Feierkleid . Ans geöffnete
Fenster gelehnt , dachte sie an manchen Otto , manchen Heinrich
einige Karls — kurzum an vergangene Frühlingstage . Verloren in
solch? Eedonken , griff sie nach dem Kaktus und hielt ihn hinaus in
den Frühlingsschein . Um wenigstens nicht zu unterlassen , was i !'in
zum Blühen verhelfen konnte .

Schräg gegenüber lag Herr Klinkerts Fenster . Und auch Herr
Klinkert genoß den Frühling . Er fteute sich der Ruhe ringsum , wenn
auch nicht ohne Langeweile . Aus dieser Behaglichkeit riß ihn der
Kaktus , der so plötzlich vor ihm ausstieg , wie ein Felsblock bei einer
Schienenkurve .

Man sagt oft etwas , was man gar nicht beabsichtigt . Obwohl
Herr Klinkert es gewiß als Störung der Sonntagsruhe ansah , mit
einer Frauensperson Worte zu wechseln , hatte er plötzlich gesagt :
„Sieh da ein Kaltus !"

„Ganz recht , ein Kaktus !" hatte Kathrin « eiligst erwidert . Ein
Wort gab das andere . Herr Klinkert - hatte solchen Kaktus schon
blühen gesehen . In freier Natur . Aus Lokoniotivenperspektive .

Auf solche Kennerschaft hin , bat Kathrin « Herrn Klinkert , zu
näherer Begutachtung herüberzukommen .

Ein derartiger Besuch war gegen Herrn Klinkerts Prinzip . Aber
Langeweile hat schon manches Prinzip getötet . Herr Klinkert kam.
Er sah sich prüfend um bei Fräulein Kothrine . Er hielt ein Blühen
des Kaktus ' durck>aus nicht für ausgeschloffen . Es schien ihm , daß in

räulein Kathrin «? Zimmer mehr Sonne hineinkäme , al« »n da »'
3k «wo » der txqmtamt PoPerftShte ktz-ad. fafete « « o

von Kathrin ? selbst gebrautes Kirkchwaffer. Er hatte bi, dahi » tm
nicht gewußt , daß seine Nachbarin ein« perfekte Köchin war

Am nächsten Sonntag fühlte sich Kathrin « verpflichtet , Herr«
Klinkerts Besuch zu erwidern . Um feststellen zu helfen , i* rottf
Heim mehr Sonne sei . Sie fand es bei Herrn Klinkert genau so
wie bei sich . Und Herr Klinkert mußt« ihr beistimmen . Er fand
ebenfalls , daß es iricht heller und freundlicher in seinem ? i,mmer fei«
konnte , als es im Augenblick war . Er hatte sogar eine Ueberraschnnz
in seiner Speisekammer . Kathrin « lachte hell auf . Da spazierten zwei
Hennen und ein Hahn herum . Herr Klinkert wollte es durch ihre
Hilfe zu einem felbstgelegten .Osterei bringen . Aber bis jetzt frohen
ihm diese geftäßigen Tiere nur den Malzkaff «e weg, den er sich Nret -
wegen vom Mund « sparte . Fräulein Kathrin « wußte einig « Rat »
schlüge . Und hielt die Hühner nicht zu gering um ihre perfekte
Kochkunst , in Form von Gerstenbrei und ähnlichem , in ihren Dienst
zu stellen . Herr Klinkert revanchierte sich . Er ließ den kalkhaltige «
Dung , den die Hühner überreichlich lieferten , dem Kaktus zugute kam»
men . Eigenhändig , in einer Düte , pflegte et ihn zu überbringen .

Die Erde schmückte sich . Es war warm wie im Mai . Obwohl
man erst auf das Osterfest wartete . Kathrin « meinte , noch nie einen
so warmen Frühling erlebt zu haben . Und Herr Klinkert war nicht
abgeneigt , ähnliches zu glauben . Er war sog« auf ein « sonderbare
Idee gekommen , an der ihn nur ärgerte , daß si« gegen all « seine
Prinzipien verstieß . Darum wartete er auf ein Zeichen der Schickunz.
Wenn ihm seine von Kathrinen gepflegten Hiihner ein Osterei legen
würden , wollte er Kathrine fragen , ob e» ihr recht sei , wenn er
ihretwegen seinen Junggesellenstand ausgeben würde .

Davon konnte Kathrine nichts wissen. Aber «-ine richtige Ahnung
sagte ihr , daß sie in der Achtung ihres Mchbarfreimdes steigen würde ,
wenn ihre perfekte Kochkunst sogar seinem faulen Hühnervolk ei« Et
abringen würde . Und zu »st im Warten betrogen , entschloß sie sin

' -,
in diesem besondere warmen Frühlin » dem Geschick selbe«
nachzuhelfen .

Kein Osterfest ohne Eier ! . . . .
Ws Herr Klinkert am Opermorgen feine Hühnerstatt besichtigt«,

fand «r im Stroh ein prachtvolles , großes , schneeweihes Ei .
Nun zögerte er nicht mehr daran zu glauben , daß man durch «»«

nicht den Verstand zu haben braucht , um ei« Ehemann zu werde«.
Kathrin « hatte nichts da« egen , ihn in dieser Ueberteugm »g Z». besesti»

. Und war klug genug , auch im Laufe «wer lange « , Mckliche «
> ait tu erraten , daß e» etwas «übe. das 0* beüer «rnfei* . al » ifct
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K -- « r 8 . OnMrdie Presse (fflrtec-| t«mmcr ) aSraMto« . fc. » . «wh im ttr. TS&J
Rom immer noch tatmttbei » . or»: r mitt konnte « ich dcrz nicht minder
dauerhaft ? des andocsn gtohcn W ?ntc!urcrs des ^ ojanischea Krieges ,
des Odysseys :c ĉn , rveirn man die Reise nach Korcyra nicht scherte.
Dos wrren aber noch itfcht die Atzten ReKgu

'en . Aus der Arbeit
stammte noch de: Le?'M . aus dem Prometheus ^ie Maischen gesonnt
hatte , und den man zu P »n»pus in Phacien ]cfy \\ konnte. Daß es
wshrhaftig der echte Meuschenlehm war , konnte man daran merken,
daß er nach Menschenhaut roch . Und von einer flewissen Weitherzig -,
keit zeugt es , wenn man auch die ägyptische ESiterweit «inbezoz und
in Mevrphiz das Haar bewunderte . das flch Isis aus Eching über
den Tod des Osiris ai-^ erauft hatte . Mehr Anspruch auf Echtheit
formte das Schnxrrt Cäsiirs machen, das im MirstemM >u Rom
aufbewahrt winde , und der Dolch , mit dem Kaiser Otto ' ich tötete
und der dem Marstempel in Köln überwiesen wurde . After man
hotte auch noch Bert Ring des Polykratez im Concordiatempel in Rom
und Rüstung und Lampe Alexanders de. Klotzen in Gatys in
Arkadien .

Ihren Höhepunkt erreichte dir' Nssklfulenstimitielei aber erst in?
Mittelalter . Das mag damit in VorSindM « stehen, dag die Ueber«
reste der Heiligen jum großen Teil als wundertätig galten , oder
wenigstens einen kräftigen Ablas ; gewährten . Mit den Kreuzzügen
kamen die heiligen Knochen gleich massenHaßt ins Abendland . Ieds "

fromme Herr , der aussog , wollte etwas miHbvingen, und di ? Eifersucht
ist oft so groß Mvesen , daß man unbedenklich auch besonders wertvolle
Reliquien stahl . Mitunter griffen auch die himmlischen Möchte selbst
mit ein . so , wenn Engel das Haus der Maria einfach durch die Luit
nnck Tersatto bei Fium « trugen und von hier , weil es ihnen dort noch
' icht schön genug stand, nach Loretto weiter transportierten , wo man

beute noch sehen kann.
Einer der glücklichsten ReliquienswirnÄer war Ludwig der Heilige

non Frankreich . Die beiden Kreu ' .̂iiye , die er unternahm , schlugen
; war schlecht aus , aber dafür brachte sr Splitter vom Kreuz Christi ,
einige Nägel , den Schwamm , den Purpurrock und die Dornenkrone
mit . Auch Heinrich der Löwe bracht« allerhand mit , dabei eine Re -
rquie . die ihm die Venezianer besonders neideten , nämlich den Dau

men des heiligen Markus - Die Adricrreputlik , die den Daumen zur
L»rvoNstündigung des übrigen Körpers des Heiligen , den si : besag,
brauchte, bot ihm vergeblich hunderittrusend Dukaten .

Daß diese heiligen Gegenstände die Seltsamkeit haben , oit in
mehreren Exemplaren aufzutreten , ist bekannt . Als der Bischof Ar -
noldi von Trier 1844 den heiligen Rock (Christi ausstellte , fand sich ,
das! noch ebne ganze Reihe von solchen Röcken , im gainen zwanzig
existierten . und dag gewaltig « Aufsehen , da« dies : Ausstellung macht« ,
rhi eine ganze Reihe von Schriften hervor . Außer Trier rühme,:
ich u . a . ArgenteM , St . Jago , Rom , Friaul und Moskau des hei

liyen Rockes und alle iAefc Röcke find durch päpstliche Bullen de --

xlauibigt .
Auch der Protestantismus hat Andenken , die mehrfach vorkoiiimeck ,

B . den Ablagkasten Tertzels , den ihm jener Herr von Schenk abnahm ,
der sich für diesen Raub bekanntlich vorher Vergebung der Sünden
l>?i dem Mönch erlauft « . Mon zeigt ihn im Magdeburger Dom , im
städtischen Museum in Brauiischwcig und noch an mehreren anderen
Orten Niedersachsens .

Dag die Geschichte des Kunstsammelns ungeheuerlich : Fälschungen
kennt, sti hier nur nebenbei erwähnt , aber auch die Autographen , diese
moderne Form der Reliquie , sind oft gefälscht worden . Am amü -
iantesten hat man um die Mitte des neunzehnten Jahrhunderts den '

berühmten französischen Mathematiker Michel Chasles hineingelegt .
Die Geschichte ist so schön , daß sie hier ein wenig ausführlicher wieder -
uegebsn werden soll . Einige Autographen . die Ehasles der fran -
?ösischen Akadeniie stiftete , gaben zu Zweifeln Anlag , die der Belehrtes
sehr übel nahm. Der übliche gelehrte Streit entspann sich , und in
seinem Verlauf legte Thasles so viele Dokumente vor , das; sein« Geg -
ner schon darum sich besiegt zu geben geneiat waren , weil es unmöq -
i ch schien , solche Mengen von Fal chungen Herzustellen. Aber die
Dokumente , die aanz überraschende Entdeckungen zu bringen schienen—
z V - sollte das besetz der Schwere schon vor Newton von dem Fran -
zoson Blaise Pascal entdeckt worden sein — erwiesen sich doch als
falsch . Die Angelegenheit wurde «in europäischer Skandal . Es stellte
sich heraus , daß Chasles von einem gewissen Vrain Lucas , einem
ziemlich übel beleumundeten Subjekt , mehr als 27 900 Autographen
und eine Menge von Büciicrn mit Randglossen berühmter Männer
eekaust hatte die mit wenigen Ausnahmen sämtlich von Vrain Lucas
^Mischt waren . Ehasles ichien in reiner Verblendung gehandelt zu
haben , denn wenn man das Verzeichnis der Autographen liest , schwin¬
delt einem . Es gab da Briefe von Julius Cäsar , von der frommen
Sünderin Maria Magdalena , von Inda « Jschariot . Briese von Ana -
kreon an Pythagoras , einen Brief von Alexander dem Kronen an
Aristoteles , einen Brief von Archimedes an Hieron . Briefe von
Attila , von Augustus , dabei solche an Virgil und an Varus , 17? ( ! )
Briefe von Karl dem Großen an seinen Biographen Alouin ( unter -
schrieben Karl der Große , König ! ! ! ) , 6 Briefe von Cicero , ein Brief
de* Apostels Johannes an Petrus , 4g Briefe der Jungfrau von
Orleans , kurzum, kein berühmter Name fehlt in diesem Register . Eine
eigene Kommission wurde zur Prüfung eingesetzt und die fand dann
unter 27 000 Fälschungen etwa hundert echte Stücke.

Natürlich kam Lucas vor Gericht . Seine Lebensgeschichte, die
h\er bekannt wurde , erwies sich ebenfalls als sehr merkwürdig .. Er

war Autodidakt , hatte nur die Dorfschule besucht , war Schreiber ge -
worden und hatte in .zähem Fleiß allerhand Kenntnisse erworben . Als
er sich aber um die Stellung eines Bibliothekars bewarb , wurde er
abgewies «^., weil er nicht studiert hatte . Die Suche nach Erwerb
führte ihn in ein Büro , in dem man Emporkämmlinqsn Stammbäume
besorgte , und hier bewahrte er sich so gut , das? er sich bald 'elbständig
machte. In Ehasles fand er dann die milchende Kuh für seine Fäl -
sckerkünste . die ihm übrigens schäbig genug bezahlt wurden , denn im
Ganzen erhielt er von dem Mathematiker für die ungeheure Zahl
ron Autographen nur 140 000 Franken , und Lucas behauptet « vor
Gericht energisch, niemanden geschädigt zu haMt , denn diese Summe
seien allein die echten Autographen , deren Zahl er allerdings auf 8 000
erhöht wissen wollte , wert . Man bestrafte ihn denn auch ziemlich milde
mit zwei Jahren Gefängnis und nur 500 Franken Schadenersatz. Den
Ruhm , der frechste aller neueren Fälscher zu sein , hat ihm bis heute
niemand bestritten .

Nsr Aebesbries im Osterei .
Icf. Das Osterei ist seit alters beliebt . Auf dem Glauben an die

segensreichen und glückbringenden Eigenschaften der Ostereier beruht
auch die alte Sitte , daß sich die Liebenden zu Ostern mit Eiern be-
schenken . Diese Eier , die natürlich säst immer besonders schön ge-
färbt und außerdem mir allerhand Malerei oder in die Schal « ein -
geritzte Verzierungen geschmückt sind , werden häufig auch mit In -
ichristen versehen , die den Dinpfänger der unwandelbaren Liebe
des Gebers versichern, sodatz bei manchem schüchternen Liebhaber ein
soichec Ei iogar oft die eigentliche Liebeserklärung zum Ausdruck
bringen maß . Während nun das Verschenken derartiger Ltebsseier
namentlich aus dem Lande ein sehr alter

^
und noch immer viel »er -

broiteter Brauch ist , gcrier eine ander« Sitte , nämlich die , den Lie¬
desbrief im Osterei selbst unterzubringen und das Ei also gewisser-
motzen nur als Behälter der Liebeserklärung zu benutzen, fast ganz
in Vergessenheit . Es war allerdings keine leichte Sache , in einem
Er einen ganzen Liebesbrief zu bergen , aber das seltsame Kunststück
war trc -p-em rar hindert Jahren sehr beliebt und ein solches Ei
ein geschätztes Ostergeschenk. Hergestellt wurde ein Brief -Ei , indem
das Ei rors 'chl '.g ausgeblasen und dann der auf einen Streifen des
allerdünnsi - u ^ c- sitics geschriebene Liebesbrief um ein Beinstäbchen
gewickelt wurde , oa'

s man durch ein in die Eispitze gebohrtes Loch
ins Innere des Eies steckte. Hierauf wurde das Ei gewöhnlich noch
in farbiges Wachv getaucht und mit Verzierungen , gewöhnlich slam -
meiden Herzen, schnäbelnden Tauben oder auch Blumen versehen .
Das Ende des Stäbchen ; ließ man aus dem Ei herausragen , damit
die Empfängerin den Brief , ohne das Ei zu beschädigen, heraus -
ziehe !' konnte. Unsere ^' rit der Unrast hat sür derartige L'ebesgrütze
längst keine Muse , mehr und nur sehr selten findet man heute in
Sammlungen cder unter alte » Fainilienandeuken noch einen Liebes -
Brief im Osterei .

Für die Uinderwett.
Bei Hasens.

Eine ganz wahr « Geschichte
von Gilt) Schmidt (Karlsruhe ) .

Wer glaubt , daß der Osterhase in diesem Jahre Eier drangt ?
. . . . 's gibt ja keinen Zucker ! . . . .
O Ihr Lecker , Ihr Schlecker ! Müssen '? grade fiifec sein ? Armes

Häslein , quälst Dich so wacker, und nun errichten sie vielleicht Nock»
einen Rat , um gegen die wie Zucker aussehenden nnr ein bisse! anders
schmeckenden Eier zu streiken ! Ich Hab so etwas Wunderhübsches er¬
lebt , aber nun erzähl ich'S nimmer , just erst recht nicht . . . . Tust 's

doch , gelt , bitt schön , ja ?
Wann 's war ? Samlüag Abend . Ein wenig sprüht « noch der

Reg n , aber sonst war 's schön. Die Sonne war nicht grämlich , gar
vergnüglich und schier übermütig kitzelte sie mir die Nase , als ich ab -

zählte : soll ich hinaus , lvll ich nicht . . . und dann ging 'S : Hatschi i i i
und das hieb , ich sollte nur uehen, und das tat ich denn auch.

Groden Osterputz veranstaltet Familie Fink . Und weil sich der

Spatz breit rmd frech in '? neue Nestel setzte , schimpfte Herr Fink , das;
er rat wurde . Er bedrohte den Eindringling : »Flieh , flieh , flieh ,
oder ich werf dir mein Dnckschäppelj naaaaaaach . . •

" Und da plu -
derte sich der Graurock auf und saate verächtlich : . G 'sindel , G 'sindel !"

( So geht es, frech sein und dann noch den Beleidigten spielen . . .
kommt auch bei andern vor ! ) Die Amsel hatte schon den schwarzen

Sonntags rock an .zezcaen und übte den Palmfonntagspalm , sie war

fromm und gut und lieh sich von der zanksüchtigen Nachbarschaft w>'^
nicht stören Die Blaumeisen zwitscherten fröhlich : . . . grün .
grün werden Feld und Wiiiisen und die Kohlmeisen bestätigten
und setzten hinzu : . . . schön schon schön ist 'S im Früüüüüühling .
fand man zufriedene Seelen imd ich zählte dazu . Aber am Wild^
stand ich still, vutzig war 'S , alö da zwei Hasenbuben Fanqen » irnt> ^
scken» spielen , und dann , wie sie nicht mehr mochten, faßten
an die Pfötchen und drehten sich im Ringelr ^in und sangen !«?wnU? «

„Wir HäSlern sind cm lustig Chor,
Vallerie , vallecie hopsasa.
.̂ urze Schwänzlein , lange Ohr.
Vallerie vallerie trallala .
Fressen Rüben , Kohl und GräSche »,
Bleiben stet? die frohen HäScheu.
Doch den bös« Iägcrsman » ,
,<deiner von u« S leiden ka . . . . /

„ PotStausend . ist das ein Geschäft , wart ich komm Euch !
und tanzen . . . ich will Euch . . da habt ' Z und da and da . .
die Oehrlein wunden noch länger gezaust . Frau Hase war arS
auf ihre Sprößlinge . . ? ch arm Tier , wo ich bin, " ging '« tvieder ^ V

„ zwei große Buben und nichts wird geschafft ! Marsch ,
's Nagezähnchen greint , hast's wieder mal nicht recht besorgt ,

™

weh wird 's baben , ach Gott , ach Gott ! Wackelschwänzchen ist in .
Farbtopf geraten und der groste Langohr tanzt hier . O ich arm »

die Geschicht' , wo man am Leibe hat . . .
" klatschend fielen die »■"

^
und die sahen . . . . ich hätte sie nicht haben mögen . Wie
wieder schalt, warid 's niir zu dumm . . Run erl -ruben Sie mal , ^
ehrte Frau Hase , wer wird denn so lästerlich raunzen , just wo et

Ostern geht , und die Menschen schon genug schimpfen ! "
. . Seil

wahr , Menfchenfräulein — Ostern kommt in ' s Land und m

ist gescl>afft . Mein Mann ist Invalid , bei den Löffeln haben
' ? '

erwischt , nun hat cr ' s Reißen drinn und kann nickt helfen und
wert fortgesetzt . Ich arm Tier , ick arm Tier , Alle» hängt an A
Die Eier sind nicht geraten , wie sonst , der Kommuno lverband
keinen Zucker heraus . Färb : hat ' 8 keine reckte — Rot
da , aber das will Niemand . Und nun machen die Buben nicht? ^
scheite» und ich weiß vor Arbeit nicht au ? noch ein ." . Ick bitte
um aller Barmherzigkeit willen , liebst « Frau Hase , sind '» mir v"

Darum lauf ich weg
'
von daheim , um nichts mehr zu hören und -

^
geht ' S bei Ihnen nicht besser zu . Lieber Gott kann ich ^ gJJ
ebbes Helsen^ Soll gewiß geschehen. Sckauen 'S. mein « Ha" d ^
viel größer als Ihre , die schaffen » sckvn . Dind 'S nur fein still

besorgen 'S Naaezähnchen , damits auch Ruh gibt ." ^
Frau Hase hotte den Sckürzenzivfel >m Mäulchen und

„Ach, cf, ist nickt so schlimm gemeint , Mcnschenfräulein , aber

hat halt arg sein Plag .
" . Wohl , Wohl "

, stimmte ich
^ zu und 1

^
ging ich mit ihr und besah daß Nagezähnchen : . Ein schöne»

feines Kind , alle Liebreize der Frau Mutier und die de? Herrn ^
dreifach übertreffend .

" . . . »Sick, «9 ist nicht so schlimm", mein»

schämig , »aber ein prächtige » Kind ist' » halt . Gelles« ? "
^ , $

Ich nickte und schaute Sckrotwade und Langohr zu , die
einen hohen Berg Eier zum Färben machten. WackÄschwan ^ .
brüllte jämmerlich , die rot« Farbe klebte in seinen Pfötchen nnd „ jj
nicht abgehen. Den steckt: ich : n einen Hafen Abendtau , und du

ihn weich und behutsam mit einer Birkenbürste ab, da ward er i
und vergnügt . .

»Paßt mal auf , Bicken, wie ich Eier färben kann," und ^
Pin sel fuhr ich über die Eier und strich sie fein an , blau und
rot und grün , und manche bekamen einen goldenen Stern . Die m,
als FleißversetzungSei . Und dann hab«n wir g«strichen und &
immer im Takt . . . Klitsch, Klitsch, Klatsch, machte de ŝatzinfel.

zählt und gesungen haben wir auch.
""P

Geschichtchen ?
O , so allerhand . Hab auch g'sagt . daß ich Kinder hätte . .

viele . Gehörten mir nicht ganz , aber doch so ein bisiel
nicht Sckrotwade und Wackelsckwänzchen, aber Sckorsckel ,
Otto , August , Herinännle , Thilde , Hilde , Gretel , Liesel , Albert « ,

male und nock ein« ganze Menge andere .
Frau Hase kochte Eiclxckkaffe « , gut war der . und Herr y

kam grad vorbei . Der ist Nagezähnchen » Pate nnd bracht « Nm> '

tunkten wir , uird fein war daS . ^ ^
Und dann baben wir aesckafft und geschafft und schließlich

Berg mix noch ein Hügxlein und das war bald abgetragen ,
Da haben wir noch Nestlein gemacht, die Räder der Karren .

^, i
die Eier fortgeschafft werden , geschmiert, kreischen dürfen die

Warum denn nickt 1 . . . . ^
O , seid Ihr neugierig . DaS sage ich nit . Und dann hobc .

sagt , nun müßte ich heim , ick käme aber wieder . Da waren

froh ! Frau Hase machte mir ein Paket zurecht . . . .
war ? Ja , daö möchtet Ihr wissen . . . . Und Langohr und ^ (i

wade haben mich bis vor '?' Gitter des Scksloßgartens gebracht .
^ . ^

sich arg schön beeankt und gesagt , sie wären ganz sicher nicht fe0 *

worden ohne mich, daß war doch nett , ja *
^

„Grüße fein die Kinder lein "
, sagten '? dann und dann sind

gesprungen . Wohin ? . Ei , in ihr Nett , um brav zu schlafen w"

zu träumen , grad so wie wir . jawohl .

Karl Löwe .
(Zur 50 . Wiederkehr seines Todestages am 20 . April .)

Von Prof . Dr . Adolf Weißmaun .
Das deutsche Bürgertum wird an diesen , Ostertag seines Balladen¬

sängers zu gedenken haben . Das deutsche Bürgertum , nicht die Welt .
Denn dies ist zunächst zu sagen : Karl Löwe ist kein internationaler
Meister , aber ein nationaler von so unzweifelhaftem Wert , daß man
ihn nicht auS dem Kunstleben herausschneiden könnte, ohne es in
seinen Wurzeln zu gefährden . Er ist fest im Herzen des deutschen
Mittelstandes verankert, der ihn vevbältQismäßiv spät , etwa iu den
8l)er Jahren des nsnnMkmicn Jahrhundert » als (Seift von seinem
Gerste erckmrnt und dann allmählich zu seinem Halbgott erhoben bat.

Was gibt ihm nun diese Macht über die Seele des deutschen
Bärgers ? Natürlich konnte sie sich «rst offenbaren , als ein berufener
Sänger rhopsodengielch nachschuf, tr>as an • schöpferischer Kraft im
Löweschen Kunstwerk schlummerte. Das tat Eugen Gura , der hell»
seherisch all« Phantastik , allen Humor und alle Sentimentalität der
Löweschen Ballade zum erklingen brachte. Aber Phantastik , Humor,
Sentimentalität , sie alle strömten aus der Seele des deutschen Klein«
bürgers , der zu beschwören wußte , was im Hintergründe von Millionen
deutscher Geister schlirmmerte. An einein jebeni von ihnen waren
Erlebnisse vorübergezogen , wie sie die Löwesche Kunst zu bannen
wrcßte , an einem Jeden waren die Schatten vorübergehuscht, die hier
gespenst«rglcich cnrstauchterr . Und darr» noch eins : Diese Sinnfällig -
keit des Bildes und des Erlelmisses wurde unterstützt durch eine
Übereinstimmung von Wort und Ton , wie sie kein anderer deutscher
Meister von einem Sänger forderte . Der Zuhörer hält den Text in
der Hand . Aber hat er'S nötig ? Löive's Musik ist so sehr an schärfste
Areentuation gebunden , daß dein Menschen im Saale kein « Silbe ent¬
geht . Beruhigt kann er sein Ohr dem Klang , seine Sinne der scharf
zupackender Art musikalischer Deutung öffnen . Im Lied eines Schu-
bert , Schumann , Brahms ist ihm manches Wort von der Welle der
Musik rortoetragen worden . Die reine Lyrik bedarf ja auch dieser
ununterbrochenen Deutlichkeit der Wiedergabe nicht . Es genügt , wenn
ihre Stir, ^nung in den Sauptmomenten gefaßt und im Klang wieder¬
erkannt wird . Die Ballade aber will einen Menschen , der sich im
Singen nicht vergißt ; sie will , daß si « in der Erzählung wurzelt , die
Vernunft mindesten ? ebenso stark wie Ohr und Herz für sich aufrufen .
So wird der Sänger leichi zum Rezitator und wandelt sich nur in
Augenblicken leidenschaftlichster Hingabe deZ Gefühl ? zum Sänger
zurück . Man spürt , wie Löwe 'S Ballad « in ihrer begrenzten Art ge-
wisse .Kräfte in Anspruch nimmt , cm die auck Richard Wagners Werk
sich wendet . Auck er fordert fa , wen» auch oft vergeblich , weil zu
tief « »fwüblend , gleiches Gewicht für Wort und Ton , auch in ihm ist
das »eugende Motiv , auch er beschwört phantastische Hintergründe des

Geistes DieS alles freilich erschöpft seine Größe nicht . Aber man
begreift , daß eben dieser Richard Wagner für die verwandte Note
nicht empfänglich war , die in Löwe 's Ballade erklang .

Man muß Karl Löwe als Kind der Romantik in der kleinen Stadt
Löbejün bei Kothen aufsuchen , wo er am 3(1. November 1706 als Sohn
eines Ännwrs und Schullehrers geboren wurde , um die Triebkräfte
seines schöpferischen Geistes zu erkennen . Dort , wo vonr Fenster des
Schulhauses der Blick über die morschen Gräber des Kirchhofes schweift,
wo die tiefen Schächte des Bergwerks das Geheimnis zu bergen^ schei -
nen , wo die Weiden im sinkenden Nebel Erlkönigs Macht verküirden ,
in der J &irfchtränke" die Vö^el zwitschern, liegen die C u allen fernes
Schaffens . Ein Geist sängt hier im täglichen Berkehr mit ihr die
Nciwr auf . Und was .die Natur ihm zuflüsterk , wird ergänzt durch
die Erzäblungen der Mutter und durch ihr naturhaftes Geigenspiel ,
daS den Knaben aufregt . Kleinbürgerlichkeit , die hi«r wohnt imd im
Bater besonders stark ausgeprägt ist, mischt sich dem Phantastische ».
Musik aber gärt irr dem Kleinen . Er ist keiner von jenen Schaffenden ,
denen aus tiefsten unerkannten Gründen des Gemütes das Melos fließt .
Sein Genie braucht daS äußere Bild , um daran anzuknüpfen , schaffen
zu können . Aber er hat etwa ? , was ihn manchem Meister in den An«
sängen verbündet , er spielt nicht nur improvisatorisch Klavier und
Orgel : er singt selbst, nicht eigentlich schön , aber mit der Sicherheit
des Instinkt ? und mit einer fast dramatischen Fähigkeit sich mitzu -
teilen . Man begreift , wie ihm daS helfen muß , wie ihn diese Ver -
krrüpfung von schöpferischer und von gesanglicher Darstellungskraft
auf seinem Wege empcrführt . Was ist nun sein Weg ? Das E. T . A.
Hofftnannsche liegt in der Luft . Marschner. Weber sind kommend«
Märrner. Mendelssohn beschwort den Elfenspuk . Die Geister in der
Natur verlangen nach Musik, die das Phantastische am besten spiegelt .
Die Balladen StollbergS , Bürgers , Schillers , Goetbes aber finden ,
im Anschluß an die Kirrdb>- itserlebniff « , den stärksten Widerhall in d?m
jrrngen Löwe . Seine musikalische Bildung , vom Bater begründet , _

irn
Kötherrer ' Sänaerchor praktisch fortgeführt , vom Mifikdirektor Türk
in Halle ausgebaut , ist doch nicht umfassend genug , um ihm die Be -
berrschrma der großen Jnstrumentalforuren zu gestatten . O ja , «in«
Oper möchte er schaffen . Karl Maria von Weber winkt ab . Und der
Kleinbürger Löwe , der dem Weltbürger Weber gegenübersteht , wird
seine Sehr . '

' rickt nach dem Theater nie erfüllen können. Er wird sie
auch , obwohl er Opern schreibt , im Oratorium einen Mitelw «g be-
schreitet , nie ernstlich erfüllen wollen . Es ist Ethisches , Dramatisches ,
Lyrisches in ihm . Aber dies« drei Elemente sind nicht stark genug ,
um in dem Spiel der Bühne sich zu vereinigen und zu siegen . DaS
soll sich in einem anderen , eben Richard Wagner , vollenden .

So führt rhu sein Weg zur Ballad «, die alle in ihm ruhenden
Kräfte als klein« Gesamtkunstwerk spielen läßt . Am stärksten wird
die Fähigkeit , Phantastisches dramatisch anSsnmnnsen . am schwächsten

in ihm ist daS Lyrische. Immer wieder zeigt sich die vrtu '/io
* .

der Natur den Rhythmus , der Umwelt das Kolorit crbzr "

dem Wortgcsüg « das MeloS zu schöpse » . Seltsam die w
mung zwischen dem . Erlkönig " Löwe 'S, der unter dem ^
Schubert 'schen immer zu leiden haben wird , und dem
Holländer " : der Geist spricht d«rt eindringlich in einem ctuv̂ (7
den Motiv von etwa dem gleichen Umriß , wie es die Sentwoa ^^ ^
leitet . Hier führen die Wege des epischen Dramatiker » iP
des Balladenkomponisten Löwe zusammen . Aber da» '

unserm Löwe immer , wen » der äußere Anlaß da ist.
scheint, hat nickt jene Entwicklungsfähigkeit , die es ihm er^
auf breiter Fläche und in verschiedener Situation gewandetr .

zu Wirken . Er tut akfo gut , sich von dar Worten eines
gen zu lassen , der ibn nicht zu einer Leist« »« größte» Stile »

Aber Löwe weiß nun nebe» dem Motib . das ihm den , . r .
gibt , auch alle tonmalerischen Mittel in Bewegung '' m
Brausen

' des Sturmwindes , da» Travpekn der Roßhufe , das -
j

der Gebeine , das Glockenspiel der Elfenkönigin , die pc"'nerl >« k

jagd , daS angstvoll pockeride Herz find« ihr Echo . Und
Motiv nicht entwicklungsfähig ist , so hat «I doch mindesten» tfprj
keit . sich , wenn die Leidenschaft steigt, vj» Stufe zu Stufe
Sicher leitet ihn auch der Sinn für .Kontraste . So formen .
daß man je die Einheit vermißt , Meisterwerke wie . Edwa » g
packendes FreSeo - Gemälde ist . wie „Heinrich der Vogler
naive Fröhlichkeit ausspricht, wie das »HochzeitSlted "

, da» ^
Humor atmet , und endlich die breitflächige Epik de» v it %
Stein "

. Wie viel Erfindung in alledem ! Oder «» waan'

selbst daS . Trompeterlied vom Prinzen Eugen " aus der
heraus . ES ist wahr : die mittlere Empfindung wird leicht aui , w

in „Tom der Reimer "
, in der . Uhr", im »Archibald Douala «

die Genialität Lowes , begrenzt durch eine Ratur , die auf oenr ^
Anlaß warten mußte , begrenzt auch durch ein Kleinbürger «
ihn 46 Jahre lang in der Eng« des Stettiner Schullebrercvn ^

vr

weist eben immer wieder auf sein ausg « cSgteS Deutschtum
sein Rbythmu» letzten Ende» im sinnfälligen Merrschrhytbm»

so überschreitet sein Ausdruck nie die miMere Linie de? m-'
Und seine enge Verknüpfung mit dem Wort , mit dem deurl °

mag ihn von? Podium europäischer MustZ ausschließen :
nochmals sei es gesagt , zum sesten Besitz de» deutschen Bur «̂ .^ . ,

ES wird ihm gebütet durch ein« lange Reibe von rtfi'- gt '
die Nachfolge Cirgen G-ura 'S angetreten hoben . Der Sange ,

Rezitator baben sich seiner bemächtigt. Die klingende wie j
Stimme dürfen sich au ihm betätigen . Ein Paul Ben -^

^

Ludwig Wüllner wissen ihn , rnn en tgegengesetzte Pol « der \0 '

zu nennen , jeder in feiner Art zu beleuchten. Wo der ^ .^ et
Hüter hat , braucht der dentsche Birmas der hellte dankbar ^

denkt , sth asch rn Zukunft «m ihn n-chtD- r ioryen
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§cf)üleraufnabme
in ^er Privat -Handelslehranstalt r~

und rSchter - Handelsschule |
. . MPPklir " Karlsruhe , nächst dem j• »IUUI (IUI Karlstr . 13 , Moningrr .I

HnS?886^ ^ 0 Ausblldnnff ' von Damen lindfür den kaufmännischen Beruf.4CU rur den kaufmännischen Beruf . WL
® 23 . April beginnen neue Kurse _Sommersemester Aprii— Oktober .

üamsnkorse — Herrenknrse .
SohSnschreflisn ,
Stenographie,

» Maschinensehroib.
(4n Maschinenv « ■ n 1 aiaa^mnou

amrrik ^ t> Ja.te 'nc )' B'lcll fiihrniiE (einf ., 'läpp . .
Konzil '. ? UllSsekrikt . ksnfm. Rechnen, Konto
I^ Tjatlahr«, Effektenknnde, Wechsel- and^ nr]^e, Korrespondenz- and Kootor-

arbeiten etc. 6300
Vollständige Ausbildung für
r en kaufmännischen Beruf .
•iqparhpR • Dennch. Enpliich , Französisch,-J ' Holland. , Spanisch, Portugies!

Tages - und Abendkurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern

am 1. jeden Monats .
"sfShri . Auskunft »nd Prospekte bereltw.

die Schulleitung .

Nfllt Bflcllltr , Rastaft (Baden }
Von,, o

as* iOcRo«'»chnlen »H SehOlerheim.
pV>e »u^ xÄ, ^ «r »ggll »l,, Verpflegung . Vorberei *
& ä-ran^ yJJ ' hrlgen . B ' ttnxundc Erfolge Schnetts e
tT^ n-llan » S wachcrSchüler. KlolncKlasten. lndl rldnelle

6tatr .
°"JSS4.-Aufsioht-Sorgfältige Erxlohung .• ( " a | Prospekte durch die Direktion .

SV . Vädagogium
Godesberg a .Nd .
u .Hei -chsno . v.G!es
« omnoslnin, Arolgymna .
Nmn »n» ml!«njasriflm .» trmjnjung3nlmialin B ganüllni-

tiäufmi
®lnfle-: Crs:.O.Sa#l!«
w OofJlStEO o-Slv

ta 0»'°' » anfwdra , ffs&rtfen; imIm nnbtfejrttn «rtlet »hn. « wnmgritrio vn im» r,<

wJLi ? ungSheim ( Real chule )
!̂ in»i. . ? ,

fcpoh im Breisgau (Schwarzwald ).
Z k » ' Ä °^ ^ „Ä ^?dep ^ fm Schwarzwald

aufe ' uWllcn .
um

8545a.5.-5
Or . Plähn

W " * 1 "ckreihonSie schlecht7
> mein « Erfolget * . - W -Jl

«to Stunden eine sehSne Jg
V»V) am.

xLa .4 1, w;>
nelschri « .

u2 eib # ft-
2J

» ric ht

.VA. vh AML

. "Ä0L-.vv_ .

A" 750
0. c Bh . *" V«r.Bü ,fj-ms SdirifHehre . \ {

S. 20 , Valleys» . ZS 'Il.

Näß
mit Mtibelwagen od Nolle »,vier und nach auswärts , so-
wie das Trausvvrtiereu uni »

„ —- ^' " » arfen einzelner Möbel «
#« Sa. t ?,er Seblfn,,, . " e und « lasiere werden
«r ®efiU)tt .

" le »Ufta unter persönlicher Leitung^ r » Ö », , ^ B18Z97
^ Ä H ^ >elwedition « . Hatfttuna

„ « «ftteineret una Wlajevei .
—- Tetevho » 3039

\ Vir übernehmen sämtliche

Reparaturen
Ai . für 40d8aA3

n . ff iecliselstroin -
■ Maschinen =
jeden Fabrikates.

. Bswrl & Qa .
,

**U°n0e »« H«ohaftAbt . Installationen

< ^ ,
K

£ BLSRI,HE B .
Teig- , .

r
; Fernspr . 750 u . 775 . |

8rownboveri Karlsruhe Baden. Pf

MW WU
[ AuSbildg . v. Techniken : I

u . J «genieu ?. Maschinen -
hau u.Elektrotechn . Mod.
nabcrator . Neue? Gem ..' Apr l . Prosper . ALZ»

Gründlichen,gewissen -
basten Unterricht in

öleaogiMie urfi
MWMredeii
erteilt 11Ü77 *
Einma nahlioh ,

Zirkel 6, L. Stock.

Gründl . Wiederboluna
der fran ». Gramm , in
25 Stunde « an 75 Mk.
ebenso der engl , au 75 Mk.
durch Schuldirektor .

Anmeld , bel Bl3l ?S.2.JStaats. Gottesaurrstr . 22

BilchhaliilW
aller Softem « einschl.
Abschl . u . Bilanzaus -
stelluna lehrt erfahr .
Buchhalter . NäbereS

Saiser -Ällee,, !>.
1. Stock. «40S

Pläne , Zeichnungen
etc . schnellste u. beste Verv elfältigung bei 14709*
S . Tltonin Sinrlif . EUiktr . Lich 'panssnstal !

Kaiser-Alice 29. — Telephon 5026.

Ältestes hier tOrAtelier
Gemäide -Restanriernng

31 Leopoldstraste 31

Otto Glück
Kanstmaler und Gemälderestaurator

Gewissenhafte Wiederherstellung alter u.
neuerer beschädigter Gemälde nach be-
= = = = währten Methoden - 1 ■

Unterricht in Oel- u. Aquarellmalen
Zeichenunterricht . Z10787

Landschaften — Porträts — Stilleben .
Spezialität : Wiederherstellung von Altar -
und sonstigen kirchlichen Gemälden . =
Anerkennungen erst . Autoritäten , Behörden etc.
Ausführung von Porträts Verstorbener
nach vorhand - Photographien u . Angaben -

Patent - Bureau
Obrauchsmu3t . il H* |?n»
Warenzeichen 0 . Ouifcl .

Leopoidstr . 10, Pforzheim .

Leder -Reisetaschen
Leder - Schulranzen
Dimentaschen
Brieftaschen 6240
Geldbeutel, sowie
Seid :nbeute!
Wachstuch-

Schuhaschen
und

Frahstückstaschen
Kl. Stoff-Rucksäcke

mit breiten
Lederriemen

solange Vorrai.

KofKsrhaas

{ Gd & w . ltäiMik

j 51 Kronenstr .51
nächst der
KriegstraOe.

Zur Bockjagd
empfehle :

«»« drlllinge M — . 590 .—. 725.— , 775 .— Mk.
«lbftivannerdriKZnae 850.—. 1000.—, 1800 .— Mk.
« gelpatrene » mit Blei - , Hartblei - . Kupfer »

und Teilmantel -Geschofsen. "31173
Wieder laden so « - baeichoslenen MefNngbLlse «.
Reinkold Andrea » Inh . : W. Dsmand

ftdclörube , Waldttrabe 4.

gl «Mr . Licht u . Krast »Anlagen
Telegraphen - u . Tekepgon-Antagen

eiatlMwicit , iimtL « «darfsärtikel s&u

Grund & Oehmlchen
Tel . 520 . Waldstras ;- 26 . Tel 520.

Wellie * cliuhe ,
sowie Spannen -. Halb «
und Schnürschuhe für
Kinder und Erwachsene
w. an «eferttgt . auch nach
auswärt ? . Stoff muh
gestellt werden . V206S0
Vau ?» u. Stoifslhubmach .

Äüblburaerstr .

IM-
Formen

aller Ar « zur Herstellung
von Hohl - u . Bollsteinen
in Aeinent », Sand - und
Schiackendeton . Pfosten -
formen . Zenieiitrohrfor '
men . Mischmaschinen.

Zementrohrmaschinen ,
Preszluftanlaaen bauen
seit Äi Jahren als Sve -
»iaiität . »824a

Maschinenfabrik
Etllinaen >S. rn b H.

in Ettlinse » lBaden )
am « rerziervla «.

5psck
u. Brot liefere ich nicht ,
wohl ader Riiucherappa-
rale , worin all . bcaucm

l v e -
geräuch. «. zu 1. Jahres, .
— v . Ungeiteser u . "
ben gesichert — aus
wahr ! werden kann:
ierner Hausbackösen, so-
wie Backderde ^Kochherde
mil Backeinrichtiinn) sür
jedes Bröl nud Äeback .
Alle Gröben — in leder
Ecke ohne weit , aussiellv.
u . so !. gebraiichSsert. —
Hendyabuna linderl . —
lOOnofnc» glänzend de» .
Au»f . Preist , » r . u . frto .
v . d . ersten Gpezialsabril
Hai . Tritschtcr, « rozin -
0tn '

, Baven . 63G1 «

PorteilliaHes BnaeBof ! I
Prima Batterien , 4,5 Volt . . Mk . 130
Taschenlampen , » iL,
mit la . Batterien und Metallfadenlampe
Serie I Serie II Serie III Serie IV
2,75 3 .75 4 .75 5 .75

Taschenlampen -Akkumulatoren >16 .—
Sämti. eloktr . Schwachstrom - Artikel .

Sofort lieferbar. Versand an Private .
Mannheimer E !ektror £ entra !e

Naunheim U . S . 7 . 8212a

Eriear . Hmo !scb,S
"
Ät

Baublechnerei - Installationsgesch .
Gas - Wasser - Bade - Klosettanlagen
Reparaturen 1496 Neuortiagen

lex Strauss
Karlsruhe i. B.

%% \

j Rollbahnen , Kippwagen Sie.
ErsatzteileZB Rollbahnen

Baumaschinen .

Geschäftsumschläge
"

»
ante Qualität , daS Tausend « i Mk. 15.—, bei Ab-
nahmx von 1UÜOO Stück Mk . 13L0 nibt jede» Posten

Aniraaen erbel . unter
Nr . Lewsia . A1S1 .S.4

ab . Muster zur
L . L . 5074 an

JerfüBUita . '
wdols Mos !

Masseuse !
Frledrlchsvlatz 11. n .
812338 Srida Dörr .

Tlijlliemihreii
auch reparaturbedürft . ,
kauft fortwährend ,,M
An » it . iSerfaufgefdioft
Levii. Mark <iraienstr .L2

«eJßlttfRae Arbeit
6139 billig « « reife .
Emil Schwehr »
Seruwrech « 9lr.2$ >n,

Dvnglasltrahe 7.

Haarspangen
werden zur Reparatur
angenommen . 11123*

- eiienhe -uö Wen ».
Kaiserstrake 2t1 .

Daniels -M
Konfektionshaus
Wilhelmstr 34,1 Tr.
Seiden -Mäntel
Seiden - Jacken
Seiden - Hocke
tu billigen Preisen .

TiMkNlWNii
fcttdtter Wii» de n . Seiler .Bertiig » »« von H - «s -
fchwamm. Reparainre »
»u Hill . Preis . JB20378

G . LJMTIatfa ,6.4 Ster »ber « itr . 1.
fOHtOII- llipMHt
. mm 5871
. WWM

neue Sendung eingetroffen

!ÜI
KaiserstraBe 209 .

Kücken-
Einrichtungen .

fede Grösie . jede Farbe ,liefert billig in ? Hauö
Schaeffer . Nurlach.

Möbelgeschäft , B "»»
Hauvtftr . 81. — Tel . 482

rasch . WcfMuno « l »g35
Job . SBSnclc . Baibingeu
a. » .. 'toullöulcftrftc 97.«

Prima
Mslernmren :
5000 Stück Schrubbe ».

84 em lang . 8 cm breit ,
Dutzend 26 •* ,

cHikiwOtt ( j|i€ti» »viytn .
Dutzend 18 •* .

2000 Stück Stich » und
Plerdebiirtte « . » reib ..

Dusend 26 ■* .
Sür vrlma Handeinge

zogene Bürsten wird aa
rantiert : sind dauerhast
wie ftriedensware . Ber ^
sand nicht unter 1 Duvd .
nur gegen ? iachnahme,jlicmit . Bitrsteniabrik

inridi Nurli,ardt
3682a in "Hrfierw . 10.9
Stein ^ lilillltitillIII

« filSfftl, « flbeta. « reliffel,
» t >» ^rio, - . ia - , ß .-- .
AuchLnchgeschlrrebilliqstBei grötz. Best . Rabatt .
O .Wolff , ASeb . Her ?<i!eid
12.« Kr . Altena . 816651

Bavt auf jed . Nab . Glänz ,
beurteilt . Die Bereifung ,
sind sehr befriedigend

Sgekallen. S . St . i . H.—
_ . it den Reifen bin ich
kehr zusrieden . K .W . i . D .
usw . Prei » l Paaret «.—
u. Porto , Berv .. Nach».

1.25 . Vertreter ges . —
Prospekte « rat . »®eeo4 "
®. m . b. Berlin W2 .
Taubenftr . 31 . A27 .Z.L

ErgraatnNar !
erhält prächtigste Farbe
mitHenmgsoii 'sHaarfarhe
, ,J «»Ieo " . Unschädlich!' /,55l . > g .k0 . ' /,N . ^ K.7ü
Blond , brau » , schwarz.
Groftb . Hofnpoihek « .

Naiserstr . 201 u .
Iilenialuiile Ap«lhiK».
am Marktvla «. 162J

Maschinenöl Lederol
Zylinder » ! Lederiett
Co ks . Maschinenfett Wagenfett
Treibriemenwachs Huf feit

empfehlen 2138

Schöffler & Wörnar
Badische Gummi- und Packungs -Industrie

Telephon 302! Karlsruhe I. B. Amaiienstr. IS.
BW !

Altes Gold .
Silber. Münzen
und ÄrManten
kaufe »u höchsten Preifen .
Taschen - Uhren
n . Gold -Waren
werd . eewiss. repariert .

L . Tbeilacker .
Uhrmacher

^ ebeMrahe 23 b .^ asffee
1184

Empfehle ante

Schill - MM
s Mk . 12.— für Knaben
und Mädchen. 4260a
CGarjivalö ZnWrie.

Gchonach 42.

Mrlieiidchii ,
Dtzd . Mk. 4^ ». empfiehlt

Zchwarzwaldiikrsalld .
Schönach M . *ue

! ! ! Zahle ! ! !
oute Preise f. aetr ftlet *
oer . Schübe . Wasche ic.
LWSMM

Markgrasenftrahe 7.
Zlllkttkriwke ! ^ " - l*
iuiftr los meinen

wnrde uni^
wieder arbeitsfähig bin,teile ich auS Dapkbarkeit
unentgeltlir' k. mit .

KS.
ntiöilm 18. D

^
luet . Anfraae

"
tll
im"Ä

Raflanieruiift der

Brennstoffe

dardi die vielfodi untlidi empfohlene Peueraag der

Deiifsctaen Euaporator - A . - G.
9 1,9 Mannheim Tel . 287 .

VMangen Sie Offerte« mhI hgi » te<irlw * Wwtenio.

Eine Voraussage Ihrer
Aukunst für daS Jahr
1919 finden Sie in :

Em Blick in
die Zukunft !
Für streunde der wissen«Hk ;ÄÄ m"
Preis 2 (Poftaclöis -f )

4313a Velsortstr . 3.

Rmtwlnter Sanfmmm ubemimmi jeder Art
Avstche fir Die Tchmiz

In der Seit vo« X . A» ril VI» 10. Mai . Angebote
vermittelt unter Nr . 319393 die Geschäftöftelle
der . Bad . Presse ' . 3.3

« llMk - "

mrnmmmi
sehliesst za vorteilhaften

Bedingungen ab

öle Cenerabflgentitr 9er
OaterlänCisdien tu Rheaaala
Telefon 1626 — Erbprlnzenstr . 31 .

Mew iiieisimi.
Enttatt S?dffm«Srr sHetfltt
im verkehr mit ftt«uubcn,S3tt>
roaitäUn, Behörden , in ffie.
Ichäsl » . Liebe», «nb Aeirat »-
anzelegeiihelte », Klag .» Bitt-
schrlste », Titulaturen »sw.
Elegant (Mimitdrn 400 Seil .,
MI . 6.50 ftanfa Rnchn 2779a
H .Oruber . SStalliwgtn 57 .

Möbel
aanjt Haushaltungen .

Kucheneinrichtunsien
Schränke » VertikowS ,
Büfett ». Waschlommo -
den . Diwans , kauft kort -
während doS Z428
Au » u . VerkanfSgefch .

Levy
Margrafenstrab « 22.
Kernsprecher 2015.

Lumpen.
Neuluchabsalle ,

Altpapier,
Alteisen a Metalle
kauft üu böchitenPreifen
l & | . Schwanellbkrgkr

Schütze » firatz « 73.
Telephon 5557 . 3983

Leiterwagen
* in all . Gttk . bi»

^ my SotWnraa «# ,

Alid-W«
vK ? ' ' JX / find wied . eiugetr .-mJ&rSJr SbkPT w . «mpfehl . anzeigt

Andi ». Jörg , Karlsruhe , Nmalienftr. 58k
Auswärtige Antennen erbitte Rückporto .

Altertümer
aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
An - u. Brrk » ufs « esÄäst
Neukam . Friedrichspl 7
und Laminstr . 6, i . Hof

Tel . 3548 . 82

Jalousie- und Rolladen-
Reparaturen

werden fachm . u - prompt ausgeführt von
Karlaruha -Mühlbupger Jalousie -

und Rolladenfabrik Z" u

Herrn . Bhin ^ er ,
Telephon 4115. Bachstrasse 75.Mlheii,LilliWi,

Tier » . Menichenhaare ,Meialle , Eise » , altes
i^old n . Tilbek . Tressen .
Pavier . Keller - « uO
Sveichcrkram kauft

Feuerstein ,Waldbvrn,trade 87,
Telephon S181. 1

Malerarbeiten!
Maler -, « nsireicker » n . « immertave »!, « .

Arbeiten werden vromt u .
^
blM« ausgeführt oo»

Wcrd^ ra
" ^ U 'bn?n» Schützenstrade m*
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Zahn-Praxis
Habe mich zur Ausübung meines Berufes hier niedergelassen.

Durlach , Ecke Schloß - u. Weihcrstr .

Karl Hitzfeld , Dentist ,
B21956 Spezialist für moderne Zahntechnik.

11 Ächtung 11
Nsu eingetroffen Neu eingetroffen

„Kayscr - Mhmaschineii "
in verschiedenen Bauarten und Möbelausstattungen mit
QuBgestellen soeben eingetroffen. — Besuch sehr lohnend.

„Kayser
" Geschäfts -Fatiriäder

mit Gummibereifung für Lasten bis 75 Kilo.
Halte mich in Reparaturen an Nähmaschinen u. Fahrrädern,

wie Emaillieren und Vernickein bestens empfohlen.
Qarantie für gute Ausführung. 6662

Wilhelm Gölller ,
Nähmaschinen und Fahrrad - Geschäft

Karlsruhe » WaldstraBe 40c .

Telephon 1519. Telephon 1519.

Bekanntmachung.
©et dem großen Maua «! an Wohnungen steht

n» das Wohnungsamt aufterltande . Reu,u,i - ben.
den Wohiiungcn ,» vermitteln , « or dem Ämufl
na « Karlsruhe wird daher « warnt . Mietver -
ttige mit s!e», «,ie »enden können nicht genehmigt
werden , solange der derzeitige Notstand *W)t 6t«
Hoben ist.

Karlsruh «, den 17 . Avril 1919."btt Stadtrat .

WWKchchttW .
Wegen Todesfall findet am Donner »««» , de« 24 .

Rnril 1919. vormittags ' /- II U6r . in » delbaalen ,
?Imt Schovibeim . l ' - Stund . von i>. Schwelzeigrenze .
eine GrundstiickSversleigeruüg durch daS Notariat II
in Schoviheim statt. Dasselbe besteht :

Lgb. Nr . 14b« : 71 » S4 qm Holreite mit ©«68a »
« » keilen Obstgarten . Zftöcklge» Wohnban » mit
Balkenkever. eine WagnerwerkstStte. S -Veuer , Stat -
lung . Fuiiergang und Schovianbau mit Schweine-
ftaaen . Die GebSulichkeiien find fast neu und lle-
gen an schönster Lage , unter Umstünden kann noch
mehr Land erworben werden . Röder « AuLkiinti
erteilt das Notariat II in Sitwvshetm oder
Wagnermeiiler Ana . fröstle . Lörrach. ®na . 4170n

StEil}-P
jfe Anmeldungen .
| 2 Gebrauchsmuster ,

Warenzeichen ,
Ausl . Anmeldungen

etc , lertigt bei billigster
Berechnung :

Teciin. Büro
Heinrich Kre «a , Inc .

Karlsruhe — Tel . 2421 —
Kaiserstrasse 74
(am Marktplatz ).

20 jahr . Speziolerfanrunsr
Im Patentwesen und Kon-
struktionsfach : feinste
Referenzen , viele Aner¬
kennung .. gewissenhafte
und reelle Bediermnpr,
streng solides Unter¬
nehmen . Z1253 ]

Hotel - Einrichtungs-
Versteigerung

Km Mittwoch , den 23 . Slvril 1919 . vormittags
10 Uhr beginnend. wird da » gesamte Inventar
und die sonstige AZirtfchastS -EIntiSl ' ing des Hotel.
ReftgutantZ .Mitbringet Sof ' In Wiesloch gegen
Sarzshkuna öffentlich versteigert .

Mittwoch , !.'3 . AvrN:
Tis » «. Stlihie . eiserne GnrtcnmSbel . aroke Thea ,
terbNhne mit fefir schSne» Kulissen. Garderobe

An - u Berkauss ^

gefchäft Levy
kauft Echmucksacken in
Goldu . Silber , Brillan¬
ten und Perlen , sowie
silberne Bestecke .

^ arkgrafenstr . 22.
Fernspr . L0t ?>. 8480

U. elclrrtschei ? icht . Gafoiinanlage .
Donnerstag . 24 . Avrit :

Vo«ft« ndlge Betten sitiokbaar « u . Aavokmatrat »en ?.
t « Iö>?ommoden m . Sviegetauffav , SviegetschrÄnke .

achttifche . Persona sl' etten . welkie u farbige Tisch -
decken. gros,« Damaftiafeidecken. Servietten . Bor «
Vilnge . Betiuorlagen . Waschttfcbgarnituren . Gläser
aller Art . Porzellangefchirr , Klichenelnttchtuna. gro¬
ber Hotetherd mit Warniwafferanlagc . StSschran! .

? tcigcrungSNedvab «r ladet ein 4278a
Jose ? Meng es ."

NuMlz-Versteigerung.
De « fflrofth . Hofforst. « . ttagdamt

versteigert SamStag . 26. A »ril l . I .. fr»» » Uhr
auf «em Ratdaulc in » agsfeld Im Hutbe,Irk de»
« offitger» Pfat ! lie >» er im NägerhauZ vom Kahl-
»icb an der Stifenseer Dllee S44 l5I<l»en und Ks!
« orten . sowie mehrere Ster StchcnkiiserSol«. Liften«
»uS,0ge wollen vom « offorlt. » . ^lagdamt « arf»

efnverlana» werden . «Ns?

StWmftM - und WWn - Mltelgmm
$ te Gemeinde Oberweier . Amt Rastatt , verstci-

J
ert am DlenStag , den 22 . « vrtt 1919 . vormittags
0.30 Uhr beginnend , in ihre « Gemeindcwald

nacbverüeich >ete Hölzer:
Eichen 116 etü <r II . bis VI . JH. v . 1,12 « m . abw . ,
Buchen 31 etntf II . bis IV . Kl. V. 1 .23 ffm . abw. .
Nodelftömme 8 Stück V.—VI . Kl. v. 038 Km adw . .
eonftiM La»bhj» ,cr 4 Stück IV . bis V . « 1.

von 0 ..V. f?m . abwärt « .
«NavpcM 2 Stück IV . bis V . Ll . v . 0.Z4 Am. adw . .
S cs >» «n Wagnerstangen .

Werner am Mittwoch , de« 23 . « vril 1919. Wt -
« ittagS 1030 Uhr :

82 Naustangen I . tmb II . Klaffe.
10 » agstangen . _

915 Soplenstangen I . 618 IV . Klaffe.
17h Rebstecken I . 6t« II . JMnfTc , _
800 BobiienNecken . 38 Sverrbengel .

Oberweier , den 14 . April 1919 .
Der « emeinderat :

Stroltz .
? <f». Kavvenveraer .

42S5a

Der beste Schutz K& tärS
' T « l

mein e solid und dauerhast gearbeiteten . g efüttert en

$0T Strohschuhe
füt « Inder tt. örroodiltne fortwährend
ba Gelbftfabrikatwn . — Promoter ISerJ
auswärt » . — Auch werden Ha « S- « . fcn » "« " '
frimt,* onocfcrt flt. IO u . » »» oo

Böhm , Ba«meister?raße 38.

Niemand
verkaufe

feine

sondern
melde

selbigeKriegsanleihen,
>u

>uT Kurssicherung t , ÄÄ

KnegSMlchkr - Dttbillld
Waldftr . sö Karlsruhe (Bezirk 8 ) .

Kriegsanleihen erhalten durch

Reichsanleihe - Konten
vollwertige Uebertrasbarkett . auch irgend -
welcher Teilbeträge , gegen l ' U Prämie . 311037

Bertreier gesucht und Werber auf Prooisto « .

DaS

Karlsruhe
Kaiserstratze 34 a Telephon 2077
übernimmt sämtliche ReulilwnaSarbeite » , wie :

Schaufenster . Spiegelglas.
Oberlichter , Glasdächer,
Parketidöden , ganze Woh -
nungen, ganze Häuser ,
Renbauten. Fabriken te. ic.

bei tadelloser Ausführung unter fachmännischer
Leitung . Besuch u . Kostenanschlag uuverbindl .

Filialen in : B21S2L
Ettling «« , Rastatt . V « de « - Baden .

Wer ewc tAbschlukl - Jagd
sucht , gebe eine dlesbezügl .
Änzeige f . den . Deutschen
Jägers München , auf . Eine
solche Anzeige fuhrt in den
meisten Fällen zu einem

> günstige » Resultat . Wer
eine .>aad ati ^ugeb . hat , soll

ffentllchen . ZahlreicheNeilekiauten ,
, jilncljntei warten darauf . Jmmo -

enanzeigen bringen glänzenden Erfolg . K2L5a
die« sofort verö"tte ». KrlegS - Te' M

Schnellste Ausführung von ■

Kessel - Reparaturen . J
Kessel -Ersatzteile .
AutogeneSehweissung .

mit K»!ik!ora Queisser '« Zahnpasta dauernd pf .sgt , schützt s 'ch gejen
Infektionskrankheiten , d* bekanntlich die Bakterien durch den Mund
den bequemsten Zugang *um menschlichen Körper finden. Queiaser's
Kaliklora enthält Salze, die Mundhöhle und Hachau kräftig desinfizieren
und den Zahnstein auflösen. Da« köstliche Aroma hinterläßt im Mund«

, ein behagliches Gefühl der Reinlichkeit und Frische. iOOl

Gross « Tube Mk . 2,00 Klein« Tube Mk. L20

Hersteller : Queisser & Cik, Q. m. b.
Hamburg 19.

Neue
Ideen

i verwertet•.niuuier !^
Lerfahrener kapital »y

Ingenieur .

Erntthttfta Anxoh. erb.
» . U. M . 32 an lUtten -
•teli 4 V«J « r , AU ,
■ SSS0aS .g

I ! Achtui\g ! l
H 'jarspnien , u. kZMms

werden prompt und dauerhaft unter
Garantie repariert . Lieferzeit 3 Tage,

Erste Karlsruher
Haarspangen -Reparaturwerkstatt

MarlenstraRe 35 . III . B224 ^6

Ausgepatzt !
Wer abgelegte Steider

hat
Und möcht sie gern ver -

kaufen .
Der schreib mir eine

ReichSpoftkart ,Dann komm Ich schnell
« « taufen .

Zavl einen hoben PreiS .
Damit ein leder kann

beltelw .
Und wer dte Adretz nicht

welk .
Der kann sie dler unten

seb'u. LlS8Sk !.14.g
K . Maier ,

Markgraf «« ftr . 16,

[olzwollt
No. S« . 4 , geeignet m
Verp *ckauKe <weck . ,
in Ballen and Lad

I|
11 engen , sofort liefer
« ■ bar 5531
E. Welser , Karlsruhe .

Ijanterbergütr . 16 . Tel 2911

«*s Retlame
uns. Fabrikate Verf .

1 SÄwarzwiiidi i - !i >.
mit reizender Schnitzerei
!ib « HS .. Werk gedlt , low .
1 hübsch. Weiterhau » f .
, uf . * 8.95 9 . Nachn . 4105«

Sdiona

«Mi -

Marx Gutmann
Kalaerstrü &c 241

empllehlt :

s^ tlidie » WS iiir liie Weariieüis .
Keh ' leisten , Weilenleisten . Schnitzleisten ,

Mobelbeschläge , sowie alle sonstigen
Scbreinereiartikei . 6658

Sie verhindern Ei « br »»«v und Diebstahl
"
Stzlahl - und ioIj = iößftöcnj

vorfchläae kostenlos — Lieferung sofort .
» Suchen i . einzelne Plätze noch Vertreter . «
vereinigte Nollad - u . J « !onstefabrlk München
Adlzrelterstr . LS. RiK . KvmarekLiC » . Tel . 7510

Attesdiensloldnung am 20 . u . 21 . April .
vfterfonnta «.

Evangeltiche » tadi »einei»de.
Ätadtttrche . »KrühgoileSd . . Pfr . SSVinc, .

10 : Stadwtt . Sllhlewetn mtt Abendmabt .
Kleine Kirche . 'Ali : fttnbcrvjotteäb. . Cöeröof '

Prediger Fischer. 6 ; « satter C^ crotcljtt .
(SöitofjtUdif . 10 : CbcrhorptcS . Fischer at . Abeud-

motit. 6 : Hosdialonus Brandl . _
AoftanacSNrche . <4 'J : CtadtSik . »?Sbel . 10 : Sladt -

bfovter Lindeniang m. Stbcnbtn. V* 12 : Ktndergot «
teäotcnst im Gemeindehaus . Stadtvikar Sovel .
S: Stadtvikar « ödet. . „Christuskirche. 10 : Stadwfr . Rodde mit Abend-
mahl . » : Stadtvikar Müller . ^

cSemi' tnbichauS der Weltstadt. 105 Stavtvsarrer
Schilling mit Abendmabl .

Lutherlirche. -X10: Stadwtt . W- id -m.:ter mtt
Rbendmayt . <!: Stadtvikar Zemmer .

DiatoiiifsenhauSItrchc. Samstag , abend« '48 :
Iltitra . PasslonSandacht . Ostersonittaa . vorm . 1t):
Katz : avdS. </£ : lituig . Ost-randach«.

« ttot . Krankenhaus . 11 : Stadtvfarrer Ravv .
LudwIg-WIthetm -Krantenheiin . ö : ©tobtpsattti

Dindenlang mit Abendmahl .
Beiertheim . ^ 10 : Stadtvikar Dörflinger mtt

Abendmahl .
Kart L^ iedrich -Äcditchtntstirche <Stadtt . Miibt

bürg ) . V,10 : Gottesdienst m . Abendmahl . Dekan
i£bcrt . Abend» 8 : Gotlesd . Stadtvikar WUtler.

Evang . -luther . Gemeinde tAUe Filedvo 'kapelle
Waldbouistr . ) . 10: SiotteSdleu». AbendmahlSieter
nach Schluli d -S vauvtgotte ^d . VA0 : Beichte.

Evanu 3t «Stmit (i » n tAdlerftr . 23) . M.12 : fiiit«
öcvgotteib . Stadtm . Lieber : & 12 : KindergotieSd .
in b . Tiaki' i! i!senhaus -!?apelle. Stadtm . HSschete :
? : k^ungsratienver . v . Frl . Schweickert. .̂ »bringet -
strake >!>: i : Junqsraiienver . v . Frt . Weber : Erb -
vrinzenstt . 12 : 4 : Aungsraueitver . d . Sciiwes ! . Lette .
Adteistr . 23 : b : Abendgoitesd . Stadtm . Lieber :
8 : Btaukreuz ^Yerf . . Zirc'uzftr. 23. Stadtmisf . S0 -
fchele. — MttUioch, abd§. 8 : Bivelstunde . Stadtm .
Lieber. Piedigtau » « . — Freitag . abdS. S : Bibel« .
Dchesfelftt . 37, ^ . Surf . Stadtmisf . SSschele . Abdv.
8^ : Vorbereitung sttv den Ktndergottesd . Stadt -
mckionat Liebet .

Nvanq . BereinShauS tAmalienitr . 77) . Dorm .
lUi : Sonniagslchute . Nm . 3 All«. Betfammt ^
Stadtm . Raubet . 7t« . 4: Kungftauenvet . Abds
8 : Allg. Beifamml . in Reureut . — Ofternwuta «.
na» m. Z : Allg «Zerf. Vir . Strauß . — DteuZtaa .
nacoui . 4 : Bidelflut -d ^ f. Frauen u. Aungfr . AbdS.
S : Bibelbeivt . f . Männer u . ? s!ngl . — Mittwoch,
abds. 8: Btbet - u . KrteaSgebetsfinnde . — Freitag,
abds. 3 : Töchterver. — Samstag , abdS . 8 ^4. : Sonn-
tagelchulvorbereiiung .

Cittrmonlng .
Evangellfsie Siavmemewde ,

Iii : Stadwtarrer Ravv
Sditofttirdtc . 10 : S ^fdiaksnuS Brandl .
^ oftaunlStirche. 'Alti : Stadtvlr . D . vesselbacher.
ChrtftnSkirche. 10 : Siadtvik .Hemmer. M.12 : fttn «

dergotteSvicntt . Stadtvfarrer Rohde.
Gemeindehaus der Westftast. ^,12 : Ebriftentebte .

Stadtvfarrer Schilling.
2uther !triZ-e . MV ) : Stadtvik .MSller . U12 : fttn -

dergotteSdienft. Stadwfr . Wewcmeter.
ÄtakonisfenhauSkirwe. Pm 10 : Hitl^gitstticher

Stvter . — Die Krtegsandachte» falle« in der Aar-
Woche und in der Ostecwow^ aus .

Karl -Frtcdrl ^ -GkdS -btntSttrche kStadtteit Mlihl -
bürg ) . 'A10 : Gottesdienst . Stadtvika : Treiber .

'
Ev ^ng .-luther . Gemeinde <L!ltc Frledvottavelle

Waldhornstr . ) . 10 : Gottesdienst . Dr . Tetchmanu.
FrledenSktiche der Methar >tftcu-Gcmetndc . Kart -

ftratze 49h . Oftetlountag . vin . « 10 : Vrediat . Pred ." :-t!dir . 11 : fiinbctflotlcäb . Nm . 4 : Predigt , Vred .'ücker. — Ostermonraa . om . Miß : Pred . — Mitfw . .
a6b3 . Vl 9 : Bibel - u . Gebetsstunde . — Tonnerstag .
abdS . V. 9 : Singstunde für gemischten Chor .

AionSttrche der t?van» . Gemeinfchatt i'Belcttdet '
mer Allee 4) . Osterfonn ., vm. V,1: Gebetsftunde :
•̂ 10: Bredlg », Pte » . Bcacr , >V,S : ^ ugntrauen -
Nm . Iii : Predigt . Pred . Becker . -VJs : Nuitgfraucn -
vet . — Ostermontag , vm. « 10: Predigt , Prediger
Becker. — MUtwoS . abdS. -/9 : Kllng .- u. WSn-
ncrver . — Donnerstag . obb5„ V,.9 : Bibctlwnde .

Katdolffche Stadlqemetnde .
St . Stevhansfirlhe . Oster,onntag , h : Frlldmelfe :

ß : HI. Messe : 7 : St . Messe : Ii «: Siugm . m. Pred . :'-<10 : Festgnttesd . mit levlt . .vockmmt u. Predigt .
Tedeum u . Segen : ^ 12 : Kindergottcsv . mit Pred . :

feiert. i -'VIt . Bejver tt. Segen : Bersamml .
för die S» I gsranenkongr . — P£n dieser Woibe Ist
täglich Beicotgetegenhett von morgens g Ubr an . —
Die Kranken mögen diele Woche ,ur hl . Ofierkom-
muinon angemclbet werden . Pfarrhaus . Erovrin -
cnstraße 14. — Ost ?: mvn>-,n . S : Frilhnt - sfe : 6 : T>' .

VA0 : Pred . u . feiert . Hochamt . Tedeum u.
nachm . 2 : feiert. Selber . — Ostermontag , S : Bei »!
gelegenhei«: « 7: Frühmesse mit Austeil . der »
Kommunion : 8 : deutiche Stngm . m . Pred . :
Hochamt mit Pred . : nachm . 2: Olterandam . . .

Rüppurr (St . Nttot - uskirckie) . Oftertonnta « .
Beiwtgelegend . : 7 : Frllvmeffe : S: feiert.
mtt Predigt . Tedeum it . Segen : 2 : feiert. 8 «»«.
u . Segen . — Ostermontag . 6 : Beichtgeleaen» -
Frühmesse: 9 : Hocbamt: 2 : Bersamml . Kl jj t
fliütlctbrrelnS mtt Pred . u . Segen . — Werkt «»
9 : Bersamml . 5er Erstkommnnik In der Klra» .

Grünwinfel iSt . JosefsiirMe ) . OfterfonmA
K: Beichtgelegenb. : 7 : ?-rübi » esse lOtterkommunt .
der Frauen ) : « 10 : Bred .. seiet!. Socdamt u.
2 : feiert . Vesper : 6 : Rosenktain tn der Kapelle . ^
Ostermontag . S : Beichtgelegenb. : 7 : SVrühin- iL ;
AuSt . der hl . Kommunion : '/,10 : Saubtgottee »
2 : Oftetandacht : 6 : Rosenkranz in der Kapelle . .

Taxtaudc. n <Heitig -Gci!i -Kirche ) . O !!erf»nn >", .
— . - . - - ■-- - •—■--- V6—8 : Beichtgelegenb. : -v , 7 : K ommunlo nmeite : ^

■ m - mm - - -- - - ~ ~WiM

v,7 : Kommuntonmesse: « :
"
bc

'ntfÄe Slnain .:

deutsche Stngm . m . Pred . : « 10 : Prozefs .
u . feiert . Vachamt mit Segen : 2 :_ teierl .
mit Segen .

ctmt mn « egen: v : teteri . -'fff :
Ostermontag . 6—8 : ®etcßt(telefl<J,J5.

„ .. . anmesse : 8 : bcttlftfic SInam .:
Amt mit Ptebigt : 2 : Oftetanbacit .

Nlt -Katfwtlsche Stnbtn -mcirbr . Auferttemw-A
rtrrtjc . Offerfoimtog . 8: Bt. Messe mit Bu ? and « ,
u . Svcndung der hl . Kommunton : 10 :
mit Predigt und Svenduna der dt . Kommun̂
Bus?auda !f>t « 10 Nhr . — Ostermontag - Der " >
t" « Mc»ft fällt Wegen auSwärftaet

-pancis - Turbinen
Hochdruck «

Turbinen

(Peltun - Rüder)
bauen seit über 50
Jahren in aner¬
kannt erstklassiger
Ausführung bei
größtem Nutz¬
effekt . auch bei

Rückstau

fiebröderiinck, 0krkifciii . lt.
Verlangen Sie kostenlos Kataloge u . Besuche .

3123a

Achtum S y ngezief er
Läuse . Schwa¬
ben . Wanzen ,

hären auf
zu tanzenI

Gegen Nachnahme von Jt S .Ii« zu beziehen vom
fsrsait - Hermann Finn , B,rlin,Tenipe !üo ! 5.

W iederverkiuJer erhalten hohfln Rabatt . 228.

esse : 7 : hl . Messe : i^ 9 : Singm . mtt Pred . : « 10 :
Sauptgolteöd . m . Hochamt u . Pred . : « 12: Kinder .
gotteSdlenst mit Pred . : 3 : Süefber . — Bant 2t . bt»
26 . April täglich ' ^ lil ; Bersamml . der Cittkommu .
niknnten In der Ktrrtie .AlteS ® t. BtnzenttuShauS . Cftttfonnto «, VJ7:
AiJätetL bet hl . Kommun. : 6 : Sockami vor anSges.« «erbeltigsten mit Segen : « 3 : Lespet mit Segen .— Ostermontag , % 7 : Austeilung ber hl . Kommu¬
nion : 8 : Ami.St . Bernlmrdusklrche . Osterlonnlag . 6 : Früh -
messe : >: hl . Messe : 8 : HauptgotieSd . mit Predigt ,levit . Hockiamt u. Segen : 1̂ .12 : Kindetgottc5d . mit
Predigt : « 3 : fcierl . Befper : 4 : Bersamml . des ?
^ rdens mit Predigt und Generaladfolution . —
Ostermontag . 6 : Frühmesse: 7 : hl . Messe : 8 : dtsÄe.SIngmcsse mit Pred . : .-<ik>: Hanvigottesd . m. Hock.
?}!}* it . Pred . : 1412 : KindetgotteZd . mit Predigt :« Z : Osterandacht. — Dte Kranken wollen zur^ sterkommunion angemeldet werden .

Liebfrauenkirch«. Ofterfountag . 6 : Friibmessc:
8 : deuifche Siugmesse m . Pred . : « 10 : Hauptgottes -
dienst mit levit . Hockamt. Tedeum u . Scgen : 11 :
KindergotleZd. mit Pred . : « 3 : feiert. Beider mit
Segen : hernach Beichtgelegenheit. — Ostermontag .
6 : ^ riivmesse : s : deutsche Singm . : « 10 : Hauptgoi -
tesdienlt mit Hochamt u .Pred . : 11 : KindergotteSd . :
>,<!3 : OsterandaM . — Donnerstag , 8 : Bersamml .
der Männerkongr . — Bon Dienstag bis SamStag
ieden Vormittag t/. S: Bersamml . der Erstkommu-
nikanten in der Kirche .

St . BoniiattuSNrcke . Ofterfonntga . 6 : Frühm . :
? : hl . Messe : 8 : deutsche Singm . n . Pred . : « 10 :
Festpredtgt . fcierl. Hochamt. Tedeum u . Segen :
Vi 12 : Klnberaottesd . u . Pred . : « 3 : feiert. Vesper
« . Segen . — Ostermontag , ü : Frilhmesse: 7 : dl.
Messe : 3: deutsche Singm . tt . Pted . : V.10: Haupt -
gottesdtenst . Hochamt u. Pred . : U12 : Ktndergot
tesdienst « . Pted . : « 5 : Qstcrandacht.

Ludwig -Wilhelm - <i rankenhetm . Gottesdienst fällt

Peter - und PaulSkirwe . Ostersonntag . « 6:
Belchtgelegenheit : Ul : Frsihm . : 8 : deutsche Stna -
messe m . Pred . : M.9 : Amt mit Pub . im Stttbi .
Krankenhaus : « 10 : FcsigotteSd . : V12 Kinderaot -
tesdienst : ' <? : feiert. Bclvet . — Ostermontag . 6 :
Ftlldm . : 8 : deutsche Sinai » , mit Pted . : >>!i9 : Amt
im Stadt . Krankenhaus : « 10 : HguptgotteSd . mit
Predigt : V. 12 : ü! Indciaotte §d . : « 3 : Osterandacht .

Beiertheim ( St . Michaet »tirchc >. Ofterfonntug .
6 : Beichtgetegenh. : « 7 : Frühmesse u . Gencralkom-
muuion der Jttngfr . ? S : deutsche Singm . m.Pr «d . :

^ Kranken - ^,^ lransporte^
von Zivilpersonen mit dem Ltegt«

oder Sitz -SatittätS -Kraftwaqen sür
hier und auswärts übernimmt zu
Tag - und Nachtzeit auf telephon «'

schen Anruf 84ff-

Aö . LMesvech. o. WWAM
Stefanienftr . 74 . — Telefon 186-

Küble » Sie sich krank u . adgesvann
Sie Jvgendfrüche . Elastizität , dauernde
gewittnen ? BerlanLeu Sie

Dr . «loliansens IHanipu ^
Ei » Bersuch tostet » ictits . Wo nicht ervAi ».
wende man «ch direkt an In «. St. I »* .
tiarlsr ndr . Hüb ' chftratze 16.
Rheumatismus , IscfflJ1/ *

Nervenschwäche , sowie LähR " " ' *
^

finden Hatluf1? \ f
den iMtsjäl1™
kannten
Woblsnatn

'scD*1
.

trisch .
Behandlung 0
BtrufsstörÄ, ^Viele
vorband . *
mit HefereD ^

EJigotrag#!»«« ^»briltwiehen
Eilte bei Anfragen genau auf

'.erifrei. ,
ut ebeesW11

„Fabrikzeichen zu achten . i ö

Georg Wo »iImnit !i , Konstanz ^
30 Bodanstrasse 30 .

Zentralbüro!
Sar'str 28.

Fftrnro f :

Hr . 416 ®-

Beklr. bidif
Telephon - Klingel - Anla ^ef1

Nenanlaeen u. Reparaturen'

Hotorgn sRgpa ra ta ransfa l*

Süddeutsche Elektrizität8*

Gesellschaft Karlsruh ^
Ingenleurbesueb n. Vorameliläge M

Zlulslhkllds bkdkstkvdU ^ iikN ^
^ ^ .

Anker -Registriet
'

öpartenkili ^

---
» assvasvdriv

»
^ .

« . MerkleIeivel ^
Goetheftr «»'

SpezialgeschSstfür Kalieitschrän»- «



Mr. 194 . Abendblatt Samstag , den 19. April isla . » avifch « Mr - sf « . Kette 1l .

v - ,5 5rllkling5 - ? sst auf

dem Meßplatz
ist für ! ÜT öster - Montai und Oster - Dienstag -UM verlängert .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee .

Aetriebserweitmmg .
SkAdttsche Straßenbahn AarlsruhZ .

Verlängerung der Polizeistunde wurde auch der Strafen »
erweitert . Die letzten Züge verkehren jetzt wie folet :

®tlh» 1
' IL' :if 1,ci,n6of«» nach Durlack,

cntlf I -■ Lurlach nach iliwinlicfcn
Durlach i

en nach Schlackkhof . .
nach Schlachthof . . .

vlUix ? Schlachthof nach Mühlburg .
. . -Riililbur g nach Schlachtdos . .

?!i

IVA 1»i» 10SS
10U 103.' 10«
ti « na
Ii » li «

II ? '« "1« Hoiigr Vefdiensi,felbstäud . Revarateur
mit reichen Erfahrungen
auch im Fahren . 0074

Reüaratnr - Werkstäite
C !>r . Dalboser ,GotteSaucrftrahe 28 .

II } " ®. Hauptbhf .

Wt 8 Zauvwahnhof n . Mühtburg u . ^ ttlnme . ; r . lw - lyv 10« 11«
- NüMur « nach fi nnptSati - riuf :iOcr Kar ! "tr . 10?l 10» 1191 na

jjjf T nach Kühler Krng ru . ? - ' arlftr .
* Ubieir Krug nach Sauvtbl . . '>. E > ttgerstr .•• Kühler Krug direkt nach « ' i.lachthvj . . .

igi ! io$; tosi ii «!
10!» ms in® HL
HS

A6 Friehh,,f nach Sauvibahuhof .» Haupwahnhof nach Friedhof .

- 'nie R
Hanptbghuhos nach Stöherstr . . . 9t? gV

Stöfvcrstr . nach Hauvtbahuhof

W
1011 10?! 104! HA
Über Karlftr .. Um
steinen am Mühl

burger - Tor .
10L ls« 10L HB
über Ettlingerstr .

Ninstetgen am
Mnhlburger - Tor .

i 10-Z 10L ii «
9L durch Umsteigen it .

a . . . ». Mühlburger -Tor .oTOistfie« Stötzerstratze und Mühld . - Tor Pendelverkehr von IIB
ab S tötzerstrahe bis US SO Minuteufolge .

"
m^ blbnrg^ heinhake,.

. teu Wagen ab Marktplatz sind die folgenden :
10» 1<O 11W 11 »
105? 1« 11M 11»
10Ü 10» 10» 1119

St « «, . .. . ( Spätere Wagen mittelst Umsteige-®™feerfttaft« « ifi" ioe Gelegenheit am Miidwurger -Tor
. I 10« im 10» 11 «

. . 81 » 86
W ^^ uhos los ioa IM 11» 11»
fSJP 'fitfipf . UV im ni » 1285 12®" Udler Krug ab Hauptpost 10» IM II* II«

» arlsr - be . den 17. April 1919 .
Städtisches Bahnamt .

RfanMinn
ttnh

' SiSlS ! bei pünktlicher Ausführungvilltaftrr Berechnung «842
.

* ■ Schnarrenbertfer
gn » laviertechniker« « tetettstr. 18 — SVernrttf » r . 4184 .

Bnfrahpu. pißnöernns
^obttCf*ji? erW1,<*cn von Gebäuden . Waren ,

Ä hermel< Generalagent .
^ ^ ^ lsr « he i. Douglasftr . 10. lt .

Haus -fferwaltung
e ||^ <w*äSe, korrekte Durch-

hiesiges

Parkett - , Pitsch- u. a.
Holzböden . .312504

auch lackiert « , werden
wie neu dearbeitet .
Empfehle I» . Parket «,
wachs, wie Friedensw
Zitzmann . Parkettleger ,Adlerftr . 17,711 , b . Klein.

Arbeite auch s. Bruchsal,Pforzheim . Karte genügt .

Angeb . «nter Z12490 an
»Bad . Presse 3 . 1

Niederlagen
M delvährlen Sieröeilaiiltel
^ ^ votheken und Drogistenö« vergeben .

J etzt ist 1
s aus

mit dem Aerger ;
es gibt wieder

Pilo
den pikfeinen
Schahpatz .

u ! m ann

Einheirat
^ sde..

* - ~ * '̂ * * " « » »
unter » iao'i ? T8 betoniit iueröeii .

i - 50 Mille
^<r

" "
tbtMmit fl

tMRten ACte r
'röf" Unter -

^ ««»en o?,t ^ .
" Ubranche l o fo r t von

- Wtkb «« ft «fle "« r . 312510 au die"ttoö«,ch«n P « «e erbeten .

Miebs -Mstent
der längere Zeit im Ma -
schinenbau praktisch ge -
arbeitet , eine technische
Fachschule mit Erfolg be»
sucht bat , gute Erfahr »,
ttt neuzeitlichen Arbeii ..Methoden und möal . auch
einige Gieherei - Praxis
besitzt zu möglichst sofor-
tigem Eintritt 18S4a

ftcfurflt
von Trether & Ei «. ,

Maschinenfabrik .iVreibum j. Bad «« .
Junaerer

Bautechniker »flotter Zeichner, firm im
Veranschlagen von Klein-
wohnungsbauteu , mit
Antritt auf 1. Mai d . I .von Architekt,rrbüro in
Baden -Baden gesucht .
KriegsbeschädiAe nicbt
ausgeschlossen. Gefl. An-
geböte mit Lebenslauf ,
Aengnisabschriften und
Gehaltsfordernngen an
die Bad . Presse mit . Nr .
4346a umgehend erbeten.

Gesucht wird ein bi¬
lanzsicherer

Buchhalter
der vollftSndia vertrau ,
mit Abschlußarbeiten ist
und die erforderliche
Eignung desttzt , eine»
aröheren , modern . Buch-
haltungsdetrieb selbsiän-
dig zu leiten . Berück -

Itigung linden mir
tüchtige Wachleute , dabei
werden Bewerber aus
der Getreide - , Futter -
und Düngermittelvranchc
PeVÄ ' zngi. Eintritt am
1 . Mini , WStestenS 1.
^ «li d . ?!. Bewe^ UN-
gen m .GehaltSanwrnchen
und AnSkunst übor biS-
Vorige TSiigkeii usw . sind
zu richten uni . Nr . K032
an die „Bad . Presse" .

Abl >sir.entm ;mm ! er
ewandi im Berkehr mit
er Sand - und Stadt¬

bevölkerung in, Hanvt -
oder Nebenamt aeg . gute
Provision « es» cht. 2.1

Angeb . (auch v . Kriegs -
beschadigienl unter 0V75
an die »A- d. Presse " .

Veripetci *
für la Koblenanztinder
sucht Ä . Aardack , Äer -
lin . N x. ?>? . Febrbelliner »
strasie 28 . ■■ A2NZ
Äqenten und Ber -

tretertinnen ».
zum Besuch von Private
kuridichast bei sehr Holl .
Verdienst sofort fleiwiftt .
Angebote erbeten unter
Z12ÜS2 an die Bad .Prelse .

Zuverlässiger , fleißiger
Heizer ,

womögl . gelernter Schlo-
fer oder Installateur , für
sofort in dauernde Ttel -
lilng gesuöit . Ausführt .
Angebote mit Gehalts -
ansvrüchen uut . Nr . 6S10
an die Bad . Presse.
Tüchtiger zuverlässiger

junger 4028a
Küfer

auch Kriegsinvalide . für
Holz n . Kellerarb . gesucht

EJ . i & tmaz
WcinltaRdiunjig

Durmersheim .

Ziing . hMsbvrsche
der sleihig u . ehrlich ist ,findet bei Kost n . Sogis
gute Stelle . Z12481
Früb 's Möbelspeditio «

« . Schreinerei .
Norkstrahe Nr . 28 .

Für den Verlaus von
Hühner - und Schweine-
fiitter wird in ledem Ort
1 Vertreter als Wieder-
Verkäufer gesucht . Kleines
Kapital ist erforderlich.
Anfragen zn richten an
die Mittelbad . Futter -
mittel ?entrnle i . Teutsch -
Zieurciit, Bahnhofs« . 25.
Senn - n . Feiertags per-
fönl . zu sprechen . B22Z28

Tüchtige , redegewandte

Frau od. Wulm
zum Besuch v . Privaten ,
gegen TageSspesen und
Provision sofort gesncht.

Angebote unter Z12501
an die „ Bad . Presse erb .

Ein perfektes

ZiMer -MaWe !!
wird auf. 1 . Mai gesucht ,
a* « » G «b. Rot Erb ,

Heidelbera »
Riedstr . 4 . 2. St . 4582«
Zimmer - u. Kinder -

Mädchen
aus 1 . Mai ges . 822144
Helmholtzstrahe 1 .

Ingenieur od. Techniker
sofort gesucht . «610

f ewerber muh mit dem Bau von Ortsnetzen und
ranSformatorenstationen durchaus vertraut fein .

Gest. Angebote mit ZeusniSabschriften , welche
nur verlangte Kenntnisse nachweisen , sowie Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten an :
Genossenschastsverbandlandw . Vereinig .

Abt «ll » « s Elektrotechnik .
Karlsruhe , Lanterderattrake 3.

Für ein seit 12 Jahren bestehende« A246
hochrentadles Neklame-Un <ernehmen

— gef. geschützt — soll die
Generaä - WerSref &ang

an erste Firmen od . fachmännischdurchgebild .
Herren bezirksweise fiir eigene Rechnung

uztr vsraebe » werden . Tt»
und DistriktSoroa -

aestellt.
senten . welche

. » Bezirks über ein Kapital
von 5 bis 10000 Mk . verfügen , wollen gefl.
Angebote unter Angabe von Referenzen
einreichen nnter F. J . E. TOS an Rndoli
Mofte , Frankfurt a . M .

ffafcll -
Mir suchen für unsere Unfall - a . Haftpflicht«

abteilung fiir Baden einen mit dieser Branche
durchaus vertrauten

Autzenbeamten
Organisation , Akgnlfition nnd Schaden -' It und Spesen

für .
Regulierung . Auskömmliches
zugesichert. Ausführliche schrifili
Angabe bisheriger Tätigkeit u .

'
erbeten

Angebote uni .' anfprüche
312510

Elettrisdie Ml - o . KraKtaniangen
Telephon - u . KHngelanlagen ♦ Gleich- u. Drehstrom-Motore

Eiektr. Koch- u. Heizapparate u. Bügeleisen

Brosss MmM ron BeiEüClitiiSpiSÖFpBP
MeSaHdraht- und V2 Watt - Lampen
— in jeder Spannung nnd Kerzenstürke —

sowie sämtliche Bedarfsartikel.
8870

Lochmüller ^ Suekert
Elektrotechnisches Installations-Oeschäft

Telephon Nr. 513 33 "ULX *Xj ^ C5jtX i. B . Kronenstrafte 8.

WW
Zuverlässiges Z12404

mit ailteu Zeugnissen ans
1. Mai gesncht .

Hotel Grosse .
Juna . Madchen
aus besserer Familie als

Stütze
in Arzthanshalt in Bor -
ort Mannheim «eindrt.
Dienstmädchen Vorhand.
Liebe zu Kindern n . Er -
sabruug im Kochen er-
wünscht. Familienanschl .
25— SO M Taschengeld.
Angeb. m . Bild nni . Nr .
-1335a a . d . Bad . Presse.

Cchwarzwölderin ,
nicht über 30 ? a»re . in
der Säuglingspflege er-
fahren , für ein 'Xiäbr .
nnd ein 5 jähr . Mädchen
gesncht . nach Eb -mnitz in
Sachfen. Gefl. Angebote
an Grimm , Chemnitz
k eÄ £ !

™Ä e
Zum 1 . Ma

tüchtig. Madchen
für HauS - und etwas
Gartenarbeit aes. A244

Gebeimvat E >?or ,
Anerbach a . Bergsirahe ,

Darmsi .-Str . 69 .

mm . « K -hkli
als Beihilfe am Herd u.
Gemüse richten auf so -
fort oder 1 . Mai gesucht,
firfianrntioa K- ideoe« Stmi

Ludwigsvlatz . 6076
Mädchen

braves f. Haus -
alt gesucht per 1 . Mai .

Knrtienftr . 27 . I . Z12496

W . Herrmann , Generalagenwren ,
Karlsr » he , Stefanienttrafze 84.

Aktien - Gesellschaft der

A « tM -Brn >he
sucht für dortigen größeren Bezirk ein -
geführten rührigen

Vertreter
zum Verkauf ihrer Fabrikate. Herren
mit Branchekenntnissen bevorzugt .

Angebote unter Rr . A249 an die
„ BMsche Presse " erbeten .

« !.

Schneider .
ES werden allerlei

Henenfchneiderarbeiten
N£d

^
!a« u,n (jefe rtigt . b .

Alte Bers .»« » italt sucht geschästSgewandten

MM flUi lllätt
gegen hohe Provisionen und fachmännische Unter ,
ftützung . Angeb . mit Referenzen unter Nr . Z12518
an die . Badifche Presse " erbeten .

Mehrere

Msbclschreiucr
für feine fournierte Arbeit , sowie

Zuschneider und Reiher j
finden dauernde Stellung .

MchabnK M . Rentlmger & Co..
Karlsruhe , am Westbahnhos . »552 !

Sekretirin !
Jüngerer od . älterer Dame bietet sich Dauer -

stellung als Sekretärin . Sehr ante Vorbildung
und Bildung BoranSsetzung . — Ebenso floiteS
Maschinenschreiben . Probezeit bei gutem steigen-
den Honorar . Eingehende schriftliche Angebote

Nr . 312288 an die . » ab . Press«".

Wegen Verheiratung
meine ? Mädchens , das
11 Jahre bei . mir in
Stellung war . suche auf
1. Mai für meinen HauS-
ball sS Person .1 ein SB""

ehrlich. . hM. Mchen.
Sirank . Herrenstr . 1Z .
Tüchtiges , sieihiges

Mädchen
für Haushaltung n . Küche
auf 1. Mai a « l « cht .
Kochen nicht erwrderlich .
Gute Bezahluna . Zeug-
nifse erwünscht . 0040
Schwor » . Hoskonditorei .

arlSrnhe . Karlstr . 49a

laatEühniliep
mit Z jährig . Büro - und
2jähr . Baupraxis , sowie
1 Semester Bang werke -
schule sucht Stellung hier
oder auswärts .

Angeh . unter Nr . 0592
an die . Bad . Presse

Zeichner
mit 4sähr . Tätigkeit im
Staatsdienst und 2iähr .
Tätigkeit bei einer Ber >
bau - und Hiitten - A .-<
sncht bei einer größeren
Akt. - Gefell . Süddeutsch -
landS gleiche Stelle .

I ». Referenzen n . Zeu ^
nissezur Verfiigung .Ge
Angeb . u . F . K. E . 704 an
Rudolf Moffe , Frank -
f»rt a . Main . A251

ŝunaer äanfoieiü M
Stellg . als Ervedient od.
Lagerist . Angeb . mit Gr -
halthang . uut . Nr . B18999
an die Bad . Presse erbet .
Hotel -Restaurant

Kachmann
MefchäfSf .) ül Jhr .. verh
Flüchtl . aus Straub , sucht
p . sof . od . spät , geetgn . Pos .
levtl . ähnl . Beruf ) . Offert ,erb . an H . Böchele , Psorz -
beim . Hanla -Hot . B1818S
08n$erer Sanier- b. Tapezier
sncht sofort Stelle .

Angeb . unt . Nr . B19007
an die ..Bad . Presse " .

Bäcker
»cht Stelle sofort oder

später . Angebote unter
Nr . Z12519 an die Bad
Presse erbeten.

Anfaeweckter
Junge

welcher , durch dir Ver
fetzung feine « VaierS
feine kaufmannischeLehr -
stelle unierbrech . mutzte,
sncht Stelle auf einer
Bank oder kanfmännisch .Büro , mlf Ostern oder
1 . Mai . ZenaniSvorband .
RSppnrrerstr . !i. stäupt -
stciieramil bei Diener
Tkrick . B22.870

Äsfncht aus ersten oder
ansang « Mai tüchtiges

Mädchen ^
da» selbständig kochen
kann n . Hausarbeit ver -
sieht, zn illter . Ehepaar .
Angebote mit Zeugnissen
und tSebaliS - Anfprüchen
erbet , an Arau R . Hilb ,

Ärnchfal .
SchillerNraste 2. 4ü27a

Suche sür mein . HauS-
halt aus sofort od . 1 . Mai
tüchtiges , erfahr ., älteres

Mädchen .
» ran Snile ?Ne «ler .
Kail « »« ». KarlSrntic .

Mädchen kcklh!
per sofort oder später ,
welche all « häuslichen
Arbeiten übernimmt ,
dauernde Stellung , gute
Belmndluug . 0030
Krie -zstr . «2. in. Laden

Mädchen
ehrliches, zu kl . Familie
aus 1 . Mai gesucht , das
schon gedient Hai . B22506
Akadenlcltr . 49 , .'i . St .
Eiirfaches Mädchen

zu zwei Damen sofort
^Niseratlee «8. 2 . -Stock
Einzelne ältere Dame

sucht znm 1 . Mai
Mädchen

das rochen » . die Hanl -
arbeit versehen kann.
Schirmerstr . 5 ,

' " '
Tüchtige

Pvtz - M
~

sofort gesucht .
Krau Dr . « a , .l !10 lbenn
Germania ».

r ??t
0651

ahn Mol, ;
itcofic IM

Lehrmädchen
gesucht

in seine« Spe »ial -
geschätt . Anfangs -
vergütnng 4» Mark .
Offerten unter Rr .
0553 an die „ Badifche
Presse " erdeten .

Zunge Dame .
24 Jahre , evangel .,sucht für sofort
Stelle als A245 .Ü.1
MelKMM

«inSA - SW :
Angebote an Olaa
Rauhei « «? , Bad
Hersield , Hessen .

^ ränlein
su» t Stellung bei Arzt ,Zahnarzt oder Dentistals EmpfangSfräulein .Würde auch BuchMh.
rung übernehmen . An
geböte imier Nr . 4274a
an die Agentur der Ba
difchen Vresse , Rastatt .

Geb .. fg . Dame lBeam
tentocht .l sucht Stell , sür
Emvfang . Kühr . d . Büch..Hilfe in Svrechstd ., In -
standhält , d . ärztl . Einr .bei Arzt od ..Sanator . so -
fort oder 1. Mai . Angeb .uni . Nr . « 19229 an die
»Bndische Presse " erb .
Büfettfräulein

Wirtstochter , sucht Stelle
in Bti fett : würde auch
evtl . etwas Hausarbeitmit übernehmen . Angeb.
sind zu richten >«» «. Rr .312508 a,i Bad . Presse.

Fräulein
21 Jahre alt , ans guter
iüd .Janiilie mdchte gerne
zu Kindern it . dabei koch ,lernen , ssamilienanfchl .und gute Behandlung er -
wünscht , iedoch nicht
orthodoxer Familie .

Angeb . unter Nr . 0041
au die .. Bad . Presse " .

»n

Gemükl . Heim
sinö.alleinsteh . älter .Herr
»h ; fljtl ). m . voll . Pens . u .
Familienanschluß b . gut .
Jamilie auf dem Lande .
Bahnstation . Möbel kann
mitgebracht werden . Au-
ebote nnt . ?>r . 4315a an

Bad . Presse '

Möbl . Zimmer

FürWeinhandluna
od . ähnliches Geschäft
sehr geeignete

gr. Kelltt
mit Aufzug
mieten

zu ver -
8243

Bahm k Sagler.
Anzusehen von 9— 12
und 3—6 Uhr .

Herr sucht für 1. Mai
gut «r<»bliertes 3.z

Wohn -,

an die »Bad . Presse

Einfach m »bl. Zimmer
fof . bis 1. Mai zu Venn.
« M & 135

<£inf . mikbl. Zimmer
an ordnnngsi . Mädchen
zu verm . Gerwlgstr . 14,
Stb . . 2. St . . r . « 19167
Frdl . mobi . Dlinjard ^-

anständigen' zu verm.
. .. « üH

strafte 12, Y . Blfl

immer
. Frl .

Schifferdecker ,
, immer an
Herrn od .

ob. Woh « « « a , <7 Zimm .l
in ruhig , schönyeleg. Ort
Badens »u mieten «es.
Bedingung , weder Jnou -
strie im Ort , noch in der
Nähe deSselöen . A242

Offerten an Lch« i ., .
Frankfurt a . M ., Dabl -
mannstraste ~

Für ein
Prioat -ZngenieorbSro

eine helle
4 -Zimmerwobn .

in berrfchastl. Sause der
WeMtadt p . 1 . Kuli od .
spät . gel . Davon soll 1
Zinnner mit Küche an 1
alleinste» . Frau abaeaed .
werden , die gegen sreie
Wohnung einschl . Sei
, ,ma . Koch- n . Leuchtgas
die Saubervaltung der 5
Bllroräume nebst San »
treppe übernehm . würde .
Sldressen von passenden
Wohnungen , sowie geeig.
neter Bewerberinnen ,
auch solcher , die eine
zweckmäf-.ige Wohnung
cmpsehlen. an die Bad
Bresse unt . Nr . 57S7 er»

WeNll gllw «

Benützung SRSuine an
ein Privat - Ingenieur -
Büro . daS für da« tägl .
Bedürfn . d . Bürger tätig
ist . ab . Weftstadt bevor ».

Änaeboie nni .
die . Bad . Presse " .

05«« an
2.2

.Herrenalb .
A «f 1. Mai zu vermieten .

Gni möblierte
4- 53im .-Ml !lII9

.Bad . Presse "

Offizier -Ehepaar
sucht möglichst sür sofort
4 ?iimmer -Wvftnung mit
Zubehör . Stadt od . Land .
Evtl . ?kbgabe au ? arötze .
rer Wobnnng oder Guts
Haufe . Sinz . kl . HauS
mit Garten bevorzugt
Angeb . uut . Nr . B22264
an die Bad . Presse.

Moderne
S—4 Zimmerwohnung
in g » t . Hause, möglichst
mit Garten evtl . möbl .
auch autzerhalb , wenn
gute Verbindung vov
banden , sür sofort oder
spSier mieten gesucht .
Gesl Angeb . mtt Preis -
angab ? unt . Nr . B22000
an di e Bad . Presse.

Aclterer Junggeselle
(Ossizter a . D . > sucht

8 Ziminer -Wohnamz
mit Bad . Angeb . u . Nr .
Z122S4 an die Bad . Pr .
Ehepaar sucht per sofort

oder 1. Juli gros!«
3 Zimmer -Wohnung

mit Zubeb
unter Nr . ^Bad . Presse.

HSr . Angebote
<*12488 an die

Suche
2— .? Zimmer -

Wyhnuna
mtt Küche und Zubehör
(für . ältere Leu^e) q»f
Juni »deräÄäii - tat

Gut möbliertes
Limmer

möal . in der Nähe des alt .Bahnhof «» von iunaen »Herrn , Volontär , znm
1. Ma ! «es. Auaeb . nnt^ 18905 an die Bad .Presse .

2 bessere Herren
„ im 1 . Mai^ l od

, n imitt
ng . mit PreisanaRr . ©21702 an die

bische Presse*.

icn
gut

Anst. Fränl . sncht fanb .
einfach mö»s. Zimmer
sin nenem Haufe auch
Mansarde ) f . 15 M mif
1. Mai . Angebote unter
Nr . Z108S5 an die Bad .Press« erbeten.

Lehrer
sncht ans sofort od« 1,Mai gm möblierte » ,
sonnig . Zimmer
ev . Klavierbenützung , iader Oltstadi . Angebot«unter Nr . BS2ÄS a»die Bad . Presse.

Herr sucht für sofort
möbliert . Zimmer
Anaeb . unt . Nr . B2S174
an die Bad . Presse .

Gesucht auf 1 . Mat ein
freundliches , ant möbl

Zimmer
von de* . Herrn . MSgl.Mitte b . Stadt od . Rich .
tung Karlftr . Angeb. «.Nr . 0500 an d . Bad . Pr .
Junges Fräulein suchtsofort einfach
mttbl . Zimmer

Angeb. unt Rr . B2244S
an die Bad . Presse.

Alterer Herr sucht gut
möbliert . Zimmer
per 1. Mai .

Angeb . unt . Nr . Z12544
an die . Bad . Presse "

GeschäfiSfräulein s« ch
~t

«Sbl .Mmerl 'u^ NäÄ
oom Müblbnraer Tor

Auaeb . unt . Nr .
an die . Rad . Pre

r - Z
esse

112587

Sin iiitn ziiur
evtl. mit Pension o . sofort
gefacht . Möglichst Näbe
Kaiserstratze oder Kaiser-
Allee Korintheubera .Hotel « rosse . B191S7
Fränlew sucht

gut mSbl . Zim « «
lür sosort oder 1. Mai .Angeb. unt . Nr . « 22502an die Bad . Presse.
Herr sncht

möblierte» Zimmer
in ruhigem Hause . An.
geböte unter Nr . Z12430an die Bad . Presse.

«srdl . möbl . Zimmer
von solider Dame answsort , u mieten gesucht .Angeb . uni . Nr . Z12512an die Bad . Presse erb.
Schülerin der so, .Frauenschule , . ein gut
möbl . Zimmer

in guter Familie . An-
geböte »nter Nr . B2255San dt? Bad . Presse.
Möbl . Zimmer

mit 2 Betten , od . Wobn-und Schlafzimmer voninngem Ebepaar au . TuMal aefuchi . Angeborennter Nr . Z12584 an dieBad . Presse
ubiaer Oerr wünscht

möblierte « Zirumer ,wenn möglich mit voller
Pension , Näbe Sanpt »

abnbof bevorzugt .
Angebote unt . ZI254?

» die „ Bad . Prksst »
Fräulein sncht sofort

möbliertes Zimmer.
Angeb . unt . Nr . Z12484
au die MeichäftSst. der
„ Bad . Presse "
Für mein . Iktiidr . Sodn

sueve ich in Müblbur » i «
gutem .Hause

Kost u. Loais
per Mai od . Juni . *» »
aebote « . Preisangabe
unter U 107? an Hanfe» ,
ssrin & Boaler A .-G . .
Mnnnbeim . A222
Aelterer . allelnftcbender

Herr sucht für länger od .dauernd Pension
in schöner Gegend.
« ng.e» . mtt . ^ r

^« , die » ad .
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wm

Ecke Douglas - Kaijerßr . (Hauptpoß )

s^
-

^ zzzi ^ rj
\ Schlaf - , Speise - /

i Herrenzimmer /
\ „Köchen " / gar .

Xamr
\ Einzelmöbel /
\ Gute Ware . / Hauptlager : Phitippßraße 19. TeL 5224.

N«ch lAnpem Harren erhielten wir nun die Nschr .cht ,
daß unser innigstgeliebter Solu », Enkel und Nefie

Flugzeugführer Gefreiter

Theodor Gambs
stud . mach. 4

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

nachdem er am 38. Oktober 1918 von einem Feindfluge
nicht zurückgekelirt , am darauffolgenden Tage in Housstfre
in den Vogesen im blühenden Alter von 20 Jahren ver¬
schieden ist Z12514

Im Namen der Hinterbliebenen .
In tiefem Schmerze :

Theodor Gambs , Architekt :
Karlsruhe , Stefanienstr . 47 , den 17. April 1919 .
Beileidsbesuche bitte gütigst zu unterfassen .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
feueren Entschlafenen

Cari Christian Dietz
sagei } wir herzlichsten Dank .

Karlsruhe , den 19 . April 1919 .
Roonstraße 8. 6678

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Renata Rietz , Witwe .

Alk. 175000
tuf vrima Objekt , von

rivnt aukuuebmen aef .
Gefl . Anfrag . unt . 9ir .

R554 an die Bad . Presse .
VeteiliMng

an sicherem Geschäft . bis
30 000 Jl , hier oder auS -
wariS , sucht filtctcr . al¬
leinstehender Herr . Gest .
Singet ". unter Nr . 312522
an die Bad . P resse.

Bessere ? , hüblcheS , 27 -
lährlgeS . wohlerzogenes
Mädchen , fatu .. mtt et-
was Vermögen , wünscht
mit ebensolchem besseren ,
braven , »leidigen Mann
in gut . Stellung in Ver »
biudung in tret . zw . spät .

Heirat .
Näheres nnt . Nr . B22S00
an die Bad . Pre sse

1720000
sind von Selbstgeber . auf
gute Hnvoiheke . « uSM »
lLii >en . Angebot . unter
Nr . DSV an » . Geschäfts .
stelle d . . Bad . P resse " . S .S

Tocies - ^ n ^ ei ^ e .

Mitten aus schönstem Amte heraus wurde am Gharfreitag
un3er lieber guter Gatte und Vater

Richard Ellert,
durch einen Schlaganfall heimgerufen , 6605

In tiefer Trauer für die Hinterbliebenen :
Johanna Ebert , geb . Heuss .

Karisruhe - Miihlbura , 18 . April 1919 .
Der Trauergoltesdienst findet am Ostermontag , nachmit -

lagä 3 Uhr , in der Karlfriedrich - Gedächtniskirche in Milhlburg
statt ; die Beerdigung anschließend auf dem Friedhof in
Mfihlburg .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am Charfreitag abend entschlief in Gott im Alter von

60 Jahren unsere herzensgute , liebe Mutter

Rosa Bader,
ßurlach . Wiesenthal , Pforzheim , Konstanz , München , den

18. April 1919,
In tiefem Leid :

Elisabeth Bader .

Anna Bader .

Rosa Götzmann

geb . Bader .
Richard Bader .

Paula Bader .

Hermine Bader

geb . Wuhrmann .

Willy Qötzmann .

Die Beerdigung findet Ostermontag nachmittag Vir* Uhr
von der Friedhof kapeile Durlach aus statt . 6671

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , dafl unser lieber Gatte
und Vater

Baurnater 'alienhändler
Freitag nacht '/«ll Uhr im Alter von
7a Jahren entsrfilafen ist. B2262 *

Die trauernden Hinterbliebenen :
Paullne Rothweiler Witwe .
Emma Walther , geb . Rothweiler .
Wilhelm Walther .

Berghausen , den 19 . April 1919 .
Die Beerdigung findet am Ostersonn -

lag , den 20 . ds . Mts., naclitnitfags Ii Uhr,
beruh :ausen statt .

Amkdckie ga 'WW ""
Presse

r
Oskar Sack

Inhaber : G . Tilimann-Matter
Kaisersttasse 223 .

Melier fürk&nftlertfchePhotographie ,

Schöll . UtreiMMmr
» och einige Tage in der
Woche zu vergeh . Mt <
ha na „mtn Äönlg « vn
Lii .irtteuiber «?" . Ecke
Adler - und Zäbriuger -
strahe . 4U17

Lebensmittsl - VerLsslung

in der Wiche vaiii 2t . April bis 27 . April 1919.
1. Teigwaren (Wasferware ) % Psund gegen

die Marke A Nr . 110 . Preis 66 S, für das
Pfund .

2- Kochfertige Suppen <"« -»- H- rstel-
lungi I/o Psund (logen die Marke B Nr .
110 . Preis 32 Ä für ' / » Psund .

z . Ma ^ gisuppen 50 Gramm oder 1 Würfel
gegeii

'
vie Starte O Nr . 110.

4 . Rxis 50 fleecn öic 3891,0 D 9lt - ' 110-
Preis 16 Ä fttr 50 Gran »» .

5. (Butter und Marganne ) 100 Gramm
gegen dte flettmarke » C und D Nr . 110,
und iknat in den Kettverkaiifsstellen Nr . 1
VIS 5,0 : Mittwoch . den 33 . April bis Freitag ,
den 2 '>. « Vrtl ! Nr . 5>1 bis IVO : Donnerstag ,
den 24 . ?'>pril bis SamStag . den 28 . Äpril :
Nr . 101 bis 200 : SamSiaa , den 26 . April
bis Dienstag , de» 29 . April 191V . — In den
(icschLilen Nr . 3 und 4 , Nr . 9t VIS 115 » i .D
Nr . 175 bis 200 wird Landbulter . i » . den
übrigen Geschäften Tafelbutter abgeaeben .
Der Puts für Marqarwe ist 2 .20 M ftlr
da ? Pfund .

0- Fleischkonserven 1 (ca . 400 Gr .)
gegen die Sondermarke A Nr . 110 . Preis
•2 .50 Jl für 1 Biichse . Sammelmarken wer¬
den nicht eingelöst .

7 . Zucker Gramm gegen die Auikermarke'
Nr . 110.

8. Hcxin ^ e ^ Hering gegen die Marie kl Nr .
108 . Preis 6S Ä fiir 1 Stück in den Ge¬
schäfte» Nr . 342 » !« " 90.

g . Früchtebrot 1 Packung gegen die Haus
halimalke A oder B Nr . 43 In de» ailge
meinen ^ ebenöinitielaeschäslen Nr . 338 bis
355 . Preis 1 .50 M für die Parfima . Die
diesmal nicht -,>>r CinlSwna «elan .,enden
Hnusbaltmarke » Rr . 43 sind a » !^» l>e!" alircn
bis sie « nfncmfc » werden .

io . Holsteiner Weitzkraut , kictrocknet .
markenfrei »um Preise vvn 2 .2R . <( für daS
Mund in allen !' ebensm !ttelgcschilltcn .

It . StV ^ fische , krisch gewässerl . in den slSdt .
Vetkaussslellen , den flischbandlunac » und
einschlilginc » Geschäften markenfrei . VreiS
1 .40 M für da - Pfund ,

12 . Kindernährmittet 1 w t>°» 25o © i
1» 90 geaen die . uifadmarke !»r Kinder
nShrmittel A Jir . 110.

13 . Sauerkraut ln l,cn stSdt. WerlaufSstelleii
uud auf de» Märkte » mnckenfrci , u 25 ^
für das Psund laut besonderer Bekannt
machiing .

14 . laut besonderer Bekanntmachung .
12 . Kartoffeln 4 Pkund gegen die Kartossel .

marke C Ni . 110 .

Die Bertetluua der Waren erfolgt ab Mittwoch ,
den 23 . « vtii 19,9 .

Tvttft sftr « Srctfliiutiq und » blteserun » der
Marken : für Ke<! leweilS 2 Tage »ach ?lblau ! der
VerkaufSiieit . und für die anderen Waren Mitt -
woch . den 30 . ?U>ril 1919.

Mt die Woche vom 23 .
'
April bis 4 . Mat 1319

find zur Peneiluna vorgesehen : Krauven i / f' Pfd . .
kochfertige Suppen ' / •■ Md . . Teigwaren ' / -> Pfd ..
Marmelade Pfd . . Früchtebrot l Packung . H » l -
fteitter ajtfWtflitt . jie « . s? leisch. Stackfische . Kindcr -

Wer leiht
1N0 Mar ?

gegen pünktliche R !tck,av -
zablung und 3inS . An¬
gebote unter Nr . .812492
a n di e Bad . Press e .

Beteiligung mchi
'

« . « rf . » flitfnt . d . Oel - u .
>arbenbr . m . 50- -fifloon
Mk . an antrm Fabrik » o .
Handelsgeschäft i . Raden
o . Würiicmbcr » . Ojsert .
erb . n . K. 290 an d. Ann .»

Mi - " ' "«
Kaufmann

sucht, . Uebernabme eineö
zukunftsreiche » Unter -

iiille over tätige
T « ilhab « rin

mit 10—15 Tausend Mk .
Einlaae . Heirat nicht
auSaes -?>!osien . Gesl . Off .
unt . Nr . 3133S3 an die

ad . Presse " .

Geschästsmann
mit flränl . od . Kriege »
witwe zwecks baldiger

Heirat
bekannt zu werd . 12 000
M Vermögen Strengste
Diskretion . Angebote an
die B ^ difch« Prcsse unter
Nr . erbeten .

2 Wnge . lebenSlnftia «
Freunde

mit gutem llbarakter
wünschen dt« Bekannt -
fchaft zweier ebenso den -
kender Ig . Damen , nicht
über 24 Jabren . zwecks

spätere» Heirat .
Gest . Angebote mögt ,

mit Bild unter Nr .
1253g an die . Badvche
reffe " erbeten .

Heirat.
Solider , alleinitedender

Arbeiter , 33 alt . . in
schönem Z?andert î NSbe
KarlSr .X mit ciaenem
HauS . wünscht mit solid .
Mädchen oder Witwe
«Kind nicht auSgeschl .)
bekannt zu werden , zw .
baldiger Heirat . Angeb .
unter Nr . BA495 a » dt «
Bad . Pre sse «rbclcn .
""Rriewielbsäl jtoerfS
© clr « *. vornehmst « stno
takivolllteKor « ? Se >rat -
siiÄend ^ besond . f .Damsn
gebilki . StSinde . Auskunft
verschl . u . unauflg . aeg .
30 ^ ert . .?>err ad . k^rau
Viick « rt . Pforzheim . <Ze -

» ÄMMS

Heirat .
Junger Mann . 26 Jahre

alt . WirtSsoh » . schlalike.
siaiil . Erscheinnng . katb ..
15 000 M Verm . . wünscht
zw Uebernahme d . Ge -
schäftS mit hübschem , ge-
biw . vermSg . Fräulein

Konfession i . Alter v.
24 Jahre » bekannt

zu werd . . zw . bald . Hei -
rat . Verschwieg . Ebrens .
Aug ., Wim . in . Bild u .
Slua d . Berhälln . u . Nr
B19085 ai > Bad . Presse .

Heirat
Gefchiilismann . Bäcker

u . Konditor , kath .. 25
Jahr . m . klein . Berm . .
welch . Lust bat nach d .
NberaangSzeit ein eigen .
Geschast zu gründen ,
wünscht mii geb . 7«rl .
daS Lust u . Liebe zu
olch einem Unternebm .
>ai , bekannt zu werden .
ZkiwaS Verm . erwünscht ,
^ngeb . m . Bi ' d u . Nr .
K1Z4Z5 an die „Bad .
Presse " . Strengste Ver -
fchv' iegilbe it zuge sichert,

Ntiwer , ans . 10er. evgl
kl Landwirtsch ., eigenes
H«uS mit schön. Gatte « .
» Mädchen , wünscht mit
Fräulein od . Witwe be
rannt zu werd . >w . bald

Heirat .
Ang unter Nr .
an die Badische Presse .

Harmoninm

zn vermieten .
L . 3 (ä «t>ti8sii <, i? rb -
vrinzenstr . 4. 6185

Wein ,

MdNlstll .L « Sbgch

Meine letzten

Di » !.

Lcbenswunsch !
Herr . 31 i^ohre . ka >

thol . . wünsch ! aliickliche
Heirat mit Iißbfit ». Mäd¬
chen. auch ffiatsf oder t (t
Kitcgerwitwe . Einheirat
it: Geschäft oder land -
wirtschastl . Anwesen sebr
angenehm . Angebote mit .
Angabe der Verhältnisse ^
mögl . mit Bild , wollen
unter Nr . W10071 an dle
Bad Presse niedergelegt
lv erden . .

Junger 0ausmann . 2?
I . alt . mii Vermögen ,
beabkichiiat vorläusia die
elterliche , rentable Land¬
wirtschaft . zu llbernebm .,
sucht die Bekanntschaft
einer lunaen Dame , an »
jungen Witwe Mit Kind ,
welche Luft bat . vorläufig
in der Landwirtschaft zu
bleiben , um später in
AuslandSsiellung zu geh ..
zwecks baldiger

Heirat
ZU macheu . Angebote m .
Bild unter Nr . B1S073
on die Bad . Presse .

Heirat.
Hotelfachmann.
Suche für mein , yreund ,

der lange Jahre i . Aus -
land war , eine Lebens -
gefahrlin . Einheirat be¬
vorzugt . Er ist 45 Jahre
alt . tüchtiger Fachmau » .
Oberkellner -Dir ?k! or . hat
kleines Vermögen , ist
Süddeutscher . Äuschrt ?-
ten befördert , streng »« -
schwiegen . 4351a
W . Lanflgut » . B . -vaden .
Reüebüro Nordd . Llovd .

wünscht mittl ., etatmätz .
Postbeamter , Ende SO,
et' ßn « .. mit nfiuSI . erzog .,
vermög . Dame , auch vom
Lande , »weck» loa lere ?

>nesl . uichtan .
Veit . « » » Auschrist . mit
Vild vertrauensvoll unt .Kild vertrauenSno !
lir . vS »« SZ an die
presse erbeten .

Bad .

Ofterwunst ^
Witwer . 37 « .. « »>

G
Äsuch« auf diese«

mi , einer Lebenög - „f
tin , au » Witw «' ,
Vermögen , bckan» . ^
werd . Diskretion ^ jii»
(nebe. « ngebote . gjj i*
liiücr Nr .
die Bad . Prel

Keirat .
Welches iüngcrc . ^

. kräulein , muMedyK »
der HauSbaltuna ^UCl 4JUUa »Ull«» P .ij ur
von «öfterer Mu

-
dunkler Haarsalve . ,,,»
Lust , mit katb .
rer a » s d . Landei »
bade ») in Berttd m
treten . Briete
gaben erbitte verM -
voll unt . Nr ®S «r

Bad . Presse . ® ' U?
erschwiegenb .

Osterwun ' Ä -
FrSulew . 28

katb .. angenebm .
Blondin «, arofte . ' K,#
Figur , sucht „ f «5
Wege da sonst f
leaenhctt gevatea ff
besserem » « »« 1

yw
bind , zu « et

Heirat *
Wirt bevo - ,
lelbe tüchtig tw 0 C

^
'

u . Haushalt
Heirat nicht
Angeb m . ri »b. > r
unter Nr . .
Bad . Presse eldc « ^
^ W»I>s'

Lj .

Heirat.
Witwer , kath . . Ans . 40er
mit 2 Kindern 8— 7 I . .
Handw .
wünsch !

mit Vermögen
mit ^ ränleiu

entsprechenden Alters in
Verbindung zu treten
zwecks Heirat . Witwe
» ich ! ausgeschloss . . auch
Einheirat . Angebote u .
Nr . ZI2371 an d . . Ba >
dische Presse " .

Statt Karlen .
Paula Hipp

Friedrich Eppinger , Pr****
Verlobte

Karlsruhe , Ostern ISIS ^
K»rl-Pritdriehstr. K.
6m

l \ \2 ^chnckenbufgel
Karl Weist

verlobte» 22532

Karlsrulic , Ostern 1019

■Tiir " " inrurn ' " ! vuuui

$
%

Lina Hauck %.
^ Adolf Schlecht

9 Verlobte ^
Kaiserallee 65 Mozattstf - ,

g>ocxyy>3oc<xicoooooqooooooooooooeraeqp oooo«

Osterwunsch .
flrl .. 35 I . alt . jiiaendl .

Aussehen , heiter . Wesen .
Hau - ., Barverinögen und
vollstiindig . Ausstattung
sehr viiuSlich , wünISi
mit Herr » in silier . Stel -
lung oder Geschäft , Wit -
wer mit 1 od . 2 Kindern
nicht anSgeschlossen , zw .
Heirat bekann ! zu wetd .
Ana . mit Bild unt Nr .
VI000Ü an Bad . P ' esse.

niihrmittel . Saucrkraul . Kartoffeln
Karlsruhe , den 17 . April 1919 . 6026

MrnWuMelM Ser Slaöi Kgrlsruhe .

Nchtenstmcholj - utiö AlUiM -Vmtchcrnng
des fforstamts ReckaMiwar ^ach lTelephon Aglaller
Hausen Nr . 1.1) am Mittwoch , den SS. Nmil . mar
qenS 10 Uhr im R » sse?>laacr in Bchwanheim aus
den Domiinenwalddiftrilie » ..Hanfenir . irfen und
Stolzeneck " :

1. Stammhol, : 25 II .. S7 III .. 44 IV . . 202 V .
161 VI . Klasse : Abschnitte : ü I .. S II ..
4 III . Klasse .

2 . Stangen : 800 Baust. I . u . IT . . 55 Hagst . fi15
Lovfenli . I . . 505 II . , 3S5 TIT . . 760 IV . . 1635
Nebst . 1 . Ii . IT . und 1500 Bobneitst .

Vorzelaer : Jorstwart Münz in Schwanheim . Die
durchstrichenen Nummern kommen nicht zum Au «-
rus . 4333 «

Welcher mir bessere
kath . Herr von Mine 40,
auf 50, mit ehrenwertem
? baratter , in guten Vet -
däiinissen . würde mit
Dame (t » S guter Bür -
zerSsamilie , sqmv . . qe-
fluide Erscheinung in «
ieilig , und lebeuslroher
Charakter , häuslich und
gefchSMich iüchtig , mit
einigem Vermögen zw .
Heirai in Verbindung
treten .

Geil nichl annondme
uschsiiten unter Nr .

2 au die . Bndische
erbeten . Dis -
lellisiverftiindllch

Fabrikant,
leichl , kriegSbeschd . . kath
mit 150 000 M Vermög .
u . gut . Sink .. Mitte 30 .
von anacn . Rufiern und
bestem Rus u . Ebarakier .
sucht vassende LebeaSge -
läbrtin auS guter Bür -
gerSfamilie . ES wird
wenia . auf Geld alL auf
b ü b s ch e S Wesen ne-
sehen mit tadellosem Ruf
u . gut . C.hacaktcretgcnsch . .
mit Freude an Natur u .
Landleben . Strengste
Diskretion zuaesichert u .
verlangt . Ernstgemeinte
Anträge evtl . unter Bei -
fiigung der Photoacapvie
unter Nr . B21634 an vie
.Bad . Presse erbetlcn

BÄ472
Presse "
kretion

Versteigerung.

Pud eingetroffen . Die¬
selbe » werden auch im
Kleinen abgegeben .
R . J . Hombnrger ,

Karls «« ke i .
6008 Stxone » Ke . SO .

Telephon 152.

Mreitaa . 25 . Avril , 12 »/ Uhr beginnend . Werten
in Billa Berglrled m in «tappelwin ' eck. Basinst ^tion

«- -Bühl , folgende t>>»genstSnde au ? berrfchaftl ^ Bestv
Mgegen bar versteigert :

1 Rok »kl>- ? alouewricht7 !ng (Sofa . 2 ^ antcnils
9. Stühle , 2 Hocker , i S5finltf.cn , in Seiden»«, .' "ten und Näbtisch ) : 2 Branee -Wandleuckuer

Dickrüben,
s .» einige Wage » . —>a
freibleibend abzugeben .
L.äclMu5 !i!? LeiMlh ,

Telel «n > 161 Achern .

HeiratSne ! Osterwunsch .
Kriegsblinder . 2!) Jab .

alt . katb . mit aut gehen -
dein Bürftengeschüft ans
dem Lande . mehrere
1000 « !k. Vermögen , fi .
Erscheinung . flicht . die
Zekannisch ^ s! eines bür¬

gerlichen Fräuleins von
20- 30 Jahren zwecks
baldiger Heirat . V ?r -
mögen nlckü unbev . nöt . ,
wobl aber H »uSNch!eitsj .
u . gut . Rus . Angeb . uui .
Nr J )12526 an d . . Bad .
Presse " erbeten .

in ®}>kiKl in Rokoko , arsbe Mawnuiiinnt mit
veraold . ZtSnver in Nosoko . S ^ lonlampe . 1 ge»
schniuier schwarzer Stich ! . 1 Tisch , grofter Eichen -
bolzaussab » i . ,vciccttesviegel » . W - ndbeNeldimg .
versch . Wand ! Her u . Krüge , Z > .üttc Sl «ew » de
(Salome , Christus , Heilig , abild ) . nutil ? Msendein -
signr u . « asten dazu , großes ^ >S »" rfeN , antike
Aorzevau -Gruppe , 1 antcr Siji > Wintermantel ,
2 Osfiz .- ffeldröcke , neue Hosen . Reith » !«. Vöde und
Zugstiesel . mehrere Hobe Stiefelbliscke , Säbel , Her -
« nwfiiche . Bilderrabmen . darunter groster ge-
schnitzier cts. Gartentor 3 m breit . 3 eis. Wand -
wasserbrelter , 150 Weinflaschen u . a . m . 6619

HL ftoüsiuann , Auktionator

Tüchtiger
Fleischermeister
tecki. und kaufmiiuuisch
gebildet , 2? Jahr ? alt ,
gesund , nette Erschei -
»uug , ev . , niit einigen
Tausend Mk . Ersv <rrtem
und ca . 25—30 Tainsend
Mk . Vermöge » , in ge-
ordneten Verhältnissen ,
sucht Beteiligung nwcr
Einheirat in GesckiSst.

Zuschrift «» vo » ehren -
haften Damen . Eltern
oder verwandten , mö >
Ott Bild " —

an.

Jung . Mann , 32 Jahre ,
Witwer , ebne Kinder ,
katholisch . Techniker von
Berus , sucht ins . Man
gelS an Damenbekannt
schalt auf diesem Wege
vraveS . guter,ogeneS u
relig . flräulein von 24
Jahren auswärts , am
liebsten vom Lande .
Witwe mit einem Kind
nicht ausgeschlossen , zu
heiraten . Da Interesse
fhr Landwtrtschafi . auch
Einheirat auf Landwirt
schalt u . Gasiwirtschaft
FräuletuS . die stch ein
qliirklichcs Heim
U' ünfchen wollen bitte
Angebote möglichst mit
Bild . daS sofort zurück-
gesandt wird , unter Nr .
« 22430 au die . Badische
Presse " senden . ^ Ver¬
schwiegenheit Ehren¬
sache.
~nip - Heirat : -̂ Har
Landwirt . Witwer . Aus¬
gang 40er , nahe Karlv -
ruhe mit schönem Ver -
mögen sucht sich wieder
glücklich zu verheiraten .
Am liebsten mit Fräul .
oder Witwe , die gern «
aulS « and aebt , m . Her ,
und Gemüt . Ana . u . Nr .
8tt «20 a . d . Bad . Vr .

Hedwig SchuhmacH ßf
Hermann Stork

Verlobte

Karlsrahe
Vikteritstr. 7

Z1?&

VeberUflf
(ßodtn" "

Therese Woll
Hermatm Splitt

Verlobte

Karlsruhe Ost er "

Ztf *

nAAA
•<1

AAAAAAAAIA ' AAA

Elisabeth Kleiner *

Kurt Pfefferle
Verlobte

Karlsruhe

umtiiiuuununmiiiiiiitmsniniaüiiminuiiiimiiiii!!

Statt .Start ««

Tuise Gerber
Hugo PflüFer

Verlobte ^
Sandweier © flct«

A

1
'

i Sanöw
tfiiiiifniiiiiiiiniiiin

Albert Koopmans
Ingenieur

Wilma Koopmans ^
geb . Landmesser

Vermählte , p
Rotterdam Trtna Hendr » 1*̂

f111ni11ii nmiMMnNit 111111iltHMMÜ


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

